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Die deutschen Sicherheilsvorschlöge.
Garanlieverlräge am Rhein . — Schiedsgerichtsverlräge mit den anderen Grenzflaalen .

DieUMerhausrede Chamberlains
Ablehnung des Genfer Protokolls durch England .
Befürwortung der deutschen Borschtäge . — Keine

Allianz mit Belgien und Frankreich .
v.v . London. LS . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die große Aussprache über die Frage des Genfer Protokolls
und der Sicherheit begann gestern nachmittag im Unterhaus
mit einer Rede des Führers der Arbeiterpartei , Henderson . Der
Redner lehnte es ab , das Protokoll als tot zu betrachten, er forderte
die Regierung dringend aus. sich fiir die allgemeinen Schiedsgerichte
einzusetzen , und erklärte sodann, das; nach seiner Anschauung das
Protokoll für England keine neuen Verpflichtungen schaffen würde.
Henderson drückte die Hoffnung aus . dag Deutschland demnächst in
den Volkerbund eintreten könne . Dieser Eintritt Deutsch -
lands in den Völkerbund, aber nicht ein Karantiepakt , selbst wenn
er Deutschland einbeschließe , werde die beste Grundlage für die Her-
stellung der Sicherheit Europas bilden . Im Namen der Arbeiter -
Partei erklärte Henderson am Schluß seiner Ausführungen , diese
soreche sich gegen den Abschluß eines Sondergarantie -
Vertrages Mus. da ein solcher von militaristischem Geist erfüllt
sei und nur dazu führen würde . Europa in zwei bewaffnete Lager
zu ipalten .

Im Namen der Regierung erwiderte

Staatssekretär Chamberlain.
Er entschuldigte sich zunächst wegen seiner Heiserkeit und führte
dann aus , venderjon habe als der Mann gesprochen , der Groß-
britannien bei der letzten Vollversammlung des Völkerbundsrates
»ertreten habe u , als der Mann , der zu den Verfassern des Protokolls
uehöre, aber nicht als Mitglied der Arbeiterregierung , die zur Zeit
der Genfer Vollversammlung die Verantwortlichkeit für die Re-
gierungsgeschäfte in England gehabt habe. Henderson scheine zu
glauben , die gegenwärtige englische Regierung habe das Genfer
Protokoll nicht eingehend genug geprüft . Man müsse aber fragen ,
ob Henoerson, als er sich im - Sevtemb «" mrch Hab?
eine Abschrist des Dokuments in keine Tasche gesteckt habe, das der
frühere Staatssekretär von England im Foreign Office, Mac
Donald , am 5 . Juli an das Sekretariat des Völkerbundes richtete.

Dieses Dokument habe sich auf einen gegenseitigen Schutzvertrag
bezogen .

Man müsse sich auch fragen , ob Henderson an die Note Mac Donalds
gedacht habe, als er sich an Ser Abfassung des Genfer Protokolls be-
teiligt habe. In dieser Note vom 5. Juli habe Mac Donald im
Namen der englischen Regierung dem Völkerbund mitgeteilt , daß
»lach Anschauung der englischen Admiralität der vorgeschlagene
Schutzvertrag eine Vermehrung der englischen See -.
? reit kr äste zur Folge hätte Man müsse sich fragen , ob sich
die Arbeiterpartei bei den englischen Marinesachverständigen er-
kundigt habe, ob mcht auch das Genfer Protokoll eine solche Ver-
Mehrung der Seestreitkräfte zur Folge haben würde. Weiter müsse
Man die Frage erheben, ob die Marinesachverständigen der Arbeiter -
vcrtei die Zusicherung zegeben hätten , daß die Annahme des Genfer
Protokolls keine Vermehrung der Marine zur Folge haben würde.

Im weiteren Verlauf seiner Rede machte sich Chamberlain über
«ie Eilfertigkeit lustig, mit der das Genfer Protokoll zustande ge-
kommen sei . Am 9. Juli 1934 sei Macdonald nach Paris gekommen ,
Und dabei seien die Vorschläge des Daweskomitees vor dem Schiffbruch
gerettet worden. Aber er und Herriot hätten damals beschlossen.
Zusammen nach Genf zu gehen um eine Erörterung über das ganze
Problem der Sicherheit zu führen :

„Sie kamen, sahen und siegten".
Nichts konnte besser gehen , als bis der Augenblick eintrat , wo die
Pollversammlung in Genf erkennen mußte, daß all die 'chönen Reden,
*>ie von Herriot und Macdonald gehalten worden waren , darüber
Nicht hinwegtäuschen konnten, daß die Ansichten dcr beiden Minister -
vräsidenten vollkommen unvereinbar miteinander wären . Man ar-
leitete eine Formel aus , und man muß wohl annehmen , daß in diesem
Augenblick die beiden Ministerpräsidenten wirklich glaubten , daß sie
? in Einvernehmen treffen könnten. Aber als sie abgereist waren ,
^ kannte man w'ort , daß ihre Anschauungen so weit auseinander
Linqen. wie die beiden Erdpole .

Die Ansichten Macdonalds waren zweifellos im Widerspruch mit
denen Herriots .

* Ts die beiden aus Genf abgereist waren , wurde innerhalbsechs
lochen ein gesetzgeberisches Werk ausgearbeitet , das an Ausdeh-
Nunq und Bedeutuna mit keinem Gesetzesvorichlag vergleichbar ist,
°er jemals dem englischen Unterbau ? zur Beratung vorgelegt wor¬
den ist. Aber dieses ungebeure Merk wurde in kürzerer Zeit zu Ende
^ ührt . als das englische Kabinett und Unterhaus brauchen, um ein
Einfaches Gesetz zu erörtern .

^lnter diesen Umstanden ist es begreiflich. daß es dem englischen
Kabinett unmöglich ist. das Protokoll zur Ratifizierung zu

empfehlen.
^ enn Henderson glaubt , daß man es abändern könnte, so dachte er
Nicht daran , daß die notwendigen Abändertingen die nicht nur van
England , sondern auch von den anderen Staaten verlangt werden
Zimten , aus dem Protokoll ein gan , anderes Dokument
lochen würden , das die Sicberbeit der Wellt in keiner Weise fördern
dZiirde Die Abl ^bnung des Genfer Protokoll ? will nicht besaaen, daß
^ e englische Regierung die Verpflichtung verkennt mit allen Mitteln
°ie Sicherbeit Eurovas zu fördern Aber England bat nicht
Nur Vernflichtungen als Mitglied des Völkerbundes zu erfüllen , son-
°^ rn auch

Verpflichtungen gegenüber Frankreich und Belgien
Nnd dies Verpflichtungen sind noch wichtiger als die der Völkerbunds-
fc&e, Lscnlreichs SicherheitsbeMifgisse sind ^GweijMar ^ x? hat das

Recht , irgend etwas von England zu verlangen , und dieses Recht wird
vom ganzen Kabinett anerkannt .

Chamberlain bespricht sodann

die deutschen Sicherheitsvorschläge
und erklärt , daß er überzeugt sei , dah diedeutscheRegie -
rung den ernsten u. ehrenhaften Versuch mache ,
umeinenbesserenZustandderDingeherbeizu «
führen . Znder Ueberzeugung , dah das deutsche
Projekt zur Sicherheit beitragen könnte , wird
es von der englischen Regierung mit der gröh -
ten Aufmerksamkeit studiert . Chamberlain gibt so-
dann den

Inhalt der der deutschen Vorschläge
bekannt. Deutschland wünsche einen Vertrag , der zu einem
friedlichen Einvernehmen mit Frankreich füh -
ren könnte, In dieser Absicht sei Deutschland geneigt , einen Ga-
rantiepakt mit m e h r e r e n M ä ch t e n i n E u r o p a zu unter «
zeichnen , die Interessen am Rhein besitzen. S ch i e d s »
gerichtsverträge könnten mit anderen Staaten abge-
schlössen werden , die gemeinsame Grenzen mit Deutsch -
land besitzen , wenn diese Staaten es wünschten. Die Earantiever -
träge würden den status quo am Rhein garantieren . Außer-
dem könnte der Garantievertrag die Durchführung der Artikel
42 und 43 des Bersailler Vertrages garantieren . Auf einen Sin «
wurs von Lloyd George fügte Chamberlain hinzu : Deutsch «
land ist zu der Erklärung bereit , dah es auf den Gedanken ver -
lichtet , einen Krieg herbeizuführen und die Grenze
im Westen zu ändern . Aber Deutschland ist nicht ge -
neigt , bezüglichderO st grenzeaufdieHosfnung
zuverzichten , dagdieseeinesTagesabgeändert
werden könnte , aber nur durch freundschastliche VerHand-
lungen und durch ein diplomatisches Vorgehen oder durch die
Vermittlung des Böllerbundes .

Dies sei die Situation , als er nach Paris und Genf gereist sei.
Er wäre mit einer sehr unangenehmen Aufgabe betraut gewesen . Er
habe viel Sympathie für Frankreich und erkenne an , was Frankreich
für die ganze Welt und für England geleistet habe. Aber er habe
berriot erklären müssen ,

daß die englische Regierung das Protokoll nicht unterzeichnen
könne , und daß es England unmöglich sei , der französischen
und der belgischen Regierung einen Vertrag anzubieten, durch
den die Grenzen dieser beiden Länder garantiert worden wären .

Nach Chamberlain sprach
Lloyd George.

Er bat Chamberlain , den Grundsatz der Schiedsgerichte gelegentliöj
der nächsten Tagung des Völkerbundes in Gens nicht abzulehnen. Das
Genfer Protokoll hätte einen Hauptfehler , indem Großbritannien sich
verpflichten sollte , alle seine Streitkräfte zu benutzen , um in irgend
einem Teile der Welt Krieg zu führen , sobald man diesen gefährdet
hätte , es sei notwendig , daß die Vereinigten Staaten in einen
Schiedsgerichtsvertrag eingeschlossen würden . Nur dann würde dieser
Vertrag Wirkung haben und ein neuer Krieg stände nicht bevor. Lloyd-
George schloß mit dem Wunsche , daß Gott die gegenwärtige Gene-
ration beschützen möge .

Macdonald ,
der sodann sprach , kritisierte die Rede von Lloyd George in sehr schar-
ser Weise . Er erklärte , daß er niemals eine vollkommenere
Anklage gegen den Versailler Vertrag gehört habe als
die . welche der liberale Führer ausgesprochen hätte . Dieser sei ein
früherer Ministerpräsident , habe sich aber benommen, wie ein „Stier
in einem Porzellanladen .

" Es handele sich nicht um eine pol-tische
Parteitage , sondern um ein europäischesProblem . Wenn Deutschland
nunmehr für gewiss Teile seiner Grenze im Osten Schiedsgerichte ver-

lange , so interessiere das ganz Europa wegen seiner Sicherheit.
Macdonald erklärte , es sei unbedingt notwendig , daß etwas geschehe,
was praktischer und allgeminer wäre als die alten Pakte und die
alten Allianzen .

Noch keine FerligNellung des
Fochberichls.

Kompetenzstreitigkeiten " wischen Frankreich und
Erstand .

F.H . Paris , 25. März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Botschasterkonfcrcnz wird am Freitag eine Sitzung ab -
Hilten , aber sich nicht mit »em Bericht der Militärkommission be-
schästigen . Wle lange noch oergehen wird , ehe die Angelegenheit und
die für Deutschland noch wichtigere Räumung dcr Kölner
Zone von der Botschafterkonferenz erledigt werden kann , läßt sich
nicht einmal vermutungsweise sagen , denn die Botschafterkonferenz
kann keine Beschlüsse fassen , weil wie der ..Excelsior» heute mitteilt
sie noch nicht einmal dazu gekommen ist, die Fragen aufzusetzen , die
sie dem interalliierten Militärkomitee von Versailles vorlegen will.
Bisher hatte man nach den Meldungen der Pariser Zeitungen mit
aller Sicherheit annebmen müssen , daß die Botschasterkonsercnz vor
einigen Wochen dem Fochkomitee gesagt hätte , was sie eigentlich von
ihm verlange und was in dem zweiten Gutachten , das das
Fochkomitee

'
ausarbeiten sollte , enthalten sein müsse. Nun stellt sich

aber heraus daß die Botschasterkonferenzdie einzelnen F r a ge n ,
die das Fochkomitee beantworten soll , noch n ' cht
einmal ausgearbeitet hat . Es bost ^ben sllr die Botschafter-

fonferenz große Schwierigkeiten vor allem desbalb , weil man nock> gar
Nicht weiß, welche Kompetenzen den Miwliedern des Fochkom -
tees zustehen . Um die Ausdehnung oder Einschränkung dieser Kom -

xetexje » streite^ sich heMnW . Frankreich «. England seit langem Kerjim.

Umschau.
. 25 . Mär, 1925.

der nackten Nachricht über die plötzliche Auftölsnng de,
ö g p tischen Parlaments werden die meisten unserer Leser
nichts anzufangen gewußt Haiben . Sie ist jedoch Sympton einer Ent -
Wicklung von weltgeschichtlicher Bedeutung . Wenn wir uns in de»
fesseln des Bersailler Vertrages nicht ein für allemal dazu bekennen
wollen, daß die Welt für uns in Saarbrücken anfängt und in Schnei«
demühl aufhört , wenn wir es nach wie vor für uns als nicht gleich»
gültig erachten, wenn drüben weit in der Türkei die Volker absein-
anderschlagen, so gehen die Perspektiven, auf die jene Nachricht wieder
ein grelles Blitzlicht wirft , auch uns an . Wie wenige Deutsche haben
eine Ahnung davon , daß im Versailler Friedensvertrag ein ganzes
Kapitel von unseren Beziehungen zu Aegypten handelt Das wäre
schon ein Grund , den Angelegenheiten, die sich um den Suezkanal
gruppieren , unsere Aufmerksamkeit zu schenken . V el wichtiger aber
sind für unsere weltpolitische Orientierung alle Anzeichen , die auf
die Entwicklungstendenzen innerhalb des britischen Imperiums hin-
deuten, aus denen sich wiederum Rückschlüsse auf die Notwendig-
leiten der englischen Politik gegenüber dem Kontinent ergeben.

Ein Hauptziel der britischen Politik im Weltkrieg
'

war die
Sicherung des Landweges von Kairo nach Kalkutta .
Schon die Entwicklung der ersten Jahre nach den Friedensschlüssen
von Versailles und Sövres ließ erkennen, daß es England nicht ge°
lungen war , diese erchoffte Ernte sicher in die Scheune zu bringen.
In Aegypten war unter der Führung von Zaghlul Pascha eine
nationalistische Bewegung erwacht, die als das Gegenstück zu der
gandbistrschen Bewegung in Indien , "betrachtet werden konnte . Die
elastischere und weitsichtigere Politik der Richtung Lloyd Georges
suchte sich in Aegypten wie in Indien den neuen Strömungen anzu-
passen. Man versuchte in Aegypten in Modernisierung des englischen
Imperialismus einen Schritt vorwärts in den Vorbereitungen der
inneren Umgestaltung des englischen Weltreiches auf der Grundlage
des .Lome rule all round" und der bloßen föderativen Verbindung
feiner selbständigen Glieder . Man glaubte nach den Erfahrungen
des Weltkrieges auf die starke Haltbarkeit dieser Bänder bauen z»
dürfen . Zu radikalen Konzessionen bekehrte sich die Kommission unter
Lord Milner allerdings erst auf ägyptischem Boden, als die Unruhen
nach der Deportation Zaghluls nach Malta einsetzten und die innere
Stärke der nationalistischen ägyptischen Bewegung offenbarten . Ma «
gab Aegypten seine Souveränität , machte es aber gleichzeitig
zwangsweise zum Alliierten Englands , das sich den Schutz
der ägyptischen Souveränität übertragen ließ , sich die Aufrechterhal-
tung von Garnisonen zum Schutz des Suezkanals vorbehielt und
gleichzeitig im Sudan sitzen blieb , von wo aus es die Lebensader
Aegyptens , seine einzige große Wasserquelle, beherrscht - Englischem
Druck und dem englischen Pfund gelang es nach vielen vergeblichen
Bemühungen endlich , den englandfreundlichen König
F u a d auf den Thron zu bringen .

Die Anhänger Zaghluls aber waren mit dem geschaffenen Zn*
stand , der eine Portugalisierung Aegyptens bedeutete, nicht einver¬
standen. Es zeigte sich in Aegypten, daß die föderativen Bänder auf
der Grundlage des „liome-rule all round" nur dort einigermaßen
verläßlich halten , wo das weiße angelsächsische Element in
den Dominions den Ausschlag gibt , nicht aber , wo England
sich anderen Rassen und dem Nationalismus farbiger Völker gegen »
über sieht . Nach den jüngsten Parlamentswahlen hatte man glauben
machen wollen, daß Zaghluls Partei bei den Wahlen geschlagen wor»
den sei . Durch diese Stimmungsmache hoffte man einen Druck auf die
schwankenden Elemente auszuüben . In der Abstimmung, die jetzt zur
Auflösung des ägyptischen Parlaments führte , zeigte sich, daß trotz aller
Beeinflussungsmethoden, die bis an die Grenze der Unterdrückung
dcr Organisation Wafd sdes ägyptischen nationalen Vereins ) gingen,
die nationale Opposition im Parlament eine Mehrheit im Verhältnis
von 125 zu 85 Sitzen errungen hat .

Mit dieser Mehrheit wurde Zaghlul Pascha zum Kam -
merpräsidentep gewählt . Wenn daraufhin der england -
freundliche König Fuad das Demissionsgesuch seines Ministerium «
ablehnte und zur sofortigen erneuten Auflösung des Parlaments
schritt , so stellt dies eine Anmaßung , beinahe einen Staatsstreich dar ,
dcr selbstverständlich nur durch den Druck der englischen Machthaber zu
erk . ären ist. Die verfassungsmäßige Konsequenz wäre gewesen , nach
der Demission Sirrar Paschas den früheren Premier Zaghlul mit
der Regierungsbildung zu beauftragen . Wenn Fuad demgegenüber i«
überstürzter Weise die Volkswablen sozusagen anulliert , so scheint er
den Wert der englischen Freundschaft höher anzuschlagen als die Gunst
des eigenen Volkes. Die Engländer , deren Torryregierung so wie so
nicht mit den Methoden des Georgianismus einig geht und längst
wieder zu schärferen Methoden im Imperium zurückgekehrt ist , wollen
offenbar die Wiederkehr von Zaghlul unter allen Umständen ver-
hindern . Sie können durch ihre Truppen , durch Panzerautomobile .
Flugzeuge und Kriegsschiffe ihren Willen jetzt durchsetzen. Aber Druck
erzeugt immer Gegendruck , Sie werden mit ihrer Politik die nationa -
listische Wel^e in Aegypten und bis nach Palästina hinein nur ver-
stärken . Nichts kann darüber hinwegtäuschen, daß d a s e n g l i s ch e
Imperium in seiner Schlüsselstellung knistert und
kn a ck t . Wenn sich diese Erkenntnis und die daraus zu ziehenden
Schlußfolgerungen in England einmal festsetzen, wenn man einsieht,
daß auf die Dauer der Entwicklung England sich nicht in eine

„splendid isolation" eines in sich festgeschlossenen Weltreiches zurück-

ziehen kann dann w ' rd es auch gegenüber dem Kontinent eine an-
dere klarere und entschlossenere Politik der S i ch e r u n n und V e r-
ständigung betreiben müssen Dann würde es nicht mehr ein
G e n f e r P r n t o ' o t ' in der Weile tottrampeln , wie e? Cbmnber-
lain in Genf geton bat . Ob der Garantievertrag . dem Chamberlain
noch seiner gestrigen Rede und nach seinem Jnitiativschritt in Berlin
jetzt besonders energisch zuzustreben scheint , für Frankreich und Deutsch«
land, einen KltzichMZtig ^ Ersatz schases bleM gbWSart «». ^
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Das Echo der Chamberlain-Reöe.
VegeMerle Zustimmung infiondon
Presse und die politschen Klubs für den Vorschlag

der Retchsregierung .
v.O . London , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Man glaubte sich gestern abend in die Tage von 18SJ7 zurückversetzt,
als man Chamberlain im Unterhaus über Deutschland sprechen
hörte und den Beifall vernahm , den seine Worte , die man seit
Lg Jahren im englischen Parlament nicht mehr gehört hatte , auf
allen Seiten des Hauses hervorriefen . Der Vater des jetzigen
Staatssekretärs Chamberlain , Josef Chamberlain , hatte 1897 ein
Bündnis mit den „guten Vettern jenseits der
Nordsee " beantragt .

Ueber die Stimmung , welche man nach der Rede Chamberlains
in den Wandelgängen und in den politischen Klubs antraf , konnte
man ebenfalls den Eindruck gewinnen , daß die Rede a u s g e z e i ch-
nete Wirkung gehabt hatte . Noch mehr geht dies aus den
heutigen Morzenblättern hervor . Besonders die konserva -
tiven Organe blicken hoffnungsfreudig in die Zukunft ,

weil von Deutschland zuerst der Weg betreten werde , der sicher -
lich zum ewigen Frieden führe » müsse.

Der „Daily Telegraph " meint , die Ankündigungen Cham -
berlains über die deutschen Vorschläge seien so bedeutend und io
überraschend , das; das Unterhaus und besonders Lloyd George und
Macdonald die Ohren spitzten , weil sie nicht glauben konnten , rich-
lig verstanden zu haben . Das Blatt sagt :

«Hier ist wirklich etwas , wag eine sichere Hosfnung aus dauern -
den Frieden garantiert ."

Die ganze englische Nation werde dem Entschluß Deutschlands zu-
jubeln , freiwillig das anzuerkennen , was es bisher nur unter dem
Druck der Waffen und der Verhältnisse anerkannt hatte . Das , was
über den Osten von Deutschland in seinem Vorschlag gesagt
werde , sei allerdings etwas anderes als das , was im Westen vorge -
schlagen werde , aber wenn die alliierten Mächte in demselben
Geiste an die Prüfung der deutschen Vorschläge herangingen ,
werde man schnell zu einer Lösung gelangen .

Nach dem . was man jetzt wisse, sei jedes Wort über das Genfer
Potokoll Torheit .

Der diplomatische Korrespondent des Blattes sagt in einem Rück-
blick über die Gsschichte der deutschen Vorschläge ,

datz alle ausländischen Staatsmänner und Diplomaten nicht
nur die außergewöhnliche Geschicklichkeit und Organisations -
fähigkeit , sondern auch die seltene Kombination von © tut und
Scharfsinn des gegenwärtigen Reichskanzlers betont hätten .

Die „Time s" weisen daraus hin . daß Chamberlain , nachdem
er seine Freundschaft mit Frankreich betont hatte , einige sehr
freundliche Sätze gegenüber Deutschland gesagt habe . Es würde das
beste sein , wenn man die Besprechung oes Problems der östlichen
Grenze vorläufig ganz bei Seite liege und lediglich den Rhcinpait
mit Deutschlaed beachte . Die konservative „M o r n i n g P o st ver¬
öffentlicht einen Artikel unter dem Titel „Endlich eine vcr -
nünftige Politik "

. Es seien zwar noch viele Schwierigkeiten
zu beseitigen , von denen die polnische Frage die allerschwerste sei ,
aber natürlich noch zu beweisen , dag es aufrichtig und ehrlich sei.
Die beste Probe für seine Aufrichtigkeit liege in der Haltung gegen -
über dem Osten , hier sei wirklich zum ersten Male eine Aussicht ge-

geben , Europa vor einem neuen Krieg zu bewahren . Die liberalen
Blätter sind geteilt . Der rechte Flügel der Partei unter Führung
der ..Wcstminstcr Gazette " ist mit Chamberlain durchaus
einverstanden , der linke Flügel , mit „Daily News " und „Daily
Cronicle "

, machen natürlich Ausfälle .

Die Lage in Aegypten.
« A . London , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mt oen ägyptischen Provinzen sind nach der Auflösung der
Kammer Unruhen ausgebrochen . Die Regierung scheint eine

Wahlreform zu beabsichtigen , und e? kann bereits jetzt als

sicher gelten , datz die für den 23. Mai angesetzten Wahlen an diesem
Tage nicht stattfinden werden . Die Hauptursache der Verzögerung
liegt natürlich darin , datz die Regierung versuchen will , die An -

bänger Zaglul Paschas zu zermürben . Das Gerücht wird in K a i ro
verbreitet , datz Sie Zaglulisten entschlossen wären , die Neuwah -
len zu boykottieren , was nicht durchaus ernst genommen
wird .

Der Aufwerkunqsenlwurf der Reichsregierung.
=» Berlin . 25 . März . (Funkspruch .) Wie die Telunion erfährt ,

aussichtlich am morgigen Donnerstag veröffentlicht werden .

Kühle Ausnahme in Paris .
Die Pariser Presse lehn ! den englischen Stand -

pitnlil ab.
F.H. Paris , 25 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die kühle und beinahe ablehnende Ausnahme der gestrigen
Unterhausrede Chamberlains durch die Pariser Zeitungen
kann niemanden überraschen . Man will die Ablehnung einstweilen
noch nicht betonen ehe der Quai d 'Orsay sich zu der Rede ge-
äutzert hat , aber es liegen Aeutzerungen von Blättern aller Partei -
schattierungen vor , die gar keinen Zweifel darüber lassen ,

datz Frankreich nicht geneigt ist, in der Sicherheitssrage auch nur
einen Zoll breit von den bisher geäutzerten Anschauungen ab -

zugehen .
Der Londoner Korrespondent des „Petit Parisien "

, eines offiziösen
Blatts , bedauert es , datz sich Chamberlain mit einer zweiten Hinrich -
tung des Genfer Protokolls begnügt habe , an dem bekanntlich Frank -
reich noch immer festhält . Das „O e u v r e"

, ebenfalls ein offiziöses
Blatt , heitzt zwar die Rede des englischen Staatssekretärs willkom -
men , aber nur unter der Bedingung , datz Deutschland Frankreichs
Bedingungen annehme . Dann könnte der Sicherheitspakt zustande
kommen . Der Osten Europas brauche nichts zu befürchten , und übri -
gens brauchten auch die Ausführungen in London zu beunruhigen .
Allerdings wäre eine Stabilisierung von Westeuropa auch sür den
Osten Europas beunruhigend .

Die Oppositionsb ^ätter srpechen sich selbstverständlich übereinstim -
mend ablehnend aus . Der „A v e n i r " glaubt , datz Deutsch -
land einen Krieg gegen Polen nur dann nicht führen würde , wenn
ein freundliches Einverständnis in der Grenzfrage vollkommen zu-
stände komme ( ! ! ) . Wenn aber ein solches nicht herbeigeführt würde ,
dann könnte Frankreich , der Alliierte Polens , es nicht zulassen , datz
die betreffenden Bestimmungen des Versailler Vertrages nicht auf¬
recht erholten bleiben . Der „Gaulois " äußert sich am ausführlich -
sten über die Rede . Er beklagt sich zunächst darüber , datz Frankreich
bei den Verhandlungen mit Deutschland nur eine untergeordnete
Rolle spiele und Deutschland blotz mit England spreche, und datz man
schließlich dazukomme , datz das besiegte Deutschland der Schiedsrichter
über den europäischen Frieden geworden f̂ei . Wenn man voraus -
setzen wollte , datz die deutschen Vorschläge ernst seien ( !) , so dürfe
man dach nicht vergessen , datz es unwahrscheinlich sei , datz Dr . Strese -
mann und Deutschland plötzlich für allgemeine Brüderlichkeit
schwärmten und datz sie für ewige Zeit die verlorenen Kolonien ,
Elsatz -Lothringen . Oberschlesien , usw . ^ preisgeben wollten .

Der Londoner Korrespondent des „Matin " schreibt : „Unter
den aufmerksamsten Zuhörern befand sich der deutsche Botschafter
Dr . Sthamer "

. Auch der Berichterstatter des „Newyork He -
r a l d" hebt den tiefen Eindruck hervor , den die Ausführungen
Chaptberlains machten , und am tiefsten habe es die Mitglieder des
Unterhauses berührt , datz Chamberlain , der bisher sür ein einge -
fleischter Franzosenfreund galt , in so bewegten Ausdrücken über das
deutsche Angebot gesprochen habe . — Dem „Echo de Paris " ist der
Schrecken über die Rede Chamberlains derart in die Glieder gefah -
ren , datz er die bereits erschienene Auslage zurückzog und eine neue
herausgab , in der zu der Rede Stellung genommen wurde . Das
Blatt schreibt ausdrücklich , datz es über die Rede „p e r p l e x

" sei.
Die Theorien , die Chamberlain entwickelt habe , seien durchaus

gefährlich ( !) ,
denn wenn man einen Sicherheitspakt ' mit Deutschland abschlösse,
würde man den Versailler Vertrag in die Luft sprengen und dann
auch die übrigen Friedensverträge , weil die Alliierten Deutschlands
aus dem Weltkrieg ebenfalls Abänderung ihrer Friedensverträge
fordern würden . Wichtig an den Aeutzerungen des „Echo de Paris "

ist der Hinweis darauf ,
datz der Artikel lg der Völkerbundsakte , der eine Revision der
bestehenden Friedensverträge vorsieht , eine Stütze im Artikel 2
erhält , der de» Völkerbundsrat ermächtigt , wenn sich eine Kriegs -

gesahr zeige» Lösungen zu ermöglichen .
Infolgedessen würde Deutschland diesen anrufen und man müsse er -
warten , datz in Genf alle Neutralen mit Deutschland
gehen würden . Das Blatt wendet sich an die englische Regie -
rung , datz sie Frankreich seinen Weg gehen lasse und ihm seine volle
Handlungsfreiheit wieder gewähre .

Die Bayerische VolksparZei in Verlegenheit .
Großer Erfolg für Dr . Jarres in München .

w . München . 25 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der gewaltige Erfolg , den der Kandidat des Reichsblocks Jarres
in München erzielte , hat die Bayerische Volkspartei und die Sozial »
demokraten vollends um ihre Fassung gebracht . Es übertraf auch
tatsächlich alle Erwartungen , wie sich die bayerisch « Bevölkerung zu
den großen Massenversammlungen hindrängte , und in welch feierlicher
und würdiger Weife die gewaltigen Kundgebungen verliefen . Wi «
außergewöhnlich das Erscheinen von Jarres hier eingeschlagen hat ,
beweist der Umstand , daß der „Bayerische Kurier " heut « — aller »
dings auf der zweiten Seite und mit recht kleiner Ueberschrift —
einen Artikel „Untaugliche Versuche" bringt , wobei er den Artikel
„ Kulturkampfgefabr " aus der verstaubten Truhe zieht . Im übrigen
atmet der Artikel einen recht gehässigen Geist gegen Preugen . Heute
bereits kommt in diesen Zeilen der Pferdefuß des Föderalismus ,
wie die Bayerische Volkspartei ihn versteht , zum Vorschein . Mit
einer Umständlichkeit soll bewiesen werden , datz eine Revision der
Weimarer Verfassung nur Bayern zugute kommen müßte . Derartige
Politik bezeichnet man hier mit dem irreführenden Schlagwort
„Rückkehr zu Bismarck ".

Zum ersten Mal ist nunmehr ein öffentlicher Aufruf der
Bayerischen Volkspartei zu Wahlveranstaltungen für ihren Kandi »
daten ergangen , aber offenbar weiß man innerhalb der einzelnen
Strömungen

'
nicht recht , woran man ist . Das „Bayerische Vaterland "

ist heute so weit , daß es im Hinblick auf den 23 . März und unter dem
Eindruck der großen nationalen Kundgebungen in München seinen
Groll um einige Pflöcke zurücksteckt . Wir lesen da : „Der erste Wahl -
gang wird ja nur eine Probeabstimung sein "

. Mit dieser Verlegen -
heitsausrode weiß sich auch der „Bayerische Kurier "

zu Frösten : Beim
zweiten Wahlgang würden wir sehen , wem wir helfen s !) . Bi «
dahin wählen wir Bayeren und Föderalisten Herr Held und halten
unser Pulver trocken"

. (Ist denn Held nicht ebenso gebürtiger
Preuße wie Jarres geboren zu Limburg a . d . L . ? )>

¥
# Köln , 25 März . (Funispruch .) Am Freitag werden Ober »

bürgermeister Dr . Jarres sowie Exzellenz Wallraf und der Stadt »
verordnete Vaterrodt um 6 % Uhr im Festsaal der Messe sprechen.

Der Anschlvhwille in Oesterreich
TU . Wien , 24 . März . (Drahtbericht .) Der Bundesparteitag der

Großdeutschen Volkspartei . der Sonntag in Wien tagte ,
nahm eine Entschließung an , die sich für ein entschlossenes
Auftreten gegen alle Donauföderationspläne und
für die zielbewußte Betonung des Anschlugwillen »
im geeigneten Augenblick ausspricht .

Wetternaibriivtendiend der badlichen Landeswetterwort » ftatUrnb «.

Stationen

Lustdruck
in

Meeres »
IF.ioeou

temve .
tutur

C°

Gestrige
höchst -
warme

Niedrigste
lempti
nach »

Wett »,

A?er »heim 2 1 —U ütefei
Königstuhl 76«.2 0 4 0 heiter

2 e I wolkig
Baden - Baden . , » , . VbO.O •l 7 —0 bedeckt
Badenweiicr . . . . 759.5 s 1 4 1 dedeck ,
öt . Blasien . . . . . - 0 1 - 1 vedeikt
Villingen 761 .0 S 0 2 - 0 bedeckt
(itldbeiflct Hok 64, . 1* • - s - 2 - b Nebel

Allgemeine Witterungsiibersicht . Das Tiefdruckgebiet hat sich wei »
ter südwärts über die Nordsee ausgebreitet , beginnt aber infolge der
gleichmäßigen Temperaturverteilung sich zu verflachen ohne wefent -
lichen Einfluß auf die Witterung Süddeutschlands zu gewinnen . In
Baden dauert das meist trübe , doch trockene Wetter bei wenig ver -
änderter Temperatur fort . Im Hochschwarzwald herrscht noch leichter
Frost , sonst liegen die Temperaturen meist über dem Gefrierpunkt .
Da Südwestdeutschland auf der Vorderseite des Tiefdruckgebiete »
bleibt , sind wesentliche Niederschläge nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den 26. März : Be¬
wölkt , doch meist trocken , keine wesentliche Temperaturänderung (Hoch«
schwarzwald noch Frost ) .

»Lasj- rftand des Rheins :

Schusterinsel , 25. März , morgens 6 Uhr : 30 ern , gef . 2 cm.
Kehl . 25 . März , morgens 6 Uhr : 150 cm .
Maxau , 25. März , morgens 6 Uhr : 319 cm , gef . 2 cm .
Mannheim , 25 . März , morgens 6 Uhr : 228 cm , gef . 7 cm .

Ter Frühling erzeugt Sommersprossen !
Diese Tatsache ist vielen , die Neigung zu Sommersprossenbildunz

besitzen, unbekannt . Wir raten Ihnen , in der Apotheke weißes
Citalbol -Wachs . 50 oder 25 Gramm , zu kaufen und jetzt schon mit
der Behandlung der befallenen Stellen zu beginnen . Sicher erhält -

lich Hofapotheke Kaiserstr . 201 . Stadtapotheke Karlstr . lg . A10 -U»

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Stefan Zweig ,

Nietzsches Lebeustragö die ; Hans Prager ,
Die Weltanschauung Dostojewskis ;

Heinz Tiessen . Gustav Mahler in seinen
Briefen ; Zeitschriften .

Kritiker.
Von

ueromo K . Jerom « .

Theater -Erinnerungen eines Engländers .

Die ernsthafte Promierenkritik scheint auszusterben ; vielleicht ge-

langten die Kritiker zu der Ansicht , es lohne sich gar nicht , die neuen

Dramen zu kritisieren . In meiner Jugend jedoch nahmen wir orese

Aufgabe äußerst ernst . Wir besuchten das Theater , weniger aus dem

selbstsüchtigen Wunsch heraus , uns zu unterhalten , als vielmehr de-

von dem erhabenen Verlangen , das Drama zu heben und zu
veredeln . Vielleicht erreichten wir unser Ziel , vielleicht bedurste das

Theater tatsächlich unser : wir wollen es Hofken - Jedenfalls sind von

der Bühne viele der alten Absurd !»
' äten verschwunden und dazu mag

unsere etwas grobe Kritik beigetragen haben . Erne Torheit wiro

häufig durch ein törichtes MWel geheilt .

In den Tagen meiner Jugend mutzte der Dramatiker mit seinem

Publikum rechnen - Die Galerie und das Panderre interessierten sich
weit mehr für seine Werke , als dies hente der Fall ist . Ich " innere

mich an die Aufführung eines Schauerstücks im alten Queens ^ » ea-

ter Wir fanden , daß der Verfasser der Heldin viel zu viel Rede -

freiheit gewähre » Sobald diese Frau auf der Bühne erschien , redete

st? kilometerweite , sie konnte nick»1 einmal einen einfachen Fluch
gegen den Bösewicht ausstoßen , ohne dazu Zwanzig Zeilen zu brau -

chen. Als der Held sie fragte , ob sie ihn liebe , erhob sie sich und ihre
Antwort währte , nach der Uhr gerechnet , volle drei Minuten , .inan

fürchtete den Augenblick , da sie den Mund öfmete .
Im driVien Aufzuge wurde sie erwischt unt > in e ' n Verließ ge *

werfen - Ihr Feind war eigentlich gar kein netter Mensch , dennoch
«mpfanden wir , er sei der einzige , der mV ihr fertig zu werden ver -

Köge , und jubelten ihm zu . Wir glaubten , nun wären wir di« Hel¬

din für den Rest des Abends las . Da aber erschien ein idiotischer
Kerkermeister und sie flehte ihn durch das Gitter an , er möge sie nur
auf einige Minuten herauslassen . Der Kerkermeister , ein gr^ er . aber
einfältiger Mensch , zögerte .

„Tu es nicht "
, rief ihm ein Freund des Dramas von der Galerie

M . „Sie ist im Verlies ganz gut aufgehoben . Latz sie dort !"

Der alte Idiot beachtete unseren Rat nicht ; er debattierte mit
sich selbst . „Eine kleine Bitte "

, murmelte er , „Und es würde sie
beglücken." ,

„Ja . schrie die gleiche Stimm ? von der Galerie , „Sie vielleicht ,
aber was ist's mit uns ? Du kennst die Frau noch nicht . Bist eben
erst gekommen , wir jedoch mußten sie den ganzen Abend anhören .
Jetzt ist sie ruhig . Laß sie im Verließ "

„Laßt mich heraus "
, stöhnte die arme Frau . „Ich muß meinem

Kinde etwas sagen "

„Schreiben Sie es auf ein Stück Papier und geben Sie das Blatt
dem Kerkermeister ."

„Rem . es wäre unmenschlich, "

„Das wäre es nicht "
, brüllte eine Stimme aug dem Parterre ,

„In diesem Fall nicht . Das arm, » Kind ist vom Anhören des ewi -
gen Geschwätzes erkrankt, "

Der Kerkermeister weigerte sich , unseren Worten Glauben »U
schenken. Vom ganzen Haus verflucht , öffnete er das Verlies , Die
Frau red fe fünf Minuten ununterbrochen mit ihrem Kinde ; nach
Verlauf dieser Zeit starb das Rind .

„Ab . es ist tot !" kreischte di« oerzweifelte Mutter ,
. .Glückliches Wesen "

, lautete die teilnahmslos « Antwort des
Publikums , . . ,

Bisweilen wurde die Kritik durch Bemerkungen ausgedruckt , die
der eine dem andern zurief .

Eines Abends hatten .wir einem Dranra beigewohnt , bei dem
der Dialog übermäßa aenNegt wurde ' außerdem war es ein recht

kläglicher
'

Dialog . Plöklich wurde i >as eintönige Gerede auf der

Bühne von einem Ruf unterbrochen '

„? im !"

„Hallo !" .. „
. .Weck mich auf . wenn das Stück anfannt ,
Lautes ostentatives Schnarchen folgte dieser Bemerkung . Dann

ertönte die Stimme des zweiten '

,.Sc,mmy !"
S « in freund erwachte „5>e , ia ^ Geschab etwas ?
. .^ ch soll Dich wo5l au '

? alle Fälle um halb .vvötf wecken , wie ?

. .Ja danke , mein Sohn !" Und der Kritiker schlief von neuem ,

A Theater in Baden -Baden . Wir haben vor acht Tagen auf
der neuen Bühne mit Klabunds „Kreidekreis " eine Neuaufführung
zu verzeichnen gehabt und gestern abend folgte wieder eine solche:
der Intendanz unserer Städtischen Schauspiele kann man also das
Zeugnis nicht versagen , daß sie mit Fleiß ihres Amtes zu walten
weiß . Diesmal handelte es sich um die vielgenannte und vielge -

priesen « heilig « Johann »" von Kexpach Sha ^ atio um

jenen englischen Schriftsteller , der viel zu sagen hat , viel zu spotten
versteht und die Schwächen seiner Landsleute zu geißeln wei >z. wie
kein anderer , denn er kennt sie am besten . Er besorgt das auch >n

seinem neuen Stück oder „zeitgenössischen Spiel "
, wie eres nennt ,

in ausgiebiger Weise . Die Hauptperson der Handlung ist natürlich
die Johanna aus Schillers „Jungfrau von Orleans " und wer dieses
Heldenmädchen aus der romantischen Tragödie kennt , wird etwas

enttäuscht sein , denn Shaw denkt anders wie Schiller und er zeichnet
seine Johanna ganz naturgemäß auch anders . Diese Johanna tj»

ein ganz keckes Madchen , sie fürchtet weder Ritter noch Landsknecht ,

sie will nicht einmal als Mädchen angesehen werden sondern nur

als Soldat , und sie setzt sich durch , denn sie besitzt Gla ^ ensmut . S -«

hört nur eine Stimme und die kommt von Gott , der ihr ferne ii5ßt

sungen durch zwei heilige Jungfrauen erteilt , d» heilige Katharina
und die heilige Margaretha . Sie hat von den Heiligen die Weisung

erhalten . Orleans von den Engländern zu befreien und den Komg

in Reims zu krönen und sie hat Erfolg , denn sie fuhrt beide Weist ,

gen durch . Dann aber kommt der Umschwung , Sie ist der Kirche z»

mächtig geworden , denn sie steht sich ,
als ein Werkzeug Gottes an

und pfeift auf die Autorität der Bischöfe und sie ist auch den Staat ,

lenkern Frankreichs zu mächtig geworden , die sie als Dummkopfe p

zeichnet und sie ist vor allem den in Orleans und Reims stehenden
Engländern zu mächtig geworden . Gegen , diese drei Verbündet

kommt sie nicht auf , denn die Engländer drangen Mit allen ®*itt

auf ihren Untergang hin und die Bischöfe und Staatslenker ha

nicht gern Leute neben sich , die allzu hoch in der Gunst . des Vol

stehen . Das Ende ist das Ketzergericht und Johanna stirbtn,cht . w'e

bci Schiller , den Tod auf dem Schlachtfeld sondern wird zu '

Feuertode verurteilt und endet auf dem Scheiterhaufen , denn aue .

besonders die . denen sie Gutes getan , sind ihre Gegner geworden ^
Die Wandlung macht tiefen Eindruck und ' st Wannend vom ersten

bis zum letzten Akt und dieser Eindruck wird selbst durch den etwa

banalen Epilog nicht verwischt , in dem sich d. e handelnden Personen

einschließlich Johanna mit einem „Herrn aus dem Jahre 1920 «■

einem Gespräch vereinigen , aus dem entnommen werden kann . ^
der Verfasser der Ansicht ist, daß Johanna in der heutigen Zeit15 «

selben schlimmen Ersahrungen machen wurde wie vor . merhnnv « .

Jabren . Das Haus stand vollständig , m Banne der Geschehnisse> « »

der Bühne und der Erfolg des Werkes war ein großer und unbestrn

tener . Die Aufführung stand unter der persönlichen Leitung
tendanten Dr . Hans Waag und trug den Stempel wrgräMS

Vorbereitung und einheitlicher Geschlossenheit . Die - art . ller

vortreffliche schauspielerische Leistungen unter denen besonders vi

ieniae der Trägerin der Titelrolle E in m lR e i n h at d t »u nenn {
ist die in manchen Szenen ergreifend wirkte . Ludwig « ,eve <-

baite wieder prächtige Bühnenb -lder geschaffen , die dem Auge

Schönes boten . Das fast ausverkaufte Haus spendete reichen Bei
^

nach jedem Akt . dem viele Hervorrufe folgten . Auch Intendant -

Waag mu ^ te solchen Folge leisten .
La«dcSt»e«ter . Am Sonntaa , de» 20 . d . M . findet im Konzertv

anstelle des Schwankes „ Der wahre Jakob " eine Wuj ' erfrnlunT tioit SU

»na« ns »Schwetterliuaöichla cht" itatt . 7 UHr, im,*
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Ergebnisse mtf Alligatoren .
vuf der AUigaloren -Farm . — Wenn man mit All -
Valoren reift. — «Sevrauchsanwetmng jür den Um-

gang mtt Alligatoren .
Von

Lorenz Hagenbeck - Stellingen .
5km Washington machte ich mich nach Jackson-vill « im Ttaiate

Florida au ., , wo die größts Altig,o :en -Farm sein sollte . Florida
tft die Heimat der Alligatoren, uno so schaute ich während der Kahn
durch die „Everglades " sehr aufmerksam aus donr Expreß . um einen
Älligator in Frecheit zu sehen Doch nichts von den ersehnten Un¬
geheuern ! Nur Sumpfschildkri » en lagen auf alten Baumstümpfen oder
arrangierten Eisenbahnschwellen , die vom Wasser bespült wurdcn .
Die PanLertiere liehen sich vom Lärm des rasenden Schnell ;u!gs nicht
ßm mindesten stören , sondern blieben in ihrem Soimeubade Hinte, -
«inwnder gelagert , so daß immer der Kopf mit dem langen Hals
ftuf dem Rücken des Vordermannes ruhte .

Längs der Bahnlinie wohnen , in Holzhäusern und Duden ,
Aiger . die meist beim Bahnbau beschädigt sind ! denn durch das
Eumpfgelände der „Everglades " führt die Bahn aus ausgeworfenen
Crddämmen und Holzbrücken , die ständig ausgebessert werden müssen.
Neben dm Hühnern sind die beliebtesten Mitbewohner dieser Neger
dort dj:e . .Razorbacks "

, die „Rafiermesserrückeii "
. womit man eine Art

vcn Schweinen b^ eichne, . deren magerer Rücken den hier durchsah -
»enden Pankees wohl die fürchterliche Vorstellung einer ausgeschalte -
ten Rasierklinge erweckt- Da das Futter in dieser Giaenid t

'cuer ist.
läßt man die Razorbacks frei heruimlaufen ^ alz „Selbstversorger " —
Und sicherlich beendet manches dieser armen Schweinchen seinen
Erdenlauf im Magen eines ^IHtgo 'orst

Mittags gegen drei Uhr kam ich in Iacksonville an , ncchm gleich
«inen Daxi und smhr mit meinem Agenten zu der sagenhasten Alli -
Patoren -Farm . De: Eigentümer , ein echter Amerikaner von west-
Wem Typus,

'
freute sich sehr . Mr . Heegenbeck kennen zu lernen und

übernahm sofort die Führung durch lein Alligatorenparadies . Ein
Paar Schritte — und ich war baff ! Ich hatte angefangen zu zählen ,
wie ich die ersten Alligatoren zu Gesichte bekam , hörte aber auf , als
jjtf die „Ganze Bescherung " sah und fragte den Amerikaner : wieviel
Tiere er eige ntlich sein eigen n^ nne -' — „Rund fünftausend "

, war die
Antwort . In echt amerikanischer Ruhe , als wenn einer sary, : ich
habe zwei Dutzend Gänse . Dabei glaube ich . das; Mr . 1 . noch zu
i .edrig gegriffen hat : denn allein in der Abteilung , in der die Jungen
der letzten Jahre untergebracht sind , I)öVe ich mehr als fünftausend
keschätzt- Ein solches Gewimmel von Alligawrenbabis war da . das
Äue.e muhte fich allmählich erst daran gewöhnen , aus den unheim -
Iick)en . beständig kribelnden und wibbelnden Knäueln die Umrisse ein -
l̂ clner Tiere herauszusehen .

Als echter Amerikaner wünschte mein Gastfreiund zunächst : wir
sollten uns inmiV .en seiner Lieblinge photographieren lassen Er
führte mich an ein großes Gehege , in dem diese Lieblinge häuften :
etwa 60 bis 70 Tiere , von einer Gros !« und Dicke , wie ich sie nie
Sesehsn hatte , viele dieser Ungeheuer waren gut und gerne 4A M/er
hna . Wir traten in das Allerh -eiligste dieser Favoriten ein und sofort
sl » kchten die uns am nächsten ihre Zähnchen : Dick wie ein kleiner
Singer und mindestens zwei Zentimeter lang ! Der ganze Rachen
ist damit gespickt- Möchten Sie nähere Betanntschafl mV, solchen
Herrschaften machen ? Ich ging . »Ken gesas?» etwas schüchtern vor -
wärt ? Donn ich kenne die Eigenarten und Eigenheiten von Alli -
Valoren und Krokodillen . und ha > .> durchaus keine Lust , von einem
vwser Riesenoiecher erwischt zu werden . Der Eigentümer beruhigte
nuch : er kenne seine Tiere genau , alle seien vollkommen zahm Und
wem , sich das eine oder andere Tier regte und eine plötzliche Bewe -
grntg auf mich zu mad >V , sprach er beruhigend darauf ein . Er nannte
vlle Tiere bei Namen , die immerhin charakteristisch gewählt waren :
xBig Willy "

, „ Kandy Kid "
. „Fat Jack " . Schließlich war ich in

Vhotogvaphie -Pose gekommen Mitten zwischen diesen Beugeln . deren
schleichende BewoMng man nick/ hören kann , bedauerte ich doch : daß
Ans der Schöpfer nicht noch mit mindestens einem Auge alü dem
viücken ausgerüstet hat .

Der Laie versteht vielleicht gar nicht , daß wir Fachler, > einen
wichen Respekt vor Alligatoren haben , er würde am Ende ruhig zu
Vi sen, scheinbar träge und harmlos herumliegenden Bestien herein -
gehen . Aber unsereins h ' i ' o seine Erinnerungen und Erfahrungen .
Als pir noch in Hamburg am Reuen Pferdemarkt wohnten , entwischte
einmal aus einem frisch angekommenen Alligatorentransport ein
etwa sechs Fuß langes Tier und raste auf meinen Bruder Heinrich
los . der sich nur durch einen schnellen Spruna auf eine Kiste reiten
konnte - Die Alligatoren haben die nette Angewohnheit , jeden Ge-
genstand , den sie gepackt haben , unter Wasser zu ziehen und sich dan «
Jmc ein Wirbel um ihre eigene Ach*« zu drehen Da heißt es dann
biegen oder Brechen . Ist das Opfer eine Ziege , ein Schwein oder —
wan ver -eihe die Reihenfolge ! - ein Mensch , dann ist die Er »7chei»
dunq nicht schwer : der vom Alligator gepackte Teil wird glatt aus -
BfdieHt und dann ebenso glatt verspeist . Dieselben angenehmen€ f iten h" ben die lieben Tierlben auch im Verkehr untereinander ,

sie in eine Beißerei geraten . Auch in der Farm waren Tiere
toi beobachten , die noch die Spuren eines solchen Gesew

'
chafts p̂islz

trugen . Einsm waren beide Hinterbeine ausgerenkt Di ' Wunde
war vollkommen verheilt , und das Tier humpelte ganz vergnüg auf
»Emen Vorderbeinen herum . Ein anderer Alligator war von s inen
Kollegen am Unterkiefer erwischt worden und derart zugericht ^ . da '

;
»>ic ganze Haut vom Riefer heruntergerissen war und die Zunq > auf
der Erde sck,leiste . Er wurd auf besondere Alf gefüttert und sah
wi Futterzulwnd glön '.end aus . Dann war da noch ein Tier , d - m
• er ganze Schwanz fehlte . Er war so wunderbar abqebissen w

'
o ' de-,

vnd die Stelle sab so sauber aus . als hätte man diesen Allin ( <n
tri einem Delikateßgeschäft auf dem Ladenlisch gehabt und scheiden-
veise ieanwiert - Ein paar Ne ?er !un „ -'n . die grinsend um di .> Ecke
Mickten , vollendeten die groteske Vorstellung :

"
diese Leckermäuler

« ■rotten es gemacht haben !
Ich wollte fünfhundert Alligatoren kaufen. Bekam aber aus

der Farm nicht einen einzigen . Denn der Besitzer erklärte mir , er
habe selber noch lange nicht genug und wolle seine Farm bedeutend
vergrößern . So mußt « ich mich dann an andere S .ellen wenden :
hoffe aber , doch noch mit Hilfe indianischer Jäger einige hundert wild -
gefangener Alligatoren zu erhalten , die wir dann in Stellingen zei-
Yen werden . — Die Alligatoren sind — das wissen unsere Damen ! a
besonders — jene nützlichen Tiere , aus denen die „krskodilledernen "
Ta 'chen gefertigt werden . In der Tat sind die Lederwaren , die wirk-
lich aus Alligatorenhaut hergestellt werden , unverwüstlich . Ich selber
habe eine ReiVafche im Gebrauch , die mein seliger Vater

"
vor reich-

lich vier , ig Iabren aus Nordamerika mitgebracht hat und die heute
noch wie neu ist.

Al , ich 1921 zum erstenmal wieder nach dem Kriege nach den

Die weifte Menschenhaut in Brasilien.

Seiten »« « »«
dl« Fmn durch Kai «er ' s Brust -Gam -
meUen mit den 3 Tannen , sie vertreibt

^ dam ' t sieher Husten Heiserkeit . Ver-
; seh eimunq Keuchhusten Brust - und
1 Rachenkatarrh nn *« beugt Erkältungen
I vor . Beweis 7000 not . beglaubigt *'

? pa?n «^e von Aerzton nnd Privaten .
Von Millionen im Gebrauch . Appetit¬
anregende , feinsehm ckende Bonbons
Zu haben »n Apotheken . Drogerien und

Jro Plaka 6 sichtbar Nur in Pak *t *n zu 30 Pf £f , Dosen 80 Pk» , abor
Las en Sie von nichts anderes anfr *d « :«.

Vertretungfen und Lager : A. Probat , Stefanienstrasse 61 , Telephon

Eine Warnung .
von

Viola Bürger .
Es mutz einmal daraus hingewiesen werden auf die Verkam -

menheit der Gesellen , die ihre eigenen Landsleute dem Fremden ,
der Ware gleich , für billiges Geld verkaufen . Die gesund« , lebens -
und arbeitsluftige Jugend , oft mit dem letzten Gelde ihrer Familie
ausgestattet , sucht, weit von der Heimat , das Glück an den Beinen
zu fassen ; indessen wird ste selbst vom Schicksal so furchtbar am
Schöpfe gepackt.

Nicht der gleichgültige oder feindselige Fremde exportiert den
Europäer in das mörderische Klima M den Mattos des Amazonas ,
wo kein Indianer noch Schwarzer zur Arbeit gezwungen werden
kann , und wo der Eingeborene jeden Vertrag gegen Schadenersatz so-
fort lösen darf . Nein , durch Söhne seiner Heimat , schon auf dem
Dampfer , wo er jn der Muttersprache mit dem schönsten aller Worte
„Bruder " angesprochen , angeschmeichelt wird , wird er , noch bevor
sein Fuß festes Land fühlt , von diesen Zöglingen verschachert .

Hat einer als Facharbeiter einen festen Vertrag , so wird ihm
die Katastrophe , die das Unternehmen vor kurzem zu Grunde ge -
richtet hat , geschi ?>srt und eine blendend gute , zufällig frei gewordene
Stelle in San Paolo angeboten . Die Abenteuerlust wird in den
meisten Fällen durch gewaltige Phantasie unterstützt : die nüchterne
Sprache nennt sie Dummheit . Nasch entschlossen und vor Freude
bebend , dankt der Auswanderer dem gütigen Landsmann « .

In Rio wird der Menschentransport erwartet . Der Agent
übergibt die Liste und verschwindet für immer vor den Augen seiner
Opser - Die „Ware wird a? ge ;ählt und ins Quartier ( meistens eine
schmutzige Scheune ) gesteckt , die von außen fest verschlossen wird .

Von diesem Augenblick an steckt der Fremde in Schulden , die zu
tilgen ein Leben nicht ausreicht . Wer in die Hände dieser Unter -
nehmer gerät , sieht die Heimat nie wieder .

Der Verband der Großgrund - und Plantagenbesitzer in Brasilien
verbraucht ungeheure Mengen Menschenkraft . Nach den viehischen
Anstrengungen des Tages in glühender , verzehrender Hitze, suchte der
in wenigen Monaten zum Skelett Abgemagerte aus der feuchten ,
sumpfigen Erde den Schlaf . Vom Fieber geschüttelt , wälzt er sich
auf dem nackten Boden , denn ein Bett erlebt der mittellose Europäer
dort nicht .

Die Hungerlöhne werden erst nach der Ernte ausgerechnet , aber
zum Auszahlen kommt es kaum , denn das miserabelste Dasein kostet
das Zwan .' igfache gegenüber dem schon unheimlich teueren Rio .
So wird sein Arbeitslohn für die folgenden zwei bis drei Jahre im
voraus zur Deckung feiner „Schulden " beansprucht . Die brasilianischen
Gesetze beschützen nur den Einheimischen . Der Sprach - und Sitten -

unkundige muh seine „Schulden " auszahlen oder abarbeiten — ein
Entrinnen ist ausgeschlossen .

Die unwürdige , brutal « Behandlung reißt den Unglücklichen
oft zu dem oerzweifelten Entschluß , durch Flucht in die Stadt zu
gelangen . Es bedarf wohl keiner Erwähnung , daß etile solche Tat
gleichbedeutend ist mit Selbstmord . Widersetzt sich ein Unglücklicher
seinen Peinigern , so wird er als „Revolutionär " hingerichtet oder
als Sträfling deportiert . So oder so , sein Leben gehört seinen
Gläubigern .

Lieg ihm das Schicksal ein übermenschliches Geschick angedeihen ,
«*» rtrttri,-»1*4*/«»«♦* rtßfrtfirftfftrti * ITrmrtTSt>r it .fi hiirrkrtcv :

Hände , der ihn dein ersten besten „impleiteiro " (Unternehmer ) ver¬
kauft . Die Eisenbahnen , die durch den Verband den Hauptverdienst
haben , nehmen den Flüchtling nicht auf , höchstens um ihn zurückzu-
brngen . Die Strafe , die ihn dann trifft , ist barbarisch .

Der Einheimische hält sich vom Fremden wie von etwas Sckiäd»
lichem fern . So verkümmern , verderben Tausende unserer Besten .
Feine , tüchtige Facharbeiter bringen ihr schönstes Können mit in
diesen Sklavendienst . Der Krieg nahm uns viele der Besten in der
Blüte ihrer Kraft ! und viele werden iefct erbarmungslos in der
Frmde ausgebeutet . O , nicht lange ! Die Seuchen des Sumpf -
bodens richten einen Herkules in zwei Iahren zu Grunde . Doch
zum Aufruhr kommt es selten . Die ausgemergelten Gestalten , die
im besten Alter ibres Lebens an Leib und Seele Gebrochenen lind
sehr bald willenlose Gegenstände in den Händen des „Brasil " .
(Mit diesem Sammelnamen nennen die Opfer ihre Piniger . e )

In den letzten Iahren treibt sich in den europäischen Städten
eine ganze Anzahl Agenten herum , auch manche Schisfahrtsgesell -
schaften arbeiten Hand in Hand mit den Grohgrund - und Plantagen -
besitzern . Der „Brasil " hat große Macht , er kaust und oerkaust , ist
wohl bewaffnet , hat auch Gift bei sich , um den Ueberlauten „ruhiger "

zu machen und trägt stets falsches Geld in tief Tasche, um den Blut -
iremden für seine harte Arbeit zu bezahlen . Aber seine größte
Macht sind seine — Spürhunde . . . jeder Nation . Mit elastischem
Gewissen ausgestattet , im reinsten Dialekt , im gemütlichen Schwä -
bisch oder Badisch z . B . schildert der Agent des „Brasil " mit üb ^r -
zeugender Redseligkeit das schöne Leben , das den Armen drüben er-
wartet . Freilich schluckt der dumme Phantast gierig die unsinnig «
dick aufgetragenen Lügen , kann 's kaum erwarten bis er drüben ist,
wo er allmorgentlich ins Luxusbad steigt , unter den Palmen Siesta
hält , sich von Milch und Honig ernährt , die doch aus den brasilia ,
nischen Wiesen slies-en !

U .S .A . gereist war , brachte ich unter anderem auch eine Anzahl von
Alligatoren für unseren Stellinger Park mit . Drei große Viecher
waren in einem Kasten untergebracht . Der war vom Verende !
nicht gerade sachgemäß ausgeführt und ich ähnle schon , daß die Tiere
unterwegs ausbrechen würden , denn bei der Abfahrt guckten schon die
Füße heraus . Ich bat unseren Agenten , die Kiste verstärken zu lassen ,
was er mir auch versprach . Am nächsten Morgen ging es mit dem
„ George Washington " von Hoboken los . Ich kümmerte mich 'zunächst
nur um meine Raubtiere , die regelmäßig gefüttert und gereinigt
werden mußten , zu welchem Zwecke ich mir ein paar junge Leute ge-
'ichert hatte , die früber schon Tiere gepflegt hatten und einigermaßen
damit Boscheid wußten . An die Alligatoren brauchte ich nicht zu
denken : denn die '

e Tiere brauchten wäbrend der qanzen , etnSi 10
Tage langen Reise weder Wasser noch Futter . Ueberdies ging es
zum Winter , da man sie allgemein einfach in Kisten steckt und über -
wintern läßt . So werden beispielsweise in den kleinen Zoologischen
Gärten Nordamerikas , die noch nichi die modernen Einrichtungen der
deutschen baben . die Alligatoren im Sommer in einem Teich gehalten ,
■Ulm Winter werden sie in Kisten gepackt » nd in einen frostfreien
Raum gestellt . Da bleiben sie frisch und knusprig bis zum Frübiahr ,
da man sie w'eder in ihren Teich setzt . Das Gewicht , das die Tiere
währenld des Winters verloren haben , holen sie dann sebr schnell wie -
der mif . — Ich konnte also auf . George Wachinaton " ruhig sein !
meine Alligatoren standen im Schiffsraum neben Kisten mit Löwen ,
Leoparden und anderen Raubtieren . Sie alle wurden erst nach -
mittags versorgt , bis dahin hatte ich mein Augenmerk M richten auf
andere Tiere , die auf Deck untergebracht waren . Gegen Mittag bat
ich einen meiner Hungen , dem die Besatzung den Spitznamen „Bai ',
num " gegeben batte . den Raubtieren Wasser zu geben . Ich war in
meiner Kabine dabei , mich gründlich ,um Lunch zu iäubern — als
olöklich beftig gegen meine Tür gepocht wurde . — Auf mein „Come
in" erschien im Türsvalt das schmale , sehr blasse Geliebt „Bornums " .
Er konnte kein Wort herausbringen . Ich wußte Bescheid : die Alli -
gatorenkiste ! ! ! — Richtig . Er war in den Raum hinuntergestiegen ,
wie ich ifrm aufgetragen hatte : im Dunkel dort konnte er mit seiner
kleinen Taschenlampe nicht viel sehen , er stieß an ein zischend «m
°' ch schlagendes Etwas und wie er hinleuchtet — ist es ein großer
Alligator . Worauf sich Barnum schleunigst empsabl Um mir . als
dem glücklichen Besitzer und verantwortlichen Redakteur Bericht ZU
erstatten . Na mit dem Lunch war es nun nichts . Wohl oder übel
mußte ich in den L)öllen ?chlund binunter .

Ich lieft mir zunächst einen . .Sonnenbrenner " geben , um Licht zu
baben Damit und mit einem kräftiaen Be ?en bemannet stieg ich
die Trevve herab . Da hatte ich nun die Bescherung . Ein Tieridyll
Ein Alligator lag neben dem Käfig , in dem sich ein junger Leopard
befand : glücklicherweise konnte er den Alliaator mit seiner Tatze nicht
erreichen , sonst wäre er sie los gewesen . Rechts in einer Ecke lagen
friedlich die be !den größten Alligatoren und es sab geradezu drollig
a» s . wie sie so traulich nebeneinander schliefen , wobei sie ibre großen
Könfe auf efn altes Keilkonfkissen aeWt batten . Beim Verpacken
wivd den Alliaatoren der Ra ^ en zuaebunden . damit fie sich nicht
gegenseitig in ibrer Transnortkiste zerfleischen^ Diele Bänder batten
si^> bier gelockert , Ud" & die volle Bewegungsfreiheit der Riepen -
mäuler da mar . — ^ ch ließ mir vom Zimmermann ans Brettern eine
Klappe zuschlagen , sodak? zwischen den einzelnen Standen immer ein
Zwischenraum von etwa fünf Zentimetern war . hinter diesem
BrettergesteN hat ^e ich wie die alten Römer beim Sturm auf eine
^ eft" mg , Schuk Dann nahm ich eine lange starke Leine und ging
ans den ? rW »n Alliaata ? los Schwärm : batte ich ibm meine SchNnoe
über den Kom aemorken Ni >n kikelte i »b mit einem Stock Mn
energisch seinen Schwam fodaß er einen Schritt vorwärts ma <b»e
" nd mit dem Ko »f und einem Vorderbein in meinem Lasso saß.
Dnrch eine Ritze meines Bretterverich ^aaes , oa ich die Peine straff
an und band lie fest . Der kleine Bornum kam mir ?n $ i^ ? und mit
vereinten Kräkt »n zoaen mir das r >>ich ^! ch *wei Zentner Movere Tier
'" »hin wir wollten : in die Kiste nämlich . d ?e an einer Seite offen .
"Ns es drin war . wurde die Leine hm aboeichnitten und angebunden -
Es war eine schwere Arbeit . nock> die anderen beiden auf dieselbe
Weise ein ^uüangen . Na >b einer Stunde etwa aelana es schließlich.
~*ch war beil - rrob . die Biester wieder im Kasten haben , den ich
dann vom Zimmermann ondentlich verstärken ließ . Denn zum
Mv- iten Male wollte ich dies eigenartige Bordspiel nicht wieder mit -
machen.

Die Schuld am Strahenbahnunqlück
in Iserlohn.

<k . Essen , 25 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der Untersuchung der Schuldfrage zum größten Straßenbalm -
unglück Deutschlands am 17. Juli 1924 in Iserlohn , dem 24 Per¬
sonen zum Opfer fielen und das schwere Verletzungen von weiteren
30—35 Fahrgästen zur Folge hatte , ist jetzt die Entscheidung gefallen .
Die drei eingesetzten Sachverständigen haben sich in einem eingehen »
den , wissenschaftlich begründeten Gutachten geäußert . Sie kamen
übereinstimmend zu dem Ergebnis , daß weder die Beschaffenheit
der Strecke noch die des Wagens , insbesondere der Bremsvorrich -
jungen , die Ursache gewesen sei, und daß die Direktion der westfäli «
schen Straßenbahn keine Schuld an dem Unglück trifft . Ursächlich
für das Unglück sei vielmehr das schuldhafte Verhalten des Führers
gewesen . Da irgendein Verschulden einer noch lebenden Person
nicht nachgewiesen ist, hat der Oberstaatsanwalt in Hagen das Ver «
fahren eingestellt .

Fmcht eines Transportgefangenen .
Frankfurt , März . Ein aufsehenerregender Vorfall spielte sich

heute vormittag gegen 9 Uhr in der Friedberger Anlage in der Nähq
des Kursaales Milani ab . Ein hessischer Polizeibeamter hatte einen
an den Händen gefesselten Gefangenen zu transportieren , der plötzlich
die Flucht ergriff und an der Weilerstraße in die Anlagen sprang . Der
Beamte gab auf den Fliehenden einen Schuß ab und traf einen vo»
übergehenden Kaufmann in die linke Brustseite . Durch mehrmalige «
Feuern gelang es , den Gefangenen , der in die rechte Wade getroffen
wurde , gehunfähig zu machen . Die beiden Verletzten wurden in das
Gerichtsgefängnis gebracht .

Das „ Goelheanenm " in Dornach .
Basel , 2 ' - März . Die Meldungen , die kürzlich in iter deutschen

Presse erschienen , daß der Bau des „Goetheaneums " der Antropo ^
sophischen Gesellschaft in Dornach bei Basel noch nicht entschieden
fei . trifft nicht zu. Die Einwände , die gewisse Baugsqner gegA

'das
Gebäude erhoben , sind vom Gemeinderat und der Kantonreqierung
abgelehnt und die erste Baugenehmigung noch sin zweites Mal bo>
stätigt worden . Gleichzeitig hat auch der Bundesrat und ebenso auch
der National - und Ständerat die Baugegner abgewiesen - Der Neubai ,
s . lbst ist in vollem Gange .

Eröffnung der internalionaien Kunstausstellung
in Rom .

Vi . Rom , 2 *. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^
Der König eröffnete heute feierlich die internationale Kunstaus »
stellung in Rom . Jn seiner Begleitung befanden sich die Minist »
und der Bürgermeister von Rom . Jn der deutschen Abteilung be»
grüßte der König den Vorsitzenden Pros . Zimmermann - München i»
deutscher Sprache . Besonder ? anerkennend sprach sich der KöniF
über die Denbach - Gedächtnis - Ausstellung aus .

Das ? Dir des Tages
Last nicht schade ,

Trink morgens :

„ Suchard -
Schokolade "

Seife bleibt Seife sie kann niemals durch Parforce -
mittel und Zauber -Chemikalien
ersetzt werden , wenn es darauf

ankommt , Ihren wertvollen Wäschebestand , die Wollsachen usw . zu schonen
und lanpe zu erhalten . Schnell wasche und Schnell bleiche xeht allemal auf
Kosten der Gewebe , das ist wissenschaftlich erwiesen und auch ganz natürlich
Ihre gute , teure Wasche geht dabei allzubald in die Brüche . Eii . e hervorragende
reine Seife , die jeden Stoff , oh weiss oder farbig, glänzend reii . gt und

schont , die empfindlichen Fa r ben frischt , Wolle und Baumwolle weich erhält
und nicht verfilzt , ist die seit nun über 30 Jahren von allen erfahrenen spar¬
samen Hausfrauen gerühmte weiße L U H N S Sslmiak - Terpentin »
Kernseife mit rotem Kreuzband. L U H N S stellt das vollkommenste dar,
was sich nach alten Erfahrungen rn feiner Wasche - Wasch - Kernseife über¬

haupt herstellen lasst . Deswegen auch ist LUHNS Salm . -Terp .- ern -
seife aus LUHNS Seifenfabrik, Barmen , in jedem Geschäft zu haben , wo im
Schaufenster sichtbar . Für Wiederverkäufer auch bei den al ' bekann ' en Grossisten .

»
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Dße Plaiöoyers im Kagenschietz-Prozetz
Siebzehnter Tag .

Kur ^ nach 8 Uhr wurde mn Mittwoch vormittag im großen
SchVuvgerichtssoale des Karlsruher Landgerichtsgebäubes vor dem
hwsigen Schöffengericht die Verhandlung gogen Abele . Erieger ,
Würtenberger . Honnef , Detert und Mager fortgesetzt .
Der Andrang im Zuhörer räum war wieder ziemlich stark.

Der Vorsitzende , Amtsgerichisdirektor Dr . Kur ? mann , « r -
teilte sofort nach der Eröffung der Sitzung dem Verteidiger des An -
geklagten Erieger ,

Rechtsanwalt 25?. Ziegler, •
das Wort. Der Verteidiger sagte u a . :

Der Herr Staatsanwalt hat gestern aufgeführt , er kenne keinen
Fall , in dem von dem Angeklagten und der Verteidigung so vorge -
gangen worden wäre wie hier . Dazu möchte ich bemerken , die von
dem Herrn Stoatsamvalt gerügten Angriffe gegen den Sachverstän -
digen waren berechtigt , da Rckdy nicht als Maschinensachverstündiger
in Frage kommen konnte . Mir ist kein Fall bekannt , in dem eine
badische Regierungsstelle ein Unternehmen so leichtfertig eingeleitet
und ausgeführt hätte wie in diesem Fall . Man hätte erwarten
dürfen , dan die „verantwortlichen Redakteure " im Hagenschietzunter -
nehmen in irgend einer Form Mr Verantwortung gezogen worden
wären . Man hat sie gehen lasten und hat sich an die Untergebenen
gehalten nach dem schönen Sprichwort : „Die Großen läßt man laufen
urtb die Kleinen hängt man .

" Zu diesen „ Kleinen " gehört der von
mir verteidigte Angeklagte Erieger . Er ist im Dezember 1913 bei
der Siedelungs - und Landbank eingetreten und im Januar 1920 als
Kollektivprokurist bestellt worden . Die Anklage meint nun . es sei
seine Aufgabe gewesen , Ordnung in die Badische Siedelung «- und
Lanidibank zu bringen . Dem steht entgegen , das, noch andere Proku¬
risten un > Buchhalter vorhanden waren - Die Anklage wirft nun
Erreger eine Reihe von Verstößen gegen 3 12 des Gesetzes über
den unlauteren Wettbewerb vor . Nicht jeder Empfang von Ee -
schenken ist strafbar . Zu den Geschenken Honnefs cm Erieger ist zu
sagen , es wäre

"
notwendig , daß meinem Mandanten nachgewiesen

würde , daß er sich dadurch hat verleiten lassen , etwas Unrechtes zu
tun . ^ ch stelle fest, daß bis jetzt ein Beweis nicht erbracht worden
ist . daß er ein « Reklamation , die an ihn gelangt ist . nicht weiterge -
geben hat . Geschenke sind gemacht worden , strafbare Handlungen
sind nickt begangen worden . An die Firma Schlegel hat er einen
Blankoscheck geschickt , nachdem die Bestellung bereits erfolgt war .
Es fehlt also das strafbare Moment . ??ch stehe auf dem Standpunkt ,
daß bei den Oelgeschäften keine, strafbare Handlung vorliegt . Santschi
hat Grieger im Falle der Minimaxapparate angelogen . Der Zement
war überhaupt kaum etwas wert : es war nur ein Versuch etwas
herauszuholen . Jedenfalls fehlt jeder Nachweis dafür , daß Erieger
dieses Geschäft gemach ! hat . weil ihm Sant5chi etwas gegeben oder
versprochen hat . Ich glaube nicht , daß alle diese Fälle zu einer Ver -
«rieilung reichen werden - 3m Gegenteil , ich meine , daß zu prüfen
ist. ob nicht in den allermeisten Fällen eine Freisprechung zu erfolgen
Hai . Für den Fall aber , daß das Gericht glaubt , zu einer Verurtei¬
lung kommen zu müssen möchte ich um Berücksichtigung bitten , daß
Erieger nicht vorbestraft ist. von vornherein nickt ? verheimlicht hat ,
alles in Eile gemacht werdet mufste . verworrene Zustände angetroffen
hat . Ich stelle den Antrag , den Anaeklagien Grieger im Falle der
Untreue freizusprechen , ebenso in den Fällen Honnef , Schlegel ,
Eolze . Lichtritz . *

Hierauf erhielt das Wort der Verteidiger des Angeklagten Wür -
tenberger ,

Rechtsanwalt Dr. Gönner,
der u . a . sagte : In dem Fall Würtenberger hat die Anklage eine
ganze Anzahl von Punkten fallen lassen . Ich hätte es begrüßt ,
wenn sie auch den letzten Punkt hätte schleifen lassen , denn es ist
im Hagenschieß und im Prozeß soviel schleifen gegangen , daß es auf
diesen kleinen Punkt der Anklage auch nicht mehr angekommen wäre .
Es wäre eine schöne Pose gewesen und der Staatsanwaltschaft wäre
kein Zacken aus ihrer Krone gebrochen , wenn die Anklage zugegeben
hätte , daß si« die Position Würtenberger nicht halhen kann . ( Der
Verteidiger gab nun einen geschichtlichen Ueberblick über die Siede -
lungssrage und fuhr dann fort ) : Was hat zum Zusammenbruch des
Kagenschicßes gejühri ? Viele sagen , Wetterer und Abele seien
schuld , die Holzbaisse sei schuld, Tiegrist sei schuld, der Sportliqut -
!dator Henrich sei schuld. Die Römer haben sich schon im Hagen -

i
chieß angesiedelt , lGelächter im Zuhörerraum .) Jawohl , im Hagen -
chieß finden wir heute noch Spuren von römischen Niederlassungen .

«Schuld an dem Znsammenbruch ist , daß man hier Leute vor einen
Karren gespannt hat , die unmöglich zusammenpaßten , und daß es
damals nach dem verlorenen Krieg keine Autorität gab . Dazu
kamen die Angriffe der Cägwerksbesitzer . Auch bei der Bauern -
Bevölkerung , der Erfinderin des Privateigentums , haben die Pläne
her Karlsruher „Sozzenregierung " keinen Anklang gefunden . Dazu
Kam dann der Eutinger Klatsch , den die Anklage abgewälzt hat so
jbreit wie einen Nudelteig . (Heiterkeit . ) Als Zeuge ist aufgetreten~

:r preußische Hauptmann Barchardt , der Schreiber anonymer
riefe . Man stelle sich vor , der Trainkutscher Würtenberger war der
orgefetzte des Herrn Hauptmann . Dag diesem das nicht gepaßt

at . läßt sich denken . Ter Herr Hauptmann ist dann seiner Tradition
iuntreu geworden und hat anonyme Briefe nach Karlsruhe geschrie-

Schlechte Verdauung und Darmträgheit
beeinflussen ungünstig die Beschaffenheit des Blutes , da die zu lange
Km Darm verbleibenden Speisereste vergiftend wirken . Dadurch
»oerden »lannigiache Beschwerden hervorgerufen , die sich in ernst -
Alchen Störungen des körperlichen und geistigen Wohlbefindens zeigen
« önnen . Wer sich vor solchen Gefahren bewahren will , wer mit' reiem Kopf und in körperlicher Frische seiner Arbeit und seinem

nachgehen will , der sorge vor allem dafür , daß seine
eit unbedingt regelmäßig ist. Das erreicht man zuver -

lässig und ohne unangenehme Nebenwirkungen durch die echten
Alpotheker Rich . Brandts Schweizerpillen , die seit 50 Iahren unent «
Ibehrliches Hausmittel in jeder Familie sind . Weisen Sie Er -
Mtzpräparate zurück. In allen Apotheken Schachtel 1,50 KM .
itooo'?
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den . Ferner spielte in der Voruntersuchung ein gewisser Netter -
maier eine Rolle . Herr Staatsanwalt , ich will Ihnen sagen , daß
Ihr Kollege in Hannover sich für diesen Zeugen sehr interessiert .
Der ehemalige Reichstaasabg . Nettermaier ist aber flüchtig gegan -
xen und weilt jetzt im Rußland . Der Hamsterer Müller , von dem
hier wiederholt die Rede gewesen ist, und der die ganzen Leute im
Hagenschieß mit Nahrungsmitteln versorgt hat , hat um diesen
größere Verdienste erworben als der Sachverständige Rady . Das
war nicht nur ein Roman , was sich da auf dem Hagenschieß abge -
spielt hat , das war eine Groteske von dem Tage an , an dem man
den ehemaligen Texassiedler , mit einer Schreibmaschine ausgerüstet ,
zum Umhauen des Hagenschießes nach Pforzheim geschickt hat , als ob
man die Bäume mit der Schreibmaschine abhacken könnte . Was
müssen die sechs Angeklagten für Mordskerle sein , wenn sie in
ü—7 Monaten soviel gearbeitet haben , daß die Untersuchung vier
Jahre braucht , um das , wag sie hinterlassen haben , zu untersuchen .
Zum Schlüsse ersuchte der Verteidiger um Freisprechung seines
Klienten Würtenberger .

Der Beleidiger des Angeklagten Detert ,

Aechtsanwalt Dr. Steine!
legte u . a . dar : Herr Rechtsanwalt Dr - Gönner hat vorhin dem
Herrn Stac «̂ sanwalt verschieden,? Unrichtigkeiten nachgewiesen . Ich
bin in der Lage , ein gleiches zu tun . Der Herr Staatsanwalt hat
scharfe Ausdrücke gegenüber den Angeklagten gebraucht ; er H<y. von
Schamlosigkeit und Gewissenlosigkeit gesprochen . Es ist bei den Ber -
Handlungen eine Parteileidenschaft zu Tage getreten , wie sie Mst
Ii ich/, üblich ist - Ich bin der Ansicht , daß die vornovemberliche .

Re¬
gierung die Sache anders angepackt hätte . Nach diesen allgemeinen
Betrachtungen nun zum Falle Detert ' Es kann nur zu einer Aour «
tt 'ilung kommen , was Gegenstand des Erö ffnunigsbe

'
chlussss und der

5>auptverhandlung war , und alles das . was in dem dicke, , Bande »er
» . « „ > ^ 1 steht und hier nicht erörtert worden ist. fällt unter den
Tisch .

~
Von diesem Gesichtspunkt aus habe ich die Fälle zu betrachte ^

die 'den Angeklagten Detert betreffen . Dde Anklage rüc/, . daß sich
dieser , als er noch Bswmtei der Reichsverwertungsverwaltung war ,
von Honnef die Ausarbeitung eines Planes für den Bau einer Villa
H Ŷ übertragen lassen Darin finde ich nichts Unerlaubtes . Am 13 -
Or >ober 1919 soll sich Detert von Honnef Zigarren haben schenken
lassen . Ich finde es kleinlich , das Gericht Hierwegen zu behelligen .
Nicht mehr kleinlich , sondern lächerlich halte ich .

es , daß man unter
Anklage stellt , daß D - «> rt sich von Honnef habe eine Hobelbank schen -
ken lassen . Als ? r dann die Schublade dieser alten Hobelbank auszag
fornfo er darin fünf Bohrer , darunter eine alte Brustleier . und drei
Hobel . DiÄse Gegenstände wurden ebenfalls als „Schmiergeld " an »
gesehen . Nun auf Grund der Verhandlung ist der Nachweis , daß
sich Derert van Honnef hat schmieren lasten , nirgends erbracht worden .
T> »fache ist. daß man in jener Zeit , wenn man eingeladen war -~
und Honnef verkehrte sehr oft in der Wohnung des Detert — nicht
selten statt Blumen Lebensmittel gebrack/ hat und so hat .

halt
Hoivnief dem Detert 64 Flaschen Wein geschenkt- Nun noch die Be¬
teiligung Dete »'s an der Deutschen Baugesellschaft ! Ausgerechnet
der klassisch ? Zouge C ' ech hierher kommen und bestätigen , daß
Detert 32 000 Mark Einlage selbst bezahlt hat und ttirty,. wie die An¬
klage annimmt , von Dogler hat bezahlen lassen Ich komme zum
Tchluss? und sage : In allen Fallen sind die behaupteten Zuwendungen
derart lächerlich gering , daß sie nur die Form von Gelegenheitsge »
schenken baben und im schwerwiegenden Punkt ist nachgewiesen , daß
Detert sein Anteil selbst bezahlt hat . Damit entfällt die Anklage .
Ich bis .' um die Freisprechung meines Klienten , nicht nur
n .vngöls an Beweisen , sondern weil er unschuldig ist . Gelben Sie ihm
seinen ehrlichen Namen , der über vier Jahr » lang durch den Kot
oeziHen worden ist. wieder zurück. /

^ lls letzter Verteidiger kam

Rechtsanwalt Dr. Atbrecht,
der Beistand der Angeklagten Honnef und Mager , zu Wort : Der
Herr Staatsanwalt hat gemeint , es sei in den Annalen der badtschen
Rechtsprechung noch nie vorgekommen , daß ein Sachverständiger mit
solcher Hartnäckigkeit von der Verteidigung angefochten worden ist
wie in diesem Prozeß . Ich meine , das Gericht hat auch niemals
einen Sachverständigen genommen wie in diesem Fall . Ich kenne
die Annalen der badischen Rechtsprechung nicht so genau , ab » ich
kenne die Annalen meiner forensischen Tätigkeit und da habe ich
niemals « inen Fall kennen gelernt , in dem ein Zeuge so behandelt

jie hier der Zeuge Ezech. Ich verstehe nicht , daß der
Meineidiger gehst mir

worden wäre wie , ,
Staatsanwalt nicht zu ihm gesagt hat : „— j
nicht aus dem Sitzungssaal heraus !" Ich verstehe nicht , daß Tzech
nicht sofort verhaftet worden , ist. Ich gebe darin dem Herrn Staats -
anmalt rsch

't , wenn er sagt : „Es waren keine erfreulichen Vilser .
Die wir hier zu ehen bekamen .

" Es ist geradezu furchtbar , wenn
gesagt wird : Würtenberger gcht mit einer *

net in den Hagens6
' '

derte dann die © tluw, » . .a v - vyi - i - u . .
sprechenden Landtagsverhandlungen im Plenum und Ausschuß , den
Streit der Parteien , in dem die einen sagten , Rückert sei schuld, und
fuhr fort ) : Und schließlich hieß es : „Honnef muh verhaftet werden !.
Rückert reiste dann nach Pforzheim und hielt eine große Rede Uber
den Hagenschieß . Blätterstiminen wurden laut gegen den Hagen -

Illligs - uuo tuuyuuiu , viutii -«. » >» " >-» « « . . v. « y .
Rückert , also gegen seinen eigenen Parteifreund , und über die Zu -

' agenschieß geschrieben hat . Es ist schwer, darüberstände auf dem »i»v » d •>— —. — ;■- v
teine Satire zu schreiben . Der Herr Staatsanwalt hat gestern ge,agt .
er zieht vor Honnef den Hut nicht ab . Dafür ziehen ihn andere ab .
Herr Honnef geht im Reichspostministeriun » in Berlin ein und aus .
Ein Mann der den 250 Meter hohen Turm in Königswusterhausen
baut , hat es nicht notwendig zu „schmieren "

. „Schmieren " muß nur
der Pmscher . Honnef hat es nicht nötig , einen Menschen mit drei
alten Bohrern zu bestechen. Mir scheint da was anderes verbohrt zu
sein . (Wiederholte Heiterkeit im Zuhörerraum . Der Vorsitzende
drohte mit dcr Räumung des Saales , wenn noch einmal gelacht
werde .) Der Herr Staatsanwalt hat gestern dem Zeugen Weiterer
ein Loblied gesungen . Ganz so . wie der Herr Staatsanwalt meint ,
steht die Sache mit Wetterer nicht . Viele sind der Meinung , Wet -
terer hätte neben Abel « usw . auf der Anklagebank Platz nehmen
müssen . Bei der Auswahl der Leute auf dem Hagenschieß hat man

sich nicht von der Tüchtigkeit und Fähigkeit leiten lassen , frnvdn «
nian hat gesehen — wenigstens bei Weiterer — , ob das Parteibuch
in Ordnung ist. Und das hat zum Verhängnis geführt . Wir ton «
nen den Zusammenbruch des Hagenschieß vergleichen mit einem Schiff
in Seenot . Es war kein starker Viann , der das Steuer des Schifte »
herumgeworfen und das Schiff so gerettet hätte . Wetterer hat da »
Schiff treiben lassen . Der einzige , der es hätte retten können wärt
Honnef gewesen . Wäre das Hagenschießunternehmen gut al ' gelaufbN ,
dann hätten Wetterer , Kampfsmeyer und Rückert gesagt : „Diese
Sache haben wir gut gemacht !" und kein Mensch hätte von Honnef
gesprochen . Dann wäre Honnefs Arbeit recht gewesen . Interessant
wäre die Summe , die der Sportliquidator Henrich von Meyer &
Adler erhalten hat .

Nun zu den einzelnen Anklagepunkten ! Die 2000 Mark , die
Abele von Honnef an die Diskontogesellschaft in Koblenz überwiesen
erhielt , sind eine Proviswn . Daran ist nichts Unrechtes . Das Dar «
lehen mit 40000 Mark hat Kollege Dr . Haas eingehend geklärt ,
ebenso die Geschichte mit der Feldscheune . Von den Sachverständigen ,
fcje ich kenne , hätten mindestens neun von zehn die Summen jener
3rit umgerechneten den Dollarstand und dann wären bedeutend ge>
ringsre Summen herausgekommen . Honnef hat an die Deutsche
Baugesellschaft 50 000 M einbezahlt und das war sein ganzer Anteil .
Wenn Honnef hier hätte den Abele „schmieren " wollen , dann hart «
er doch den weiten Umweg , den ihm der Staatsanwalt unterstellt ,
nicht machen brauchen . Das gleiche trifft zu bei den Löfch -Aktien .
Auch hier hätte Honnef , wenn er Abele hätte „schmieren " wollen die
Sache viel einfacher machen können . Tatsache ist eben , daß Honnef
den Abele nicht bestochen hat .

Es wird niemand in diesem Saale anzweifeln wollen , daß
Oberbürgermeister Siegrist sich damals , als er dem Honnef einen
Preisnachlaß auf Holz gewährte , von anderen al » sachlichen Gesichts«
punkten hat leiten lassen . Wenn wir dies bei Herrn Oberbürger «
meister Siegrist annehmen , dann müssen wir es auch für Abele gelten
lassen , denn das Holz war mangelhaft . Es ist doch Tatsache , daß
aus dem von Honnef gekauften Holzbelstand Hölzer 1 . und 2 . Klasse
für die Firma Lan ; herausgenommen worden sind , und daß da «
durch das Honnefsche Holz minderwertig geworden ist. Der Herr
Staatsanwalt hat gesagt , daß Erieger von Honnef das „Schmieren "
gelernt hat . Das ist so unrecht wie nur etwas und tatsächlich auch
gar nicht möglich . Seit Erieger bei der Siedelungs « und Landbank
war , machte Honnef nur noch die Geschäfte mit der Sprengstoff¬
lieferung . Erieger bestellte Maschinen bei anderen Firmen . Wes «
halb hätte Honnefda ibn bestechen sollen ? Dieser hat in Friedens «
zeiten schon bei Wohltätigkeitsveranstaltungen und «sammlungen
stets dreistellige Summen geschenkt. Er handelt nicht nach dem
schmutzigen römischen Grundsatze : do , ut des ( Ich gebe , damit du
gibst ) , sondern er schenkt gern , und das aug edlen Absichten . Erieger
war einmal al » Junggeselle in Verlegenheit und da hat Ihm Hon «
nef ausgeholfen . Warum der Fall Würtenberger keine Bestechung
sein kann , hat schon Kollege Dr . Gönner klargelegt .

Nun zu den Beziehungen , die Honnef gehabt hat zu Detert ! Hie «
dene IrrtuM ,WW . firielten . ha

Detert , sondern vom Landesgewerbeamt ; das geht klar und deutlich

sind dem Staatsanwalt verschiedene
Stückleisten . die hier eine Rolle

^ mer unterlaufen ,
leiten , hatte Honnef nicht

DI »
von

Die Panzertürm «aus den darüber vorhandenen Briefen hervor .
Tita »

„ h r
spater w

es dann tatsächlich nach Frankreich verschob. Detert ' arbeitete zu Eu »

vom Jsteiner Klotz sind an «inen gewissen Peters verkauft gewesen ,
der sie nach Frankreich verschieben wollte . Detert ist dagegen einge «

^ i . V . - — - - '
schritten , allein wurde das Material doch P/U

etert arl
rs belassen , de»

sten d«s Reichsoerwertungsamtes und nicht zu Gunsten Honnefs .
Gegen die 04 Flaschen Wein ist absolut nicht « einzuwenden . Es ist
doch ausgeschlossen , daß ein Mann , der einen guten Namen zu vek«
lieren hat , sich durch 64 Flaschen k 2 Mark bestechen läßt .

Gegen »41 Uhr wurde vi«
unterbrochen .

Sitzung bis nachmittag » # 4 llh »

Gerichts ? eitung«
es Mannheim , 23. März . Einen großzügigen LiefervngsschwindÄ

m Zigaretten inszenierten die Angeklagten Eisendreher Rudolf D ö h«
ting von Strahl « , Dreher Emil Beer . Elektromonteur Franz
Armbrust und der Taglöhner Joses H e r k e r t, sämtliche von Lud «
wigshas «n . Die Angeklagten gingen bei ihren Schwindeleien nach
der bekannten Methode vor : Sie benutzten beim telephonischen An -
ruf der Vertreter verschiedener Zigarettenfabriken die Nümen von
bekannten Ludwigshafener Tabakgeschäften . Die Vertreter erhielten
die Mitteilung , daß ein Beauftragter mit einem schriftlichen 9Uif*
trag für Lieferung von so und soviel Tausend Zigaretten komme«
würde . Die Unterschrift unter diesen Briefen wurde gefälscht . Di «
erschwindelte Ware beliek sich aus annähernd 20 000 Ltück Zigaret «
ten . Das Urteil lautete für Döhring aus 1 Jahr Eesäagnis , Beer
II Monat « . Armbrust 8 Monate , Heilert 2 Monat « : ein fünfter
Angeklagt «! wurde freigesprochen . — Wegen zahlreicher Einbruchs «
oiebstähle und wegen Hehlerei mußten sich der 29 Jahre alte gcschie«
dene Schlosser Karl Wühler und der 27 Jahre alte verheiratet «
Schlosser Eugen lleberrhein , beide aus Feudenheim , und di «
2Q Jahre alte Antonie Ueberrhetn , geborene Kolbeck aus Kai»
serslautern vor dem hiesigen Amtsgericht verantworten . Der erst«
Angeklagte kommt als Einbrecher , die beiden letzteren als Hehler in
Betracht . Karl Wühler , bereits vorbestraft , erhielt 2 % Jahr «
Zuchthaus und S Jahre Ehrverlust , Eugen Ueberrhein ,
ebenfalls vorbestraft , h Monate Eesängni ». Die Antoni «
Ueberrhein kam mit 6 Wochen Eefanflnis davon .

--- Voxberg , 24 . März . Wegen Milchfälschung wurde die Fra «
des Landwirtes Martin Kübler in Assamstadt vom Amtsgericht z«
einer Geldstrafe von 150 Reichsmark oder 80 Tagen Eefängni »
und zu einer Gefängnisstrafe von vier Wochen , den Kosten des Ve ^
fahren ? und zur Veröffentlichung des Urtxils in drei Zeitungen ver «
urteilt und außerdem Anschlag an der Gemeindetafel in Assamstadt
au ? die Dauer von 14 Tagen verfügt .

Has fiohfijfiUUs
alle Uautuaraiuifrkeitea und Hautaasschl &tre .iKkeitru und HsatanssebUg «,wie JOitesser , Finnen . Blütchen , Hautröte , Pickel , Pusteln u. 5. w.* u vertreiben , besteht in täglichen Waschungen mit der echten, ■ WW» W

«es Bergmann ( Co, RadebeuL ObcraU erhältlich .

Geschäftliche Mittettunge »..
ES sei an dieser Stelle auf den der Gesamtauflage unserer beutweU

Abendansaabe beiliegenden Prospekt der Bäuerischen Volkspartei
Reichsvräsidentenwahl am kommenden Sonntag htngeirtcscn . N10 ^ .
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Neu erschienen; „ FIp * locbzeUung « Ir liebe kleine lUodc * " .

Adolf Domsch
Marlenstrasse 37

Anfertigung moderner Damen -
S Meldung im Schneiderstil -

Gute Arbeil Kleine Preise

$cbönhei !$fel) Ur !
Umionft gebe tdj Auskunft , wie man au > «In«

fache Weile selbst beseitigen kann : >. vnrelne fit '
iiihtSVaut -Pickel , Mitester Somuierwrossen .
Naienröte . raube borkige Hau « . 2. Hamverun «
Haltungen «War,en i'eberflede . äifuilttmrie .
Tätowierungen . Stoblcnflede ). h . H' nttnei de »
Haarwuchs «» (öürftia « # . aianzloieS Haar . H » ar »
aussall . Kovsschuvveu». 4. sSiwactien
izuruckaebliebene » und erichiaiiiem . fi. liiftte *
5,aar « ' auf den Armen und in den Aifilelhöblen.
Damenbar » . 6. ! 8Hi « «u Sdirceift «Kuh - , Hand»
und Achiellchweift«, ^ itte genau anaeben , n«
weichen dieier Aebler es sich l ande » und der An»
iraae Riicioorto beisligeu , Antwort ciwlai diS«
kret in geschlossenem Vriese , ^ ran ^ da Steinige »

in L« >v,la -Vonnon,itl , V? , , 74,

Ankaufvon altem Eis - N, Oese «»'
Vavier »

« am « » sowie igmllich . M «'
»allen teder,e t bei
Brvö , Niarieustr . IS. ilo *
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Die Gegen,Sge.
Frankreichs Bedingungen .

. . F.H . Paris , 25. März . (Drahtineldung unseres Berichterstatter » .)
diplomatischen Verhandlungen zwischen dem französischen Bot -

fester in London deFleuriau und dem englischen Staatssekretär

^ hamberlain werden wohl morgen wieder aufgenommen wer »
« rt . Aber es kann mit aller Bestimmtheit gesagt werden , daß zu-
Wichst die Frage des Sicherheitspaktes in die zweite Reihe treten wird ,
ttcjl man endlich — worüber die gestrigen Schlußworte des Minister¬
präsidenten Valdwin im Unterhaus keinen Zweifel lassen konnten

an die Lösung derKöknerFrage denken muß . Das „Journal "
*>°cht ausdrücklich darauf aufmerksam , dah man sich noch mit viel
Geduld werde wirppnen müssen ,

denn in Paris bestehe der feste Wille , zunächst einmal über die

Sicherheitsfrage im Klaren zu fein , ehe man der Räumung der
Kölner Zone zustimmen würde .

das englische Kabinett auf dem gerade entgegenge -
ätzten Standpunkt steht , kann nach der gestrigen Unterhaussttzung
^ inem Zweifel mehr begegnen . Aber selbst , wenn de Fleuriau in der

A°ge wäre , Chamberlain dazu zu bewegen , die Angelegenheit der
^ ilitärkontrolle , der Räumung der Kölner Zone
Und des Sicherheitspektes gleichzeitig zu erörtern , so stehen

die Auffassungen der Pariser und der Londoner Regierung so
^ ' ametral gegenüber , dah man wirklich nicht einsehen kann , wie diese

Verhandlungen jemals vom Flcck kommen können , denn Frankreich
l'alt unverändert an seinen Bedingungen fest , die erst erfüllt sein müh -

K che von einem Sicherheitspakt die Rede sein könne . Diese B e -
° >ngungen werden vom „Journal

" und vom „Petit Parisien
"

^ »te neuerlich aufgestellt . Die grohe Schwierigkeit für Frankreich
^cstche , wie das „Journal " heute hervorhebt , darin , nicht in die „an -

Seblichcn " Fallen Deutschlands zu stürzen und gleichzeitig

den Vorwurf auf sich zu laden , dah man emen Friedensvertrag
verhindere .

" &er Frankreich beharre trotz der Möglichkeit , diesen Vorwurf auf sich
»u labtfff, darauf , daß zunächst einmal die Frage der A b r ü st u n g
Deutschlands geregelt werde , dah der Eintritt Deutsch -
, a nbs in den Völkerbund erfolgen müsse, und dah jeder
^ icherheitspakt mit Deutschland die Bestimmung enthalten müsse. dah
ö 11c Vorschriften des Versailler Vertrages voll -
^ » mmen in Geltung bleiben .

F.H . Paris , 25. März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " erfährt , dah

^ie deutsche Regierung nicht geneigt sei. in der Frage des Sicher -
^ itspaktes ihren bisherigen Standpunkt abzuändern . Deutschland
« ürde es ausdrücklich ablehnen , die gegenwärtige polnische

Frenze anzuerkennen , und würde weiterhin das Eingreifen des

Schiedsgerichts zur Lösung dieser Frage fordern . Die Hofs-
'wng auf eine versöhnliche ( ? ) Haltung gegenüber Polen würde
"Mammen enttäuscht werden , wofür übrigens die englische Politik

^ lantwortlich sei. Die Haltung Deutschlands gegenüber dem Völ -

krtmnd habe sich auch nicht geändert .

Die Kalinng der französischen Sozialisten .

„ F.H . Paris . 25 . März , ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

der Sozialistenpartei der französische« Kammer beendete
Mein Paul Boncour seinen bereits vor einigen Tagen begon¬

nen Vo „ '- ag i-n der Siqerh « itsirage . Die Soziailistenpartcl
*Mchü>h die Regierung einzuladen , dah ein Sicherheitsvertrag . in

Welcher Form er auch vorgeschlafen würbe , nur unter der I N '

Die Palä-tmareije Balsours.
In Erwartung von Unruhen .

V.V . London . 25 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Lord Balfour verlieh gestern Kairo und reiste nach Palästina weiter .

Zwei Mitglieder des Exekutivkomitees des palästinensischen Kon -

gresses wunden in Kairo verhaftet , weil sie vor der Abrahrt des Zuges

gerufen hatten : „Nidder mit Baffour !" Die Polizeioffiziere de-

mühten sich , den Studenten klar zu machen , welche Folgen der Wider -

stand haben mühte . Die Lehrerbildungsanstalt wurde geschlossen.

Das arabilsche Exekutivkomitee hat für heut « nacht den Beginn des

Generalstreiks angesagt , weil Balfour heute eintreffen wird

Di « Arbeit dürfte übemll ruhen , die Schulkinder werden nicht in

den Schulen erscheinen . Hine Kompagnie britischer Gendarmerie ist

in Jerusalem eingetroffen , ebenso eine Schwadron des 9 . Lancierrcgi -

ments . Die Polizei glaubt , dah es zu ernstlichen Unruhen nicht kom-

men wird , aber sie ist auf alles vorbereitet . Unruhen erwartet man ,

wenn Lord Balfour seine Absicht verwirklicht , die Omarmoschee zu

besuchen. Das Ra .madanfcst beginnt beute und dauert ^ inen Monat .

Während dieser Zeit ist es den Ausländern verboten , das Gebiet um

die Müsch« zu betreten - Man erwartet aber , dah Lord Balfour

trotzdem ihm einen Besuch abstatten wird . Das Programm , welches

er in Jerusalem durchführen will , wird übrigens streng geheim ge -

halten .
v. v . London , 24. März . (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)

Selbst in engüWwn konservativen Kreisen ist man mit der Politik
Lord Baliours in Palästina nicht sehr einverstanden , weil man

glmibt . dah die Eröffnung der jüdisch™ Universität die Muselmanen

und Christen in gleicher Weise verstimmen müsse. Bei Lord Balfour ?
rtücffofir nach London soll die Annes ' gcnheit im Parlament m

Sprache gebracht werden - Man fürchtet , dah man die arabischen
Elemente sowohl die gemäßigten als mich die radikalen , schwer vsr -

stimmt habe , und daß die Errichtung «wer jüdischen Heimstätte eine

politische Unüberlegtheit war . die schwere FolaU nach sich ziehen
mühte

Das Märchen von Deutschlands Alislungen.
Die Presse bei Krupp . — D' e Zerstörungen auf Eeheitz der Entente .

dz . Essen , 24 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute besuchten auf Einladung der Firma Krupp und der Stadt -

Verwaltung Essen etwa 100 deutsche und ausländische Journalisten
die Krupp ' schen Werke und die Stadt Essen . Unter den Gästen be«

fanden sich etwa 30 Ausländer und zwar > ie Vertreter der größten

Zeitungen aus der ' Schweiz . Holland , Italien . England , Ruhland .
Polen , Schweden , Dänemark Oesterreich -Ungarn , Belgien , den Ver -

einigten Staaten , Spanien und andere , die unter Führung des

Reichspresfechefs die Kölner Messe besucht hatten . Am Vormittag

besuchten die Herren die Kruppschen Werke . Daran schloh sich ein

Eisen , bei welchem Geheimrat Dr . B a n r , Mitglied des Direk -

toriums der Firma Krupp , die Gäste begrüßte . Der Redner sagte ,
eine hervorragende Stelle in Paris habe kürzlich von Krupp be-

hauptet . dah diese „Festung der Kriegsindustrie " nicht geschwächt sei
und daß Krupp noch keine Forderung auf Zerstörung von großen
Maschinen ausgeführt

' habe . Der Redner widerlegte durch zahl -

reiches Material diese Unwahrheit . Ji ^ Goldmark umgerechnet
bandle es sich um Zerstörungen von 102 Millionen Goldmark . Nach
solchen Zerstörungen könne von einer geheimen Fabrikation von

Kriegsmaterial keine Rede mehr sein . Der Redner bat zum Schluh
die anwesenden Herren , dafür einzutreten , dah die Sage von der

Kriegsrüstung zerstört werde . Dadurch leisteten sie nicht nur der

, Firma Krupp einen Dienst , sondern sie beruhigten auch die Mensch -

heit im allgemeinen .

Znwmmen!rM eines qemWlen SchwZsqerichls.
F.H. Paris , 25. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern wurde in Monaco im Palais des Prinzes « ine Tagung des

deutsch-französilschen gemischten Schiedsgerichtes eröffnet , das gemäß
Artikel 804 des Versailler Vertrages eingesetzt wurde . Der Hollän¬

der Asser ist Vorsitzender , ein deutscher und ein , französischer Richte^

sind anwesend . Die Verhandlungen sind öffentlich .

Rekrutierung m Po!nisch-Obersch!esien .
TU . Berlin . 24 . März . (Drahtbericht .) Der „Berliner Lokal »

anzeiger " meldet au ? Kottewitz : Obwohl die Warschauer Regie -

rung den Polnisch -Oberschlesiern Befreiung vom Heeresdienst auf
acht Jahre versprochen hat , ist dieses Versprechen nicht eingehalten
worden . In diesen Tagen wurden wehrpflichtige Oberschlesier zum
ersten Male zum Heeresdienst einberufen . Der Bevölkerung bat sich
dieserhalb eine berechtigte Erregung bemächtigt . Schon vorher sind
viele der Gestellungspflichtigen nach Deutschland gebuchtet , um von
hier aus nach Amerika oder ein anderes Ausland sich vor dem pol »
Nischen Militärdienst in Sicherheit zu bringen .

Zum Empfang der deutschen Pilaer in Rom
TU . Rom , 24 . Mäty (Drahtbericht .) Der Papst zelebrierte

beute vormittag die Messe für die 450 Teilnehmer des vom Verband
katholischer Kaüfleute des Rheinlandes organisierten Pilgerzuges und
die 500 Pilger des Charitas - Verbandes in Köln . Nach der Messe
hielt der Papst eine d e u t s ch e A nsp r a ch e . in der er seiner Freude
über die rege Beteiligung an den Pilgerzügen aus Deutschland Aus -
druck gab und warme anerkennende Worte für die mustergültige
Organisation fand . Um 1 Uhr wurden die Mitglieder des Charitas -
Pilgerzuges vom Papst im Sala dei Paramentie und in den Loggien
in Audienz empfangen . Der Präsident des Zentralverbandes , Alois
Löwenstein , ist bereits in Rom eingetroffen , um als deutscher Dele -
gierter an den Sitzungen des Allgemeinen Glaubensvereins teil -
zunehmen .

S apellauf des neuen Lloyddampfers „ Berlin " .
TU . Bremen , 24. März . (Drahtbericht .) Heute nachmittag

i Uhr lief auf der Werft der Bremer Vulkanwerke in Vegesack bei
Bremer der für den Norddeutschen Lloyd erbaute 15 000 Tonnen -
Doppelschrauben -Personen - und Fulchtdampfer „Berlin " vom Stapel .
Oberbürgermeister B ö h - Berlin hielt die Taufrede .

Die Kebung der deutschen Flotte bei Scapa Flow .
▼. v . London , 24 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die Gesellschaft , die es übernommen hatte , die bei Scapa Flow ver -

senkte deutsche Flotte zu heben , förderte gestern einen siebten
Zerstörer zutage . Es befinden sich noch 12 grohe Schiffe , 8 leicht«
Kreuzer und ungefähr 38 Zerstörer auf dem Meeresboden .

Da » Los der drei deutschen Studenten in Moskau .

TU . Moskau , 24. März . (Drahtbericht . ) Das Zentralezekutiv -
komitee des Sowjetbundes hat die verhafteten deutschen Studenten
v . Dittmar , Kindermann und Wolsch unter der Anklage der Ver -

schwörung gegen hochgestellte Sowjetführer dem obersten Gerichts -
Hof der Bundesrepublik zur Aburteilung übergeben .

Geschäftliche Mitteilungen .
<5ia HausfrauenereinniS . Im Restaurant . Löwenrachen " wurde am

23. aiiara , der „S o w a s ch - A v v a r a t" vorgeführt . Nachdem unseren
Krauen schon viele Enttäuschungen niit derlei Borsithriinaen bereitet wnr -
de » , muh ich ehrlich gestehen . dah das , was der . Sowasch - Apoarat " leistete ,
für mich ein Erlebnis war . Der Vorführende «eine richtige männliche
Waschfrau ) behauvtetc , die von de» Damen mitgebrachte schmutzige Wasche
mit Vethem Wasser und gewöhnlicher Schmierseife mit dem . Sowasch -
Apparat " in 5 Minuten vollkommen sauber iraschen zu wollen . Von de »
mihtrauischen Hausfrauen , mit der Uhr in der Hand , genau beobachtet ,
löste der Manu am Waschzuber sein Versorechen getreulich ein . Die Wasche
wurde auch mit dem „Soivasch -AVoarat " gespült und zwar eine Minute
lang . Die Kranen waren nach der Besichtigung der Wäsche über die v'ci-
stung des „Soivasch -Aovarates " umsomehr erstaunt , als sie beobachten
konnten , dah selbst ein Kind den Apparat bandhaben kann . Der Besuch
dieser Waschvorführungen kann unseren Hausfrauen auf daS wärmste
empfohlen werden . Gelegenheit hierzu Nachmittags SK und 4H Uhr bis
einschlieklich ssreitag . Sei, 2« . März , im . LSwenrachen " . Nicht vergessen ,
schmnbtge Waiche mitbringen . — Bei dem geringen Anschaffungspreis von
12 J/ ist es tatsächlich jedem mSgli » , sich einen . Sowasch -Aovarat " anzu -
schaffen. D . r .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .
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aot . | Berufswahl und akademisches Studium 1925 .
Karlsruhe , den 23. März 1925.

Steuerka ! e« der über badische Steuern iür Apr »l 192?.
6. April : Fälligkeit der Eebäudesondersteuer für März

sSchonsrist bis 14 . April ) : b ) Fälligkeit der Gemeinoe - und Kreis -
steuern in den Städten ( Schonfrist bis 14. Aprill . 15 . April :
Fälligkeit der ersten Vorauszahlung aus die staatliche Grund - und
Gewerbesteuer — lA der um .

'/» gekürzten Iahressteuerschuld ( Schon -

frist bis 22. April ) .
*

Was die Volkszählung fragen wird . Die Volks - , Berufs - und
Betriebszählung , wie 1882, 1895 und 1907 Mitte Juni , am 16 . , wird
in den kaushaltungslisten nach Namen , Stellung im vaushalt ^

Ge-

schlecht , Alter . Familienstand , Religion , Staatsangehörigkeit , Mut -
teriprache und Äohnsitz vor dem Kriege , Beruf , Stellung und Neben -
beruf fragen . Für die landwirtschaftliche Vetriebszählung ist ein
besonderer Land - und Forstwirtschaftsbogen bestimmt . Neue Fragen
selten dem Besitz und seinem Wechsel sowie der Bodenbenutzung , den
beschäftigten Personen , oerwendeten Maschinen , dem Vieh und dem
Nebenaewerbe . Die Fragen des Gewerbebogens unterscheiden die
Eewerbearten , Rechtssorm , Zahl der Personen und ihre Stellung ,
Kraftmaschinen . Fahrzeuge . Niederlassungen usw . ^

— Die evangelische Gemeinde Karlsruhe - Beiertheim wird dem-

nächst ihren langjährigen , beliebten Seelsorger , Herrn Pfarrvikar
M ü n z e l , verlieren . Nur ungern sieht die Gemeinde den tiichti -

gen Geistlichen , der soviel für die religiöse und geistliche Entwick¬

lung der Gemeinde getan , scheiden. Pfarrvikar Münzel folgt einem

Ruf der Gemeinde Kürzell bei Lahr , in der er 1917—18 als

Vikar tätig war , und die ihn nun als Pfarrer begehrte .
Israelitische Gemeinde Karlsruhe . Herr Rabbiner Dr . Iul .

Cohn , der demnächst sein Amt in Stuttgart antreten wird , verab -

schiedete sich am letzten Samstag im Gottesdienst von unserer Le -

meinde Das Stadtrabbinat Karlsruhe wurde mit Herrn Dr . Hugo
Schiff aus Sossenheim bei Heidelberg , derzeit Landesrabbiner in

Braunschweig , neu besetzt.
Abstimmunq bei den Bankanqcstellten . Wie der Allgemeine

Verband der Deutschen Bankanqeskllten mitteilt , findet im Laufe
der nächsten Woche in sämtlichen dem Reichsverbande der Bankwtun -

gen angeschlossenen Betrieben auf Beschluß des Schiedsrichter -

kollegiums im Reichsarbeitsministerium im aanzen Deutschen . Reiche
eine geheime Urabstimmung über die Organist,ons-
»uaehöri -gkeit der Bankangestellten statt . Diese Abstimmung ist da -

durch erforderlich geworden , das? der Deutschnationale Handlungs -

aehilfenverband und der Gewcrkschaftsbund der Angestellten behaup -

ten . in den Baubetrieben zahlreich vertreten zu sein , wahrend die

Bankleitungen übereinstimmend mit den bisherigen Trägern des

Tarifvertrages auf Arbeitnehmevseite auf dem Standpunkte steh« " ,
das ! dies nicht der Fall ist. — Die Abstimmung 'oll in der Weise

vor sich gehen . das? jedem Angestellten ein Kuvert und eine vor -

gedruckte Erklärung überreicht wird , worin er s>M ohne Namens -

ncnnung lediglich durch Ankreuzen wie bei der Reickistagswahl sur
eine der Organisationen ausspricht oder sich als unorganinert be -

- eichnet . Di - Kuverts sind wie bei einer Wahl verschlo^ en der Be -

triebsvertretung zu übergeben , die sie als Sammelsendung dem

Reichsarbeitsministerium übermittelt - Das Reichsarbeitsniimste -

rium übernimmt die Oeffnung . Auszählung und Zi>>ammenstellung ^
Das Schiedsrichterkollegium tritt erneut am Freitag den 3 Avril

zusammen , um alsdann auf Grund dieser Abstimmung feilt urteil

iU ^ ostdeutsche Postpaket . Das Postpaket war von jeher eine be-

sondere Leistung der deutschen Post . Noch 1921 wurden ' M inneren
Verkehr 223 4 Millionen Pakete befördert . 1922 immer noch 204 .8 .
Wenn der Verkehr im letzten Zahr des Zusammenbruchs der Wah¬
rung ( 1923) aus 137,6 Millionen zusammenschmolz , so sind dies immer
noch mehr , als aus irgend einem anderen Lande gemeldet wird ,
wenn auch dabei in Betracht zu ziehen ist. daß dieser Verkebr ,n
vielen Ländern von der Eisenbahn besorgt wird . Erst an 2 . Stelle
kommt Erok - Britannien mit 112.9 Millionen , dann Japan mit 80,1,
die Schweiz 35 .8 . die Tschechoslowakei 20 .6. Argentinien 18 .1 , Dane -
mark 8 9 Schweden 7,6 Italien 6,9 , Niederlanae 5,9 , Vriti ^ - ^ ndien
5 7 . China 5,1 , Ungarn 5,0 , Südafrikanische Union 4,4 , Polen 4,3.
Neuslldwales 3 8 . Neuseeland 3 .2 . Deutschösterreich 2,9 , Rußland 2,7,
Norwegen 2 .5 , Rumänien und Victoria 2 .0 . Iuaoslawien 1 .9, Queens -
land 1,4 , Mexiko 1,3 , Korea 1,2, Finnland 1 .1 Millionen .

Aus der Deutschen Demokratis » en Partei . In einer öffent -
lichen Versammlung der Deutschen Volkspartei wird Reichstagsabg .
Minister a . Z>. Dietrich am Samstag . 28 . März , abends 8 Mr .
im großen Saale der Eintracht zur Reichspräsidentenwabl sprechen.
Wir weisen aus die Versammlung , zu der jedermann Zutritt hat .
an dieser Stelle hin . .

Dem Bericht über den llnterhaltunqsabend der Freiwilligen
Feuerwehr ist ergänzend nachzutragen , daß der schwungvolle Prolog
von unserem bekannten Lokaldichter Romeo verfaßt worden ist.

Unsall . Am 24 . März abends gegen 7 Uhr wurde beim Rondell -
platz ein 24 Jahre alter Hausbursche von einem Personenkraftwagen
angefahren , zu Boden geworfen und lebensg efährlich v er -
l e

'
tz t . Er wurde in bewußtlosem Zustand vom Autofuhrer selbsi in

das Krankenhaus verbracht . »
Zusammenstoß . Beim Einbiegen von der Kußmaul - in die

Moltkestraße stieß gestern nachmittag ein Lastkraftwagen mit einem
Straßenbahnwagen zusammen , wobei beide Wagen leicht beschädigt
wurden . Der Lastkraftwagen wurde auf den Gubweg geschoben, wo¬
bei er einen kleinen Baum entwurzelte . Personen kamen nicht zu
Schaden .

Festgenommen wurden : ein Fuhrmann von Duisburg , der vom
Amtsgericht Duisburg wegen Betrugs gesucht wurde , ein Taglöhner
von Straßburg wegen unerlaubten Waffentragens , 8 Personen
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Von Dr . N

Der Besuch der Universttaten und technischen Hochschulen 1924/2S
ist im Vergleich mit dem Rekor -dsommersemester 1923 ganz erheblich ,
und zwar um etwa 10 000 zurückgegangen . Es hängt dies offenbar
mit der ganzen Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse in
Deutschland in den letzten lK Jahren zusammen . Durch den völligen
Zusammenbruch unserer Währung sind viele Kreise des Mittelstandes
so verarmt und viele Stipendienfonds so wrrtlos geworden , daß
Tausenden von jungen Leuten die Möglichkeit eines akademischen
Studiums genommen wurde . Die traurige Lage der freien Berufe ,
insbesondere der Aerzte . Rechtsanwälte , Journalisten , Ingenieure ,
Chemiker usw . während der Jnflationsjahre . die Ueberfüllung dieser
Berufe , die schlechten Anstellungsverhältnisse der Beamten infolge
Abbaus vieler über « rganisierter oder überflüssig gewordener Behör -
den , haben mehrere zehntausende Abiturienten bestimmt , sofort in
das prcsttlsche Leben einzutreten , um durch möglichst baldigen Ver -
dienst die verarmten Ehern zu entlasten - Für junge Leute , die
unter normalen Verhältnissen Bauingenieure geworden wären , wirkt
bis heute die traurige Lage des Baumarktes , öa Siellungslosigkeit
und niedrige Einkom .menssätze die Folge waren , stark abschreckend:
zumal ein Unterkommen bei Staats - und Kommunalbehörden wegen
der Abbautendenzen wenig Aussichten bot . Die aufgewandte Zeit
und die Ausbildungskosten standen meist in zu ungünstigem Verhält -
nis zu den Einkommens - und Versorgungschancen .

Wenn auch heute für das Wintersemester 1924/25 genaue stati -
striche Ziffern über den Besuch der deutschen Universitäten und tech¬
nischen Hochschulen noch nicht vorliegen , so lassen sich aus den vor -
handenen amtlichen Teilresultaten bereits eine ganze Reihe inter -
essanter und wichtiger Schlüsse ziehen , die insbesondere den Ellern
von angehenden Schülern höherer Lehranstalten und von Abi tu -
rienton dieser Schulen ihre Stellungnahme zur Berufswahl ihrer
Kinder nach Ostern von praktischem Wert sein können . Aus diesen
Resultaten kann man schließen, daß die große Mehrzahl der Studieren -
den über das Reifezeugnis eines Gymnasiums , eines Realgymna -
siums oder einer Oberrealschule verfügt . Ohne Reifezeugnis stu-
vierten etwa 12—14 Prozent . Für das Umversitätsstudium über -
wog das Reifezeugnis eines Gymnasiums mit etwa 40,7 Prozent .
Realgymnasiasten waren mit etwa 26 Prozent und Oberrealschüler
mit 24,4 Prozent beteiligt . Unter den Studierenden der technischen
Hochschulen waren etwa 31 Prozent Gymnasialabiturienten . Die
Realgymnasiasten waren mit etwa 27 Prozent , und Oberrealschüler
mit 33 Prozent vertreten . Der Rest hatte Reifezeugnisse anderer
höherer Schulen oder gar keine . Die Studienfächer , zu denen in den
letzten 3 Semestern ein auffallend starker Andrang festzustellen ist,
sind : Volkswirtscksaft , Chemie , Maschineningenieiirwesen unv Elektro -
technie. Eine leichte Abnahme ist demgegenüber in der Zahl der
Studierenden der Theologie , Medizin und Philologie zu beobachten

Die Zahl der Theologen ist heute etwa 45 Prozent kleiner
als 1913. An Juristen bilden wir augenblicklich etwa die doppelte
Zahl von 1913, die auf ' 10 000 geschätzt wurde , aus - Wie stark der Zu -
drang zum Studim der Nationalökonomie ist, ergibt sich aus der
Tatsache , daß wir heute etwa 12 000 Studierende zählen können gegen

Hansen .
2 300 im Jahre 1913. Das heißt , die Zahl der jungen Volkswst ^

schaftler ist etwa 4K nial so groß als im letzten Friedensjcchr .
liegt entschieden eine ungesunde Entwicklung vor , die bald ihr « Ri^

schlage zeigen wird , denn es muß leider festgestellt werden , daß de'

meisten Studierenden die praktische Unterschulung fehlt , ohne ^

sie sich später nur zu einem geringen Teil bewähren können . Ä"

reizend auf dieses Studium wirken naturgemäß die vielseitigen M
Wendungsmöglichkeiten auf dem Gebiete der Interessenvertretung «^

Journalistik , Bank Handel , Industrie , Verkehr usw . Die Zahl l*1

Mediziner , die 1913 auf 14 884 geschätzt wurde , ist um 28—30
zent zurückgegangen . An zukünftigen Zahnärzten werden heute et ®*

112 Prozent mehr als 1913 ausgebildet . Das Philologisch -histori ^
Studium , das 1913 12 228 junge Leute betrieben , ist um etwa ^

Prozent , das Studium der Mathematik und Naturwissenschaften
23 Prozent zurückgegangen . Zum Chemiestudium ist der Andrei
so stark , daß heute die Zahl der angehenden Chemiker 3 mal so
ist als 1913, wo sie fast 900 betrug . An jungen Apothekern bildet
wir etwa 26 Prozent mehr aus als 1913.

An den technischen Hochschulen ist die Zahl der Architektur St»

dierenden gegenüber 1913 um etwa 26 Prozent zurückgegangen . ®

Bauingeniuren bilden wir etwa 2 Prozent mehr als im Vorkrieg ^

jähr aus . Für das Maschineningenieurfach ist ein starker ZudranS
und zwar eine Steigerung von 177 Prozent gegenüber 1913,

*

Elektrotechnik eine Steigerung von 312 Prozent , für Chemie u'

Hüttenkunde eine Steigerung von 197 Prozent festzustellen . ~
Studium der allgemeinen Wissenschaften an den technischen ffl
schulen weist eine Steigerung von 361 Prozent , und das Studio
sonstiger Studienfächer eine Steigerung von 197 Prozent auf . Intel
essant ist schließlich die Feststellung , daß heute viel mehr junge A?

turienten die technischen Hochschulen aufsuchen als 1913. Im 23'

gleich znit 1913 hat die Zahl der Studierenden der Universität
1924/25 nur um etwa 34 Prozent zugenommen , während sie an

"

technischen Hochschulen um 115 Prozent gleichzeitig gewachsen ist.
Zum Schluß seien noch einige Zahlen über das Alter und

riifsziel der augenblicklich Studierenden an den deutschen Univeü
täten und technischen Hochschulen wiedergegeben - Es sind zur 3 '

etwa 8 Prozent jünger als 20 Jahre . Ein Alter von 20—25 J <4 '

haben 62 Prozent , von 25—30 Jahr « 19 Prozent und über 30
11 Prozent . Von den Studierenden der Rechts - und Staatswiss ^

schaften werden als Berufsziele : Bankfach , Beteiligung im Han ^
und Industrie , Richter , Rechtsanwaltschast , Verwaltungstätifl ^ ''

Journalist »; in erster Linie angegeben . Die Studierenden der
sophischen Fakultäten geben vorwiegend an , daß sie Lehrer an höh^
Lehranstalten , Hochschullehrer , Bibliothekare . Archivare oder
nalisten werden wollen . Von den mathomatisch -naturwissenschl ^
lichen Fakultäten will sich etwa die Hälfte der Stiijdierenden ^
Lehrer höherer Lehranstalten und Apotheker , die andere Hälfte
Handel , Industrie und Landwirtschast betätigen .

Ueber die augenblickliche Zahl der Werlstudenten an den di

schen Universitäten und technischen Hochschulen ist zu lagen , daß !
etwa 15 Prozent an den Universitäten und 9 Prozent an den te»

nischen Hochschulen ausmacht .

wegen Vergehens gegen die Paßbestimmungen , ferner 23 Personen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

| Voranzeiaen der Veranstalter .

# Gesellschaft für geistigen Aufbau Karlsruhe . Der nächste Vortrag
in der Reihe der Hauptveraustattungcii findet Samstag , den 2 8.
Mär », abends 8 Uhr . im Saale des Basischen Konservatoriums , So -
siensiraße 47, statt . Adots Friedrich spricht über Mensch und
Arbeit . Pros . Friedrich wurde vor eintger Zeit an die Technische Hoch-
schule Karlsruhe als weiter des Instituts für Sozial psnchologte berufen .
Seit Jahren praktisch mit den Problemen des Ausbaus beschästigt , durste
er tn hervorragendem Maße befähigt sein , über diese vielleicht wichtigste
Antrete Frage unserer Zeit , u sprechen . Friedrich bezeichnet es als eine
der Hauptaufgaben . Mensch und Arbeit zu vereinen . Allzusehr betrachten
wir die Arbeit alS Hergäbe der Krast , statt zu erkennen , daß wir selbst tn
der Arbeit wachsen und uns höherranken . Jeder Mensch hat nur eine
Ausgabe : zur inneren Harmonie zu gelange » . Je höher das innere Har -
moniegefübl entwickelt ist . umso stärker tst das » rastbewußtscin . uiiiso
stärker nird auch die äußere Auswirkung , die Arbeit sein . Ans diesen
wenigen «Srundgedanken ist zu erkennen , wie wichtig dieser Bortrag »ür
die Intentionen der Gesellschaft ist : will sie doch in erster Linie den Weg
zum Konkreten , zur Wirklichkeit , zur Arbeit weisen . Der Porverkauf be-
ginnt Mittwoch , den 25. März in der Geschäftsstelle .

Ä- Mannheimer Volksstugakademie . Man schreibt uns : Ein Konzerl
gröberen Stils wird uns der gemischte Chor der Bolkssingakademie Manu -
heim bescheren . Der gemischte Chor setzt sich zusammen von ca. 'iOO
Damen und Herren ans Mannheim . Dem großen gemischten Chor der
Mannheimer Bolkssingakademie geht ein guter Rus voraus . Den Karten -
oerkans bat die Konzertdirektion Frib Müller , Kaiser - (ide Bt .il >»jtratze
iibernommen .

) ( Festhallekoiuerie . Die sich nunmehr ihrem Ende nähernden westhalle -
konzerte ersrcuen sich nach wie vor grober Anziehungskraft , das beste
Zeichen , da « sich diese Konzerte beim Kartsruber Publikum einer großen
Beliebtheit erfreuen . Am nächsten Sonntag Nachmittag um 4 Uhr wird
in der Festhalle die Kapelle der B e r e i n i g un g b a d. P o l t z e t m u I U
ker konzertieren . Obeimusiknieister I . Heisig bat etn Programm aus -
gestellt , das jedem Geschmack Rechnung trägt . Ans dem Programm seien
hervorgehoben : « Morgenftimmung a . d . 1. Peer Gvnt Suite " von Gries ,
„ Echo des Bastiens "

, Schottische Cavrice von Kling und die Ouvertüre
z. Dp . : „ Norma " . Kartenvorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner . nord -
licher Stadtgartcneingang .

»< Die Theos . Ges . Kr . Hartmann schließt am 30. März , abends ? !4
Uhr , im Schlößle den ersten Viert « liabreszvklus ihrer öffentlichen Vorträge ,
mit einem sür die letzt ernste Passionszeit sehr gut gewählten Thema :
»Das Chriftusvroblem tn der Gegenwart ' . Redner ist
auch diese» Mal Herr Rob . E v r i n g.

— Gast -Konzert des St . Johann « Sängerbundes Taarbriickcu . ^
die erhebenden und freirdvollen Stunden des letzten Heimattages in n »^ '

Stadt erlebt bat . wird sich sicherlich gerne an unsere Bruder von der ST
an den Männeraesangvcrein St . Johanner Sängerbund aus Saarbrv «:
erinnern , die damals sich unter der Zahl unserer Gäste befanden . *
Strom warmen , lebendigen Hetmatgcfiibls , starker und unerschiitterli ^
Treue zum Vaterland wehte uns damals aus jedem einzelnen der Lic^
die der vorzüglich geschulte Cvor unter se ' nem zielbewußtem Leiter tn '

Festhalle und im Stadtgarten zum Vortrag brachte , entgegen . 3 C?
Frenni » und Kenner guten Männergesangs wird deshalb die Nackig
srendig begrüßen , daß sich der St . Jqhanner Sängerbund entschlossen ^
zum Zeichen seines Dankes sür die freundliche Ausnahme beim Seim » ' '

am Sonntag , den 2 6. April im großen Saal der Festhalle .
mittags 11 % Uhr ein Morgenkonzert zu veranstalten . Das Programm J

"

Schubert gewidmet sein und verspricht erlesene Genüsse . Es ist zu hon
daß die Karlsrnher Bevölkerung durch zahlreichen Besuch des Ko !>ze>

dem Verbundenhciisgesiihl gegenüber unseren bedrängten Volksgen <»

an der Saar erneut beredten Ausdruck verleiht .

A8t:hrna sofort gelindert !
Dies soll den Asthma - Leidenden in Karlsruhe

morgen bewiesen wei den .
Morgen und übermorgen ssolange vorrätig ! werden kostenlose Pr » X

der berühmten Dr . R . Schissmann ' schen Asthmador - Zigaretten in den ^
ngen und tn allen anderen Apotheken Deutschlands abgegeben . Dr . S ®
mann wünscht , daß jeder an Asthma , Bronchitis oder Atembeschwerden -
dende sich eine Probe holt . Er sagt : „Die Patienten stehen selbstoersia ^
iich einem Asthmamittel skeptisch gegenüber , und wenn Sie in Betra
ziehen , daß sie bei zahllosen Mitteln keinen oder nur geringen Ertolg
habt haben , so können Sie diese Leute nicht darum tadeln ." Cr fugt
zu : „Es kommt meist nicht ans die Heftigkeit noch aus die Hartnä ^ tS '
des Anfalls an . Asthmador -Zigaretten bewirken regelmäßig ioforlige V
oerilng , meist schon nach 10 bis 15 Sekunden , aber ktcts in ebensoviel
nuten ." Er weiß , irie sehr seine Asthmador -Zigaretten Tausenden
Asthmatikern schon genützt haben : er wendet sich an alle , welche noch
^ elegenbcit hatten , Asilimador -Ztgarettc » zu verinchen und stch von den
Porzüglichkeit zu überzeugen . Er tst der Ansicht , daß eine vosttive Pro
die er allen anbietet , das überzeugendste und tatsächlich das einzige
tst. das Mißtrauen Tausender von Astbmatikern zu überwinden ,
obenerwähnte Aithmador Erzeugnis führen die meisten Aootheken ,
fürchtet Dr . Schissmann , daß viele Personell noch nichi davon gehört
und um diese zu erreichen , macht er dieses weitgehende Angebot .

Wer aus irgendeinem Grunde v,n seinem Apotheker keine GrattSV ^
erhalten kann , wende sich — innerhalb der nächsten 4 Ta « e — nur
Angabe seines Namens und genauer Adresse dieserhalb ver Postkarte . -

Dr . R . Schissmann ' « Niederlage . Postfach S . Berlin SW . 46.
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Die unvergleichlicheWirkung
der Creme Mouson beruht auf ihrer eigenartigen , unnachahmlichen Zu*

sammensetzung . - Creme Mouson heilt rauhe , rissige Haut fast äugen -

blicklich , schafft jugendliches Aussehen und einen gleichmäßig schönen ,
zarten Teint. - Eine angenehme Beigabe bildet die feine , dezente ,

jeden Geruch der Transpiration überdeckende Parfümierung .
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Piorzheimer Töchter - Institnt.
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Zur Jahrhundert-Feier
des Instituts , am Z. April 1925, laden wir alle frllheren
Lehrerinnen und Schülerinnen , sowie Freunde und
Gönner der Anstalt erjtebenst ein - 1074a

Festakt
am 3. April,nachm . 3Uhr , im Schauspielhaus In Pforzheim ;
abends 8 Uhr : Gemütliches Beisammensein im Museum .

Festschrift mit Programm und Eintrittskarte für freie
Plätze 2 .50 Mk- ; Zusatzkarten für num Plätze 2.50 Mk.
(zus 5 Mk .) . — Verkauf von Montag , den 30. März an

nur in Riecker 's Buchhandlung in Pforzheim .

Anfragen weg . Privatquart , zu richten an Dr. Kiefer ,
Pforzhelm . Wimpfenerstr . 20 (Postkarte m . Rückantwort ).

Die Schulkommission . Die Schulleitung .

Wohnhaus
hier oder auswärts Bei
leres . mittleres bei hoher
Än -ablun <i w taufen ite «
fiKfirt. Angebote unte »
Nr . 5567 an die Badische
treffe erkenn

? n industriereicher Ge -
Werbestadt Mittelbadens
habe ich im Auftrage
verschiedene

Häuser
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VON HAMBU8Q NACHSy^AMEÜEKß
RIO DE JANEIRO , SÄO FRANCISCO DO
SUL , MONTEVIDEO U . BUENOS AIRES

Regelmäßige Abfahrten mit den
deutsdien Passagler » Dampfern
BADEN , BAYERN ,
WÜRTTEMBERG .

Einfach. KajutsWas« . C«rlumlK« 3. Klais« mir Schlaf,
learumernvon zwei und oiekr Betten. Crosser Speisesaal.

Rauchzimmer, Damenzimmer.
Auskunft erteilt die

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Mamburg , Alsterdamm 25 und deren Vertreter In:

Karlsruhe - E . I » Hielte
Ka serstrlssc 215, bei der Hauptpost .

Plorzheim : Schauenburg £ Co., Bahnhofstr . 26.
Rastall : Odo Pllaum , Poststiasse b 6675a

Generalagentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hansen , 8 .-Baden , a .Leopoldsplatz

Hohe « clohnnna demjenigen , der den « u »

^ rschiedenen wertvollen PertenkollierSu , Agraffen

stellenden , alten FamtUenIchmnck de » am 28 . Sep -

. ^ ^Mder vorigen Jahre ? zu Southamvton verstor¬
bnen Edetstetnlammiers K787

Dr. Talmadge
llederstndet . - Nähere » ab Totincratoa Im

Union - Thealer.

zu verlausen .
1. eine grötz . gutgehende

Weinwirlschast mit Uel
lerci (u . evtl . Mey -
gereil u . Weinhand -
lung .

2 . eine BiUa sbeschlag-
nahmefrei ) S Zimmer
n . schönem Garten .

3 . noch verschiedene Wirt -
schnfte» .

Karl Kiilep ,
LieaenschaftZburo ,

Lahr i . B .,
Schlokplag 11 . 1003a

Sinus
m. freiwerdender S-Zim -
merwohnnng zu verlaus .
Angebote u . Nr . 5062 an
die Badische Presse .

Privat , Ge¬

schäftshäuser
und Grundstücke leber
Art t . gr . Auswahl Nets
zn verlaufen . 3397

Immobilie »
Manshardt ,

Kaisersir . 132. Tel . 105V .

Etagenhaus
in guter Lage zu »er -
lSusen . Preis 32 000 M .
Anzahlung 10 — 12000 M .

Offerten unter Nr .
38450 an die Badische
Press « .

Ettlingen .
Grundstücks -

Berkauf
21 Ar , nahe der Stadt .
(KarlSruherstrake ) , zum
Bauen geeign . Ang . erb .
u . Nr . 118445 a . d . B . P .

2—3 Tonnen , gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr .
5727 an die Badische
Presse .

Blllett
(mi8 &.) gut erhalten , zu
kaufen gesucht . 'Angebote
mit Preis unter Nr .
fl'8385 an die Bad '. icb«
Presse erbeten .

. Echte ungarische
Damen

"
Blusen

Kinder.Kleidchen
besonders preiswert

Bitte beachten Sie meine Schaufenster

Handarbeitshaus
"

Rudolf
Kaiserstraße 153 Telefon 740

Soeben erschienen l \

Das neue Schlager - Album .

Atiima , Husten ,
" ' Kerschleimung
i)1bellen öruit « u Lunaen -
^ Jet6ctiben gebe ich gern

P ' onft tflnSfunft . Viele
Mutend Lob ' nndDank »
Kreiden . Riickm . erw
<ÄaUher ÄUHaus'
iilizenilad ! LlchsseIdjÄ .2" Honig

r ' en • - chleud . gar . rein ,
ffIte Ware . 10 ' d.-D
j}50 m fr , 6,50 •&,
/ ( Anatme 50 Pia . mehr ,
.•»eümann , hinter . Ober »
' » iand 4 ?b . cremen .

W «- Kaufer
An - u. Berk , neüft Geld -
Anlage »Be >ck>afs. beije- ermann

Kapttatkrätliger Käuler
fnrtit

üstam.
Anaeb . unt Nr . 5607 an

die „ vHnMichf Presse "

Geschäftshaus
h laufen gesucht von
^ >l . Interessenten .
.Effert , unt . Nr . D8454

die Badtsche Presse .

Verkauf .
Geschäftshaus

das sich zu Allem außer
Metzgerei eignet , zu vcr -
lausen . Dasselbe ist
lastnfrei in gutem Zu -
stand und sind dabei
8 ar 53 «zm Gelüude
<5 ar 34 qm schöner
Garten ) . ES kommen
nur zahlungSsäh . Käu -
fer in Betracht . Venn ,
verbeten . R8442
Näheres Philippsbiirg ,

Kronenwerckstr . 27.Häuser
u. © efrtiäftc » ermittelt
M. Husum . Herrenitr .8-1

Büromöbel
versMödener Arten ie-
i»och neuzetig und ant er .
halten zu kausen gesucht .
Ana cd . unter Nr . R83 !I2
an die Badisäie Presse .

Suche

Piano
zu rinisnt . » 5835

W . E . Durlach .
Postlagernd 123.

Filmkamera
i?x9 (Roll - oder Plan -
srlm ) mit guter CDttf
(Anastwmat ) vit faiif - n
pefumt . Angebote unter
Nr A!W »7 an die Ba -
tische Preise erbeten .

M
der besten Schlager /ür Klavier.

Preis Mk. 4. 00
(Mit vollständigem Text . — Ungekürzte Ausgabe )

INHALT :
Male long , Blues von Jara . BenesKorn' Zifläng , Lied a . d . Operetta

„Gräfin Maritza " v . E . Kälmänn .
Ich möchte träumen , Lied - Foxtrot

a . d . Operette „Gräfin Maritza "

Angora (Mietzekatze ) . Shimmy u.
Sarnba von Frank Stafford

Jede Gnädige jede Ledige trägt
den Bubikopf . Lieder - Foxlrot
von Hermann Leopoldi und
Dr . Robert Katscher

Baby , bitte sei mein ( Bebe ) Fox -
trot -Lied von Abuev Silver

Wlein Lieblinq heißt Mädi (Linker
Awhile ) von Vincent Rose

Für ein bischen Liebe , Walzerlied
a . d . Operette >ie tanzende
Prinzessin " von Wate Kollo

Mein Schatz ist bei der grUnen
Polizei , Shimmy -Fox von Georg
Nettelmann

Die Blanka . ja die Blanka . Lied
u . Foxtrott von Jara Benes

Pleite - Pieite , Shimmy -Lied von
Victor Corzilius

Ja , so ein Rutscher , One -Step
von Hermann Leopoldi

J iove you (Ich lieb ' dich ), Fox -
trot -Lied a . d . Operette ,Wild -
West - Mädel " v. Harry Archer

Vater liebt Mu'tern , Lied a d
Revue „ An Alle . . von C.
Fnend und Abel Baer

Telio in!» ! . Tan *o Milango von
C . Carpent er u G. Smet .

Frühling in Wien , Lied v . Robert
Stolz .

Ivano ( Vergebens ), Serenata von
A . Amadel .

Zaza . Foxtrott -Lied von R . de
Buxenil

Donauwellen (Le Onde del Danu -
b 'o ), Shimmy - Fox von ü -
Cortopassi .

Fritz Müller , Karlsruhe
Musikalienhandlung 5692

Kaiserstr , ( Ecke Waldstr . Telephon 388

Weiße und rote

Fass - und Flaschenweine
vom einfachen Tischwsin bis zu den feinsten
Spitzenmarken liefert in bekannt guter Qualität

Jacob Möloih
Weingroßhandlung

Karlsruhe , Waldstraße 63 Telefon 104

Eigene Weinberga in Dienheim - Oppenheim a . Rh .
5732

AkkumuIatoren-LadeOafion
Reparaturen an Auto *Llchtmaschinen und Anlasser . Muis

Marl Fleiffcr , Rüppurrerstr . 8 , Telefon 4760

Tchranl , Bertilo , Was « -
lommodc , Au »»UllSttsch,
Fevernbett zu laus . ges.
Tl >. Gulinann , Zithrin -
gerftrafte 23 . BSN21

H . . Fahrrad
, u lauf , ges . , v . Privat .
Nngeb . unter Nr . Ast42k
an die Badische Presse .

rafBfflfWTäi
Last-Auto

3,5 to „Daag " , neu , über -
bolt , sast neu bereist :

5 to „© eiltet " , kaum
aefali reit :

to Anhänger , kaum
g ?savren , wegen Aus -
gäbe des AutobetriebS
, u verlausen . 1040a

Ludwig Stern .
G . m . b . H .,

Weingrotzbandlung ,
Landau (Psalz ) .

3 - 401X1 gebrauchteBMlüMMM
, » kaufe « « «sucht .
Ruch in Teilmengen .
Angebote u Nr . 57JG
a » die » Äad . Presse ".

Markt - Wagen
mit oder ohne Berdecl
Mi « «rtaufen . ®H0S0
Sdffiel ' t ' . l ?>HflfTl' nu ^ .

Marktstandwag .
neu . zu verlaufen . 550 Jl
Interessenten wollen ihre

Adresse unter Nr . 918451
tu der Badischen Press«
abgeben .

Edelstes Erzeuynl / der
Teegarten China / und Jntiienß
Billig durch grös/fe Au/piebigkeit

Überall erhajslich !
Wertvolle Gutscheine in jedemPaker.

A Ite In!ge Importeure ■■Maja-Tee -Import Aß.ffuftgart X«2»

Fahr ' Bad !
Spar ' Zelt
und Q eldl

mit beding-un^ iosem Rudcsendung ^reAt bei Nicht ^efaDoi
liefere ich überallhin von
mein eratkl . Tourenrad pSOVlSlI I S? dO Aus5ehe «,

, leichtem Lauf und xuverlassig -ater Konstrulction . Ausgestattet
4 mit Doppelqlockentagsr, Innenlötunq (nicht geschweißt I) werden

nein« Räderkompl . geliefertmit Orig. . Torpedo*, wRotaxu-FrtUauf mit Rück - Q
trittbr., *rstlcLpr. Bereifung - •Continental *, mDunlop ", einj. schriftl Garantie
a./. Cummib. andern. Anzahlung gegen bequeme Wochenzahl , von nur G.M. ^P*'
Lassen Sie sich sofort die« Fahrrad kommen ! Es ist für Sie ein Verdiener1 Denn : Was Sw
an Fahrgeldu.Zeit ersparen , bringtes Ihnen ein. DieAnschaffung istohneKostenMirSia, wann
Sie Erspartes für die beq . Rate verwenden ! Verlangen Sie sofort ill. Pros», gratis u. frm I

Walter M . Garlz , Berlin S42 , Postfach F 147 3

H
ttt 120 . 18» , l «0 18 «
un ' 200 cm grob in hell
nnb dunkel tltn schöne
ä » elf « a immer , atte »
neu . vtimo Nr bei »
octi billiasten Pret en

MWaus 6eiler
Waldltra « « 7. „ ^5498

^ eil,at >luna gestattet .
AomvlelteV neues

herlenzinuner ,
schwere ÄuSiUbruna mit
ffiiibieffet und Vieflei-
mffl umständebalver los .
vreisweri abzuaeben .

.»in ertragen 570^
Durl .- Ällee »5. parterre

! KjrniselgWW !
i.« u nutgeaib . v -t5J < an .
« äbter , Sibllbenitr . Ä5.

Pol . ®d)riint , Küchen -
büsett , Dienstbotenveti in .
Rost Kinderwagen , Äl .
» inderbettst . zu verlaus .
EÄenlohrstr . SV, I . 396012

Gr . rund . Tisch
hell nutzb . (Biedermeier )
zu Verl . Hellseld , Erb -
prinzenft . S6 . Los . 836018

ItUriger

Spiegelschrank
70 M ,

"
Waschkommode

mit Marmor und Spte -
gel , 2 Spiegel 5 Jt , De -
zimatwage »I. Gew . . evtl .
Teilzahlung . ?u Verkau-
sen . SotnMto
Scl, iltzenstr . 26 , 2 . St ort.

Zu verkansen 2 hoch? .
Betten , ituBü . , mit Pa -
tcutrüft ., gut erh . ® 600 :5
(vjfenl olirfir . 22, 4 . ^ t .

Ju oerhauien

irabienlimal
fcÄPKlS : »

SchreibmMineii
R - rka « s « . B «r »eti,nna

Ideal -mcStoewerConlinenial
Orga , neu , 135 M .
und andere Systeme low

Büromöbel
oretSweri , u verkautev
.'ialilnnaSkrtrichleruna

^ oii , WaIi >slr . S.

R - rk

I!

AN - WeibmaH .
mit vrakt Pavierdaiter .
ein . Konftr . u . / juveliör ,
1S5 .M, mit Tilch 150 Jt .
T - it,abia . u . « «rt » tda
« . tftctUt . Waldttr ««.

515

N. S . U-
4 eiftet ' la Zustand . 192*
geliefert , neuiverttg , »u

MK . 4S » 0 . —

zu verkaufen . IVSSa

F . Kebel , Mannheim
M 2/1«.

ILeichtmokorrad
trtc neu , prima Läuser ,
sllr 280 M , n verkaufen .

. . .IPW Anaeb . unter Nr . (S84o5
III . 955995 | an die Badtsche Press e .Mark ; « Verls . : j 'Angeb . unter Nr

straßeM

fast neu . 11 Reg ., billig
zu verlausen .

Zu erfragen unter Nr .
5717 an die Badische
Presse .

! Herren - uud Damen »
littad vtll ' g z vertäute » .

Äuiiantsicran -
Kreu »!tratz >' 22 .

Vaden . IHMI ö
cUCD .
statt

Gebr .. schwarz . Herd
sowie Gasherd , billig zu
verlaufen . BL002
Lchützenstr . 9, 4. St ., l .

Wo?
An der Nähmaschine « -
Zentrale . Weiderpt . iO.
las, ich tede Ä.' ätimaschine
reparieren . Postkarte ge -
niigt . Än - und Berkauf
von aebr . Maich . ^<414K

1 Herrenfahrrad , gebr ^
zu verlausen . BtiOl »
Humbotdlltr . 24, 2. St . 1.
Guter

Kinderwagen
«geflochten ) , fast neues
Bettstättchen zu verkauf .,
evtl . gegen Tifch oder
Rnbebett zu tausch . An »

ebote unt . Nr . D8429 an
ie Badische Presse .

Umzugshalber
zu verkaufen :

Herren -, Damen -, Kin -
der -Giirderobe , wie Män -
tel , Joppen . Kleider
(« ueft f . KommunioiN
Kasal , Schuhe usw . . S
Loch-Gaslocher , Petr .»
Olen . Kind .-Pult , Schul »
ranzen . Knochenmühle .
Flurgarderobe , Gra ^»
sllineioemasch . n . ander .
Besicht , bis 2 Uhr . 108ta
Ettlin gen , Rheinftr . 110.

Eiitaway m . gestreifte »
» ose, wie neu . zu Verls . :
R i e g e r , Herrenstrak «
Nr . 5« . B59fl0

Dtinklbl . neberzieher
f . gnl erhalt . , dkl. Mast -
anzng , mittl . Gr . , 2 Da »
men -Jaclenlleider , Wasc>
blusen btll . zu vkf . : Lee»
poldslr . 46 , III . BS99Z

tzAneiderhoMme
dunkelblau und hellgra »
tlarierll «leg . , aus Seid »«
fast neu . preiswert zu
Verlans . : Welhienstr .
3 . Stock , rechts .

istr . . .
BS677

Xlem -Mo i HandlMerwag .
[flut „ h .. große Nummer .

Stoewer .,6/18 , 4 | biU . zu Verl . Kaiser Allee
eleltr . Licht , vollständig 43, Laden , lkS . B5 »u:i

Verla » -

Wohn - u. Ge ^chättshaus
in St Atasien tLchwarzwalöl . an fl" ter
Lage , massiv gebaut . .>11094

sofort zu verkaufen .
Beio .iderS geeignet tili Ackere tu . Kon -
dttoi . t . Änaebote u ^ ter Nr .
Saaf - nttetn & « ofller , St . Blasien .

generalrepariert
neu bereist , zu1
feu . PreiS 2S00 M
^^

Angebot « unter Nr .
288447 an die Badische
Presse .

Ein gut erhalten «

FeimwAM -wWen
ca 2S Zentner Tragkrast
u . eine Rilbenmühle sind
preiswert zu Verkamen
bei Friedrich Krebs .
Dnrlach -Aue , SaWl
strake 76.

Diwan
mit zwei FaitteuIlS , ge-
brauch ! . Diwan , Chaise -
longue . Losa , 2 Paar
Zweispänner Chaisen -Ge -
saiirre , verschd . Kummete ,
Mädchen - n . Knabe » Bit -
cherrauzen zu verkaufen ,
« tndolsstratze 19. Werl
fiatt . Bül ' 78

2 gleiche Bekken,
eiitzelne Federnvetten , 1
!>iosihaarntatral,e zu vkf . :
Schirrmann , Markgrafen -

SÄSstraße 43 . prt . BS98N

Gut eingerichtetes Veriandaeschatt lLebeii » -

mittet >11 kompt ^ti tvegen gzu tjerCanie 11-
Crtordertiit 2f « '0 Mk . Angebote unter Nr . B845 .
an die "Infr UrfWc ' e, " et <-n .

Großes Wohnhaus
in guter Lage , mtt abbaut Kabrikation » .
<<MX rfiiiincii . 4X5 *̂ ttnnt .s <uouttunocn

verkaufen Vrets 05000 Anzablung
250o

"
Mf - Angebot .- unter Sir . « dlöö an

weibl ., im 5 . Feld , mit
etsill . Slammb . . mehr¬
fach prämiiert , pr . Zucht -
Hündin , sowie 5 Monat «
alte Jagdhündtn mit I »
Stammbaum , preisw . zu
verkauf . Herm . Trunzer .
Kart ^ rukie, Ltebigstr . 29.

Tet . 3387 559|

die .. JHnd . Prelle

Dobermann -
Hündin , sehr wachsam , t «
gute Hände billig abzu --
aeben . Kaier , Ruits,tr . 1«
2 . Stocl . B596I

- Wolfshündin
trächtig , wegen Pla «-
inangel zu verk . Bövll

IKaiser -Allec 151. 4. St .

Vereinigte Sellenlabrlken siuUgar » A. -O.
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5464

ist Vertrauens¬
sache.

Darum wenden
Sie sich bei allen

Einkäufen an
Betten und Bett¬
waten an das

Sücfiöahl
Karlsruhe Kaiserstr . 164
Steppdecken . von Mk. 18.50 an
Malragen , Neil. m . Keil Mk 22.10 an
Bellstellen t. Erwachsene Mk . 23.1'0 an
Federn von Mk . 1.60 ner Pfund an

Inielts , garantiert fedetdicht . ,
Füllen geschieht im Betsein dtr Käufer .

Wolldecken, Kamelhaardecken
Holz- und Metall-Kinderbetten.

Alles in reichster Auswahl !
Besichtigung erbeten !

Kein Husten mehr !

Das alte Haosmittel
Zu hfthpn

in d . Charlotten - Apoth .
Karlsruhe - Rüppurr . Hol -
Apotheke Xronen *Apo *
theke , Z&hringerstr . 4H
Sophien - Apotheke . Erk »
Sopniensträß «' . Uro/ . Dehn ,
Nachfolg , Fr . Gugger ,R eiasir . J .Lösch , H>*i rop-
str . H Reiohard , Fritz
Reis u. a . Drogerien und
Vpothekea fclOa

Mehrere

| WeiQiich |
Wir uchen » och BV010

3 tüchtige
Reisedamen
für auigebenoe Dameu -
artttelbei iVeftonfteUmia.
Kerrmann & Co.

KrieaSstrake lflfi.

Schuhbranche .
Tiicht . . branchekundige

Verkäuferin
zur Aushilfe fot ocfucfit .

Schudha » «
R . ? anaer .

Kaiserstr . tfti . F>784

frili - S®Är
Ii

für fofort aefucht . 1071a
Alber! Gilbert

G . m . b . H.
Rastatt

Offene Stellen

| Männlich |
Lehrling

anständiger , gewandter
Junge für Büro sofortoder Ostern gesucht .

Selbstgeschrieb . Offert .
unter Nr . 5714 an die [ £ 8423 an die
Badilchc Presse . ! Badische Presse .

Vertreter
zum Besuche der Papier
Handlungen
gesucht .

" aus sofort
AuSf . Angeb .

Jüngerer , tüchtiger
Herrenfriseur

kann sofort oder spätereintreten bei BK001
Otto Hehel ,Kais erstrasie 247.

« ewandter . flotter

WtMcker,
Verp - cten zer -

brecht . ISegeiist ^nde
bewandert aushtlfs -
we >>e od. auf länncr «
.»jeit aewcht .

Off . mii Zeugnis ,
alischnften und An .
aabe des Atter » unt
2 ' ? _ 570 / a „ die,Ba -
d Iche Presse "

Xfm. Lesehsfts
führer

zur selbständig . Leitung
eines hiesigen Unterneh -
mens zum sofortigen
Eintritt gesucht . Bedin¬
gung : 5 000 M Jnierej .
seneuilage . Ausführliche
Angebote unter Nr .
L8448 an die Bad ' sche
Presse .

3 tücht. Herren
bietet sich lohnende Ext
stenz , durch den Berkaus
eine - neu pat . , jehr pral -
tischen und eiusacheil

Cementschieber ,
fast konkurrenzlos für den
Freistaat Bader . Angeb .
an : F . Kreii «, Architekt
und Generalvertreter lü
ganz Deutschland . B59L4
Herford i . W ., Falkstr . 11 .

für erstNassige Zeitschrift
per sofort gesucht . An -
geböte nur erster • Kräfte
« nter Nr . 5595 an die
Badische Presse .

Für da » Büro einer
Druckerei in Karlsruhe
wird ein branchelun -
dtger , tüchtiger

junger Mann
aefucht . Spätere Betei -
ltaung nicht anSgefchlos -
sen . Angeb . itn »"r Nr .
K8110 an die Bildliche
Presse erbete n .

Chauffeur
f . Personenwagen , jung
gelernter Mechaniker mit
la . Zeugnissen gesucht
( ledig ) . Angebote unter
Nr . 5713 an die Ba¬
dische Presse .

Tapezierlebrling
für formt aefucht .

Sebastian iniittdt .© iKAftrafie 28.

Tüchtige Köchin
sowie sauberes funges

Mädchen
für weißen Sonntag ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 5705 an die Ba¬
dische Presse .

Stütze,
die perfekt im HauSvaU
ist wird bei guter Be -
zablung nach Lahr <Ba -
den ) gesucht . Ang -' bore
mir Zeugnissen erbeten
an 1011a
G . Glied . Lahr lBaden ) .

Postfach 39.
Fleißig . , gesund ., saub

'
u . durchaus zuverlässiges

Alleinmädchen
tagsüber z . Mithilfe in
kleinem , gutem Haushalt
und zu einem 1 jährigen
Kinde in Dauerstellung
gesucht . Kochen nicht er>
forderlich . Gute Zeugn
od . Empfebl . erw . Ana
u . Nr . .« 8210 a . d . B . P

Versuchen Sie

MrekM
unö Sie sinö überrascht von Lessen Güte unö Ausgiebigkeit .

M - Wljv - AltkM
werden an allen « roheren Plätzen des FreistaatesAaden von einem erstklassigen weltbekannten
Schiff,hrtSoraan tili die An,eiaenwervung ncfttcht .

Es kommen nur jünaere Herren mit flottem
^ieivewuß en Auftreten tn Frage , bevorzugt jotcke
aus dem Reklamefach .

Angebote unter Nr . 5709 an die „ Badische
Presse " erbeten .

UfilUilMCI !
daS kochen kann , mit nur
guten Zeugnissen zu
Personen gesucht . Elek ,
irischer Kohlenau -szug u
Staubsauger vorhanden .
» erMr . 87 III » 5954
In VillenhauShalt find

Mädchen
nicht unter 18 Jahren
das schon gedient bat ,
gute Stelle . A1077
Ettlingen . Bismarcks » . 5.

S tüchtige
Mädchen

für Küche u . Haushalt in
ein Cafe nach auswärts
per sofort gesucht . Zu er -
fragen ÄriegSstr . 92 . zum
Kaiser Friedrich . BN !84
Kräftiges , sauberes
Hausmädchen

für 1. April gesucht . Vor ,
zustellen vormittags Erb '
prinzenftr . 28 , 3. Stock ,links . B5993

Mädchen
14— ISIährig , für leichte
Hausarbeit bo,i 2vi - f
Uhr nachm . gelacht . Nä
hereS bei 5723

Seilet ,
Edelsheimstr . 6, 2. Stock .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
gesucht . Dr . Kalbe . Kai
serstr . 167 III . B5952

«trotze . a - te

Versicherungsgesellschaft
sucht für größeren Bezirk tüchtigen

Bezirksverkreler
oder

Generalagenken
gegen teste ^ eilige und Provisionen . Herren ,
die ante lirfolae tn den Unfall ». Haftpflicht -
und Ledensversich »Zweigen nachweise « , werden
bevorzugt . Ausführliche Angebote mit Referenz «
anaabe unt Nr 1»«>7a an die » Bad Presse ' erbeten

Buchhändlerin )
oder tüchtiger « ansmann . erftklajsige Verkaufs -
fioft mit VefahKiung , Personal gut amuleiten
und zu bauisichtigen . für angenehme Dauer -
stellung fofort aelucht .

ES kommen nur Bewerber in Frage , die
gemeinsam mit ibrerFrau . Schwester od . fonstiger
»uveriaifi .ier Hilfskraft tätia >en kö " ne » .

Ausführt ." «Werbungen mit tü <le > loten Zeug
nisten erb ?!? " n » i . Nr 1078 « » n M - P ' esst "
Ott) iucöe nun v eiuche von Prtoaten und Büros

geschäslsgewandte

^ Kerren

Tüchtiger
Schuhmachergesclle

îm Alter von 22 I ., sucht
Stellung auf 1. od . 15.
April . Großstadt Bw
deus bevorzugt . Eiuge >
arbeitet bin ich auf feine
Maßarbeit , sowie auch
in Reparaturen u . An -
fertigung von zwiegenäh -

ten Sportstiefeln . Offer -
ten an i S8443

Aug . Neubrand ,
Schuhmacher ,

in Stebbach , b . Eppin -
gen (Baden ) .

bei lohnendem Verdienst
Anaeboil ' nnt . :<lr . t?S430 an die .. Bid . Presse "

Abgebauter
Beamter

38 Jahre , mit schöner
Handschrift und ^ uter
Auffassungsgabe sucht >o-
fort geeignete Stellung ,
womöglich in kaufm . Be -
trieb .

Angebote unter Nr .
G8232 an die Badische
Presse .

Elektromonteur
mit Fachschuibildung ^möglichst Meister -
vrütung ) ioiort ge -ucht . Anaebote ml »
Äeuanisabikdriften unter Nr . 5720 an die
» Bad . Presse " erbeten

2 allere, erfahrene

Elektro Monteure
durchaus felbständla . I» Rohrleger , welche mit
«äwti ' chen elektrischen Arbeiten in Licht ». Kratt -
u . Schwachstrom vertraut sind , ver so ' ort aei « >t,t .

Anaedote unier Nr . 5728 an die .. Bad . Presse '

AR34

Malergehilsen
für dauernde Beschäftigung gesucht .

Weber & Glaser ,
ttarl -Wilbriin ' tr 12 B5998

Gesucht zum ,oiortigeu Eintritt

2 Wze WWW
für dauernde Beichäfttgung . 5K97
Bad . KerdwbrlK E. Kvepfer A. -G

^ ar ' sr » !» ' . .̂ ' vvel ! " straK ->.

Tüchtige I. RoeKarbeiter
für iosor » gesucht .

L . Weil , Keirrnmaßgeschäft

Tüchtiger
Werkmeister

der in Werkzeug und
Vorrichtungs -Bau - Kon

struktton firm ist , auch
für Fräserei gut bewan -
dert , sucht gestützt auf g .
Zeugnisse , Stellung als
Meister . Offerten unter
Nr . B8427 au die Ba -
difche Presse erbeten .

HAMmiCHT
UNFALL

EINBRUCH "
. DIEBSTAHL

N VERSICHERUNGSAG . ✓
s T.u t tga rt xV

FEUER WASSER 1"
KRAFTFAHRZEUG LEITUNGSSCHADEN

Zum Ausbau unseres

Sachschadenversicherungsgefchäfts
werden

tüchtige Werbebeamte
gegen zeitgemäße Bezüge gesucht

Bewerbungen erbeten an die Generaldirektion des > >
Sluitgarter Verein Versicnerunqs - Aktiengeseli .scliaft in Stuttgart . ? I

Chauffeur
mit Führerschein II und
Illb , Schlosser , 25 Jahre ,
such « Stellung . Angeb .
unter Nr . Y8274 au die
Badische Presse .

Zuverlässiger , tüchtiger
Chauffeur

28 Jahre alt , welch . Füh -
rerschciu 5ll . II u . Illb
hat u . auch alle andere
Arbeiten mit übernimmt ,
sucht Stelle aus sof . oder
1. April . Anq . u . P8215
an die Badische Presse .

Friseure !
Suche für meinen Neffen
Lehrstelle mit Vcrpsle -
cii' »a u . Loa . aus Ostern .
Gcfl . Zuscbr . an Zins -
meifter Soiienstiaße 35
1. Stock . B5928

Lehrstelle - Geich .
Suche für meinen Sohn

<Oberrealschlllcr ) juOsteru
passende kaufmännische
Lehrstelle . Engrosgcschalt
bevorzugt . Angebote un -
t "r Nr . KS335 an die Ba -
difche Presse .

I WejbUch j

Intellig . Fräulein
Ende 20er Jahre , sucht
Stellung für Büfett oder
Stütze der Hausfrau in
nur größerem Betriebe ,
Hotel — Restaur . An -
geböte unter Nr . Z8425
an die Badische Presse .

Tüchtiges
Fräulein

sucht Stellung als Büf -Nt
oder Skrviersräulein in
besserem Rest , od .' l Caf ^ .
Angeb . unter Nr . £ 81 -18
an tote ..Badische Presse

Stütze
t . allen Zweig , d . HauS -
Halts crf .

sucht Stellung
a . 1 . April . Zu erfrag
Eisenlohrstr . 27. B6009
Aelt . allein » . . gewissen » .
?rl . m . langl . besten

Zeugn . als Pflegerin ,
sucht inf . Todesf .

Pflegestelle
od . Führung frauenl .,
evtl . sonst , kl . Haush .
Gesl . Angeb . unter Nr .
P8415 an die Badische
Presse .
Anständiges , 19 I . altes

Mädchen
sucht Stellung zur Mit
Hilfe im Haushalt , evtl .
auch z. Kindern . Ang . u .
Nr . S8418 a . d . B . Pr .

Alte angesehene BerstcherungS - <« ef, ,
Branchen großzügig betreibt , fucht . an
Plätzen noch

die fitLe
einigen

lüge Vertreter
legen «e «taemSße Bezüge . Bewerber mit Fach ,
kenntnis erhalten fen Borzug , doch wollen sich nur
Herren mit allerbesten Emvfehlnngen m lden
rtnacbole itnt Nr MU7 an die „ iHuti. Presse ' erb .

°erl erler KaUsMaNN
Abiturient , mit alten Büroarbeiten vertraut . In
Buchhaltung und « orrefvonoenz bewandert , incht
nch «u verändern . Bisher täng in Großliandei .^ ank und Industrie Beste Zeuinisse . Gest ^>n »
le ote erbeten 8440 an d ><> . Bad Presse " .

Friseurgehilje
24 Jahre , sucht sich bis 15 Aprii zu verSndern
Anoedote unt . r Nr . 1044a an die Bad Presse erb

Vammitrai ; - 6 . 57<>R

SM - Sfflftr
einer alten Versicherungsgesellschaft

ZllMgMll .
Herren , die in der Lage sind, regelmäßig nicht
i ur Fetter - , iondein gan , besonveis auch Un -
fall - , .̂ «aftpfticht » und Lcbcnsvelsicheiungen
abmschltetzen , bel ' eben aussühiliche Angebote
mir R »fe>en,angabe unter Nr . 1069a an die
„ Badische Presse " einMreichen . Tatkräftige
Unterstützung und Einführung durch Fachwerbe -
veamt ? wird zugesichert

Jung. Glaser
womöglich m . Maschinen
vertraut , für dauernö
geincht <! t,r . Tritt ,
Mech . Glaserei u Bau »
schretnerei . Äorkstr . 28.

Schneider
<? le >nstück - Arbeiter !.
Konfektion iof aefucht
Mees & Löwe
5WB Kai >erftr . 46.

Alte Versicherungsgesellschaft sucht tüchtigen ,
strebsamen

WenSeallilen .
Nur solche Herren , welche die Gewähr dafür
bieten , duh sie nicht nur die Attterbranche ,
sondern ganz besonders auch die Unfall - ,
Haftpflicht - und Lebenszweige enerpisch
oorunvtingen . belieben ausführliche Angebote
mit Neierinzangade unter Nr . 106> a an die
.Badische Presse " einzureichen

Schneider
tüchtiger Kleinstückinacher . sofort aeiucht . Lohn -
tarif I . Angebote unter ?! r . 5728 an die . Badifche
Piesse " .

Wir tuche » zum ioiortiaen Eintritt

jungen Mann
mit guter Schulbildung als Lebrling . Schriftliche
Anaeboie erbeten an Bei - Direktion W Herr -
nian » Karl ^ rnde . H »rtzstra !ie 2a 5535

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen auf ein hiesiges , großes
Versicherungsbüro « « sucht .

Anaebote unter Nr 5711 an die ., ^ ad Presse "

Suche tagsüber edr -
tlches fleitziaes

Mädchen
IN kl . Familie 13 Per ' .).

Zu ertr . unt . Nr . ' ' 84kl
>n der . Bad vreffr '

[ Stetlengefuche i
j tVlannllcH |

Ein sseißtaes . e » rticheS

Madchen
welches schon gedient bat
aut 1. Norit aefueot

Zu erfraaeu 5472
Luisenstr . 18 1.

Buchhalter
mit Neueinrichtung so¬
wie Nachtragen und In -
jlanÄhaltuidg von Ge .
lhästsbüchern tätig , hat

noch St -unde » frei . An -
geböte unter Nr . Z8375
an die Badifche Presse .Mädchen

fleißiges , ehrliche ? , nicht
unter 20 Jabreu . für
Küche und Hau « arbeii
auf l . oder April , bei
guter B ' rvfleaung , ae -
»Ucht . ' Neiieoer ürung . l

Jakob G ey ,
Ettltnaen v . Karlsruhe
(Sasthol zum Erbprinzen .

toiiiinnit
bilanzsicher , empfiehlt sich
im Fii 'h' en und Anlegen
der Bü <t>er sowie in
Ztelier >anigoleaenh .' ite >i ,n
den NaS ' N>itta >zcstuinden .
bei billigster Bercch » >ing .
Angeb . nute, - Nr . 238372
an Sic B» diich« Presse .

MitWM .
Tausche meine 4 Ziin -

merwohnung in Mühl -
bürg mit einer 5 Zim -
merwobnung in Karls -
rube . Südwest - od . West-
stadtlage . Angebote unt .
Nr . J8309 an die Ba¬
dische Presse .

Suche : 4 . Z . . Wvhg .
(Oststadt ) .

Biete : Sehr schöne
2 -Z.-Wohnung

mit Balkon und Bcranda
(Oststadt ) . Angebote un «.
Nr . O8289 an die Ba -
dische Presse .

Tausche
(tcrftittwiflc 5- Aimn ><' r -
wohnung , 3 Mansarden ,
eleftr . Licht MMetswdt .
( f . Unterverin . Vass . ) ge¬
gen 3- Zimmerwohrung
Westst-Ät . Ana .' v . unter
Nr . ?>8374 an die Ba -
dische^ Presse ^ crvetcn .

WoWngstmM.
Schöne 2- Zimmerwoh -
n.uirg . so-nnige Laae Ost -
stadt gegen 3 - Zinnner -
Ivovni «!itig lOfistgdt ) ?u
t<miÄ»cn geflickt . Ange -
böte unter Nr . B8t0 »
an die Bavische Presse .

2Bo0nunnstauftfi .
3 Zimmer mit Zubehör ,bei der Maischineniabril
Mühlburg , gegen eine
4—5=.8 immer tucihnimn h .Durlacher Tor am sofort
odcr 1. Aprdl zu tausche »
goswcht . Angebote unter
Nr J8409 an die Ba -
difche Prefse erbeten .

SBofmunflstnufcö .
Schöne , sonnige
2.Z. -Wohnuna

mit Balkon , N . Schlacht .
Hof . gegen

Z -Z .-Wohuunq
zu tauschen gefuait . An -
geböte uut . Nr . G8432 an
an die Badische Presse .

5 Zimmerwohng .
mit Mansarde ,

Stadtgarten -Nähe , gegen3 — 4 Zimmer , . tauschen .
Angeb . unter Nr . O8439
an die Badische Prelle .

Lagerriiniiit
mit Einfahrt zu vermiet .
Angebote unt . Nr . V8421
an die Badische Presse .

In schönster Lage des
ZchwarzwaldS lst ein

Einfamilienhaus
Mit 3 bezw . 5 Zimmern
gr . Garten und vielem
Zubehör zu den denkbar
günstigsten Bedingungen
zu vermieten . Wohnung
in Karlsruhe (4—5
Zimmer * muß in Tausch
gegeben werden . An -
flogen mit Riickvorro
unter F . D . posttgd .
Wolsach . 723a

Gut möbl . Zimmer ^
Herrn zu vermieten : ^
wigstraße 6. 3. JS
rechts . BV

Gut mSbl . , fonn -
Großer Laden qemütl . Zim^ e

mit Nebenraum im Zen - an nur bess. Herrn Mtrum abzugb . Angebote geben . Ausk . unt .unter Nr . . F8431 an die in der Badischen
Badische Presse .

Gut möbl . Zimmers
od . aW 1 Api il zu
mieten an einen
zwei , solide t *gl

IiiJ §l
Möbliertes Zimmers ?

fort zu vermieten . _• !j,lingerstraße 13 4 . ZK
rechts . « A»

?>orkstrafte
links .

| Zimmer j
Auf 1. April gut möbl .

gimmer nur an besseren
Verrn zu verm . Zirkel 8.
2 . Stock , rechts . B5889
Schön möbl . Zimmer sof .evtl . 1 . April zu vermiet .

Zu erfr . unt . Nr . B8271
an die B adische Presse .
Sckön möbl . Zimmer

an solid ., ält . Herrn od .
bess . Fräul . auf 1. April
zu vermiet . : Erbprinzen -
ftraße 17, Part ., l . B598S

Möbl . Zimmer
sof/ zu verm . A i!S chönfeldstr . « , 4. &2S.
Möbl . gemiitl . Zin"«"
auf 1 . April zu ben " ^
Anzuseben nachm . iZJn ,
5 u . 7 Uhr . L . MW
Mondstr . 1 . III .

weiß möl><
^ ,.Hübsch . ,

leer . Zimmer nur a .
Herrn "

zu verm . Bv' .
Kaplle nstr . 50a . 2.

S » ön möbl . Stnrf '
,

elektr . Licht , sofort
vermieten . V%L
Gerwigstr . 2, 2.

Laden
42 qm , in sehr guter Lage tn « adeu -Bad ^

utt"vegen Abstand *n vergeben
Nr 117995 an » die . Bad Presse ' .

Offerten

Büro - Rauw
Nähe Rheindafen fosort in vttmieten
Änaebote unter Nr . 5703 an die . Badifche Prc "

Laden
zu mieten gesucht , evtl.
kann 2—3 Zimmerwoh -
nuug und eine 1 Zim -
merwohnung getauscht
werde » . Angebote unter
Nr . U8370 an dte Ba -
dische Presse .

Geschäftsmann
sucht auf 1. od. 15. April
Ein .Z. -Wohnq .

mit Zubehör eveuil . auch
gegen Bauzuschuß . Ost -
stadt bevorzugt . Ange -
böte uni . Nr . H8433 an
die Badische Presse ^

1 oder 2
Zimmerwohng .

m . Küche (beschlagnahme -
frei ) , für Anfang od.
Mitte April gesucht , von
kinderlosem Ehepaar . Ab -
finduug bezw . Bauzu -
s» uß öd . Darlehen sofort
verfügbar . Ang . u . Nr .
N8413 an die Bad . Pr .
Kinderl . Ehepaar sucht
ein Zimmer
mit Rüche

nebst Zubehör sofort .
1 April oder später zu
mieten . Reparaturen
werden übernommen .
Angeb . unter Nr . B77W
an die Badische Presse
erbeten .

Helle , geräumig
Schreiner -
Werks ,alt ,

in der Altstadt od.
zu mieten gesucht . ?\ j),
U. Nr . F8456 a . d . » ^

I Zimmt ;

Junger , solider
werker sucht cinsa « ^

Zimmer
Nähe Süidst aidt . „ tii'
unicr Nr . D8401 a « ch
Badilche Presse
Solider Arbeiter lu

möbl. Zimmer̂
Südstadt bevorzugt . $
geböte unt . Nr .
die Badiscnc Presse — <

Suche ein gröftercS ,
möbliertes

Zimnier
mit Küche auf 1. il.
zu mieten . Angebots
Nr . W8422 an die
dische Presse .
Jung . Wann sucht {

möbliertes
Mansarden,iwMA «

Angeb . unter Nr .
an die Badische

I I
mit Küche od .
nüvung per sof.
Angebote unt . Nr ^.. . ^ .
an die Badische

i- s Zimer -
tn Weststai >ttage für batd aefucht . Baud « '

^ ,, ».
wird gewährt . Kleinere Tauschwohnung ^

Zuschriften unter Nr . C8453 an die
Presse " erbeten . —

mein - '"

sser
..Bei „
unangenehme

Hautleiden

SfSS 5»
nen
eisern habe ^

dank Ihrer , ich möchte behaupten Wundermittel , eine geradcz " '
y

Besserung erzielt . Das sicherste Mittel ist ohne Zweifel die Aok -vee ,
Mandelkleie . M . P . , D .

" — Aok - Sc es md -Manöelkleie 1 .— u . 2,50 ,
cptoi >1e •

Qn allen Fachgeschäften erhältlich . E ^terikultur G . m. b . H . . Oft .eedad
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Bu * Baven .

Die Aenderung des LandwiNschajtskammrrgesetzes
Der Ausschuh für Rechtspflege und Verwaltung des Badischen

Landtages beschäftigte sich mit dem Gesetzentwurf über die Aende -
rung des Lanowirtjchaflskammergejetzes . Zum Berichterstatter war

Abgeordneter Ziegelmaier - Oberkirch (Zentrum ) destimmt . Der
^ etzentwurf sieht eine Reuregelung der Wählbarkeit der Kammer -
Mitglieder vor und außerdem sollen die im § 9 bestimmten Vor¬
schriften über die Zuwcchl geändert werden . Die Prüfung der Rech-
nungen der Landwirtscha l̂skammer soll künftig durch den Badischen
Rechnungshof erfolgen . Zu dem Gesetz lag ein von sozialdemokra -
ttscher Lette und auch von einigen Zentrumsabgeordneten unterzeich -
icter Antrag vor , wonach eine stärkere Berücksichtigung der land -
Wirtschaftlichen Arbeitnehmer im Vorstand und in einigen Aus -
süssen der Landwirtschaftskammer erfolgen soll.

In der Aussprache über den Gesetzentwurf und über die Anträge
wurde unter anderem hervorgehoben , dag vor allem die Forst -
Arbeiterschaft bisher ganz ungenügend vertreten sei . Während von
sozialdemokratischer Seite » oerlangt wurde , daß in die Vorstand -
ichaft der Landwirtfchastskammer mindestens vier Arbeitnehmer kom-

^len müßten , wurde von Zentrumsseite die Vertretung von zwei
Arbeitnehmern im Vorstand als genügend bezeichnet . Bei der Ab -
Kimmung wurde mit IS gegen 1 Stimme bei zwei Stimmenthaltun -
8jn ein Zentrumsantrag angenommen , wonach in den Ausschüssen
für Wirtschaftspolitik . Agrargesetzgebung . Versicherungswesen , Rechts -
Nutz , landwirtschaftliches Unterrichts - und Bildungswesen auch
^ c-rtreter der Arbeitnehmer aufzunehmen sind. Der sozialdemokra¬
tische Antrag wonach in alle Ausschüsse Arbeitnehmervertreter hin ?
Einkommen sollten , wurde mit 13 gegen 5 Stimmen abgelehnt .

7. Dert etertag dss Badischen Beamtenbundes .
Die Geschäftsstelle des Badischen Beamtenbundes teilt uns mit :

. Am Sonntag , den 22 . März , hielt der Badische Beamtenbund in
Einern Heim . Rowackanlage 19 . seinen 7 . Vertretertag ab . der von

150 Delegierten aus allen Teilen des badischen Landes be-
jucht war . Als Vertreter des Deutschen Bamtenbundes nahm Herr
Direktor L ock e n v i tz - Berlin an der Tagung teil .

. In seiner Eröifnungsrede betonte der zweite Vorsitzende . Herr
L '. ttel , die großen schwebenden Fragen des Beamtenrechts . der
-Waldung und des Personalabbaues usw ., die die Beamtenschaft seit

als Jahresfrist im Bann gehalten , und die den Ausbau einer
lästigen Organisation gefordert haben . Gerade dieser zweckdien-

ilchcn Umgestaltung des Bundes gelte vornehmlich die diesjährige
^ °gung . nachdem die Ereignisse und Erfahrungen des letzten Be -
Nchtsjahres eine Neufassung des Bundes für die Behandlung der
künftigen Aufgaben erforderten , deren Ziel nur fein könne : >der
5" 3e Zusammenhalt aller Angehörigen des Beamtenstandes und

Schaffung einer geeigneten Vertretung bei Landtag und Regie -
" wg , die in den die Beamtenschaft angehenden Fragen gehör :
werden muß .
, D«r anschließend vorgetragene Geschäftsbericht gab einen
Ueberblick über die umfassende und verzweigte Tätigkeit des Bundes
W dem abgelaufenen Berichtsjahr , zu der die nachfolgenden Dis -

^ Monsredner in meist zustimmendem Sinne Stellung nahmen . Zu
X?N wichtigsten Fragen der Besoldung , des Beamtenrechts und des

neuerrechts wurden alsdann folgende Entschließungen ein -
' trog angenommen :

Die zur 7 . Vertreterversammlung des Badischen Beamtenbundes
tagende badische Beamtenschaft erachtet unter den gegenwär -
tigen Lebensverhältnissen die bisherige Besoldungshöbe für
durchaus unzureichend , um den Beamten eine auskömmliche
Lebenshaltung zu ermöglichen . Sie fordert als erster die Ge -
Währung des angemessenen Existenzminimums
für die unteren Gruppen , die Abstufung innerhalb der ver¬
schiedenen Gruppen nach sozialen Gesichtspunkten und als Ziel
der Besoldungspolitik Zwecks gerechter Entlohnung der Dienst -
leistunix die Wiederherstellung des Realeinkommens .

2 . Die Vertreterversammlung bedauert , daß die Bestrebungen der
Beamtenschaft Aufschasfung eines zeitgemäßen Beamten -

rechtes , wie es durch die Reichsverja >sung zugesichert ist , bis
heute ergebnislos geblieben sind . Sie erwartet , daß alle be-
ruflichen Stellen der Frage eine erhöhte Aufmerksamkeit zu-
wenden und dag den berechtigten Forderungen der Beamten -
schaft endlich Genüge geleistet wird .

3 . Die Forderung der Wiedereinführung des Acht stunden -
t a g e s in allen staatlichen Dtenstdetrieben ijt umso berechtigter
und dringender , als dieje Beamtenarbeitszeit schon vor dem
Kriege allgemein eingeführt war und die verlängerte Arbeits -

zeit weder zu Mehrleistung führt noch auf die Dauer gesund -

heitlich tragbar ist . Nachdem die Reichsregierung den Abbau
der verlängcrten Arbeitszeit in Angriff genommen hat , erwartet
die Verlreteroersammtung , daß auch in Baden hie frühere Ar -

beitszeit unverzüglich wieder eingeführt wird .
4. Die Vertreterverjammlung steht auf dem Standpunkt , daß die

llebernahme der neuen Urlaubsregelung der Reichs -

regierung auch für die badischen Beamten nur einem Akt der
Billigkeit und Gerechtigkeit entspricht . Sie hofft , daß hierin die
badische Beamtenschaft nicht durch eine Schlechterstellung gegen -
über den Reichsbeamten enttäuscht wird .

Der Erledigung des Kassenberichts und des Voran -

sch lags 1925 folgte die Behandlung der Satzung , die seit
langem Gegenstand schwerwiegender Erörterungen war und bereits
am Vortage die Kommissionen beschäftigt hatte . Unter Zustimmung
von bisher abseits stehenden Verbänden gelang hier eine Verstän -

digung , die dem Bunde die Mitarbeit auch dieser Verbände sicherte.
Die vorgenommene Neuwahl ergab in allen Teilen eine

gleichgeartete Vertretung aller Gruppen in den , Instanzen des
Bundes . In die Leitung des Bundes wurden gewählt : Gerichts -
oberverwalter Thum , Karlsruhe , als 1 . Vorsitzender , Kanileiober -

sekretär V i t t e l . Karlsruhe , als 2 . Vorsitzender , Revisio ^ sinspekioi
Bändel , Karlsruhe , als 3 . Vorsitzender , Oberwachtmeister
Schwarzwälder , Mannheim , als 4 . Vorsitzender .

Den aus der bisherigen Bundesleitung und dem Vorstand aus -

geschiedenen Mitgliedern wurde der Dank aller Anwesenden ausge -

sprachen .
Der Ausklang der Tagung hat den Beweis erbracht , daß trotz

mancher äußerer und innerer Strömungen der Einheitsgedanke in
der Organisation der badischen Staatsbeamtenschaft marschiert :
möge er in der künftigen Gemeinschaftsarbeit für den gesamten Be -

rufsstand sich fruchtbringend gestalten .
*

# Knielingen , 23. März . (Bezugs - und Absatzgenossenschast des
Badischen Bauernvereins .j Am 22 . d . Mts . hielt die Bezugs - und

Absatzgenossenfchaft des Badischen Beuernvereins im Gasthaus
. .Zum Strauß " hier ihre erste Generalversammlung ab .
Es war erfreulich zu hören , wie die Genossenschaft unter der Führung
des Vorstandsvorsitzenden Herrn Vitus P f l ü g e r gedeiht . Das
Vertrauen zu Herrn Pflüger erwies sich dadurch , daß er einstimmig
wieder zum Vorstand gewählt wurde . Ferner wurde als zweiter
stand Herr Gustav Meinzer und als Rechner Herr Wilhelm Na -

gel ebenfalls einstimmig gewählt . In den Aufsichtsrat wurde Herr
Wilhelm K n o b l o ch wiedergewählt und Herr Wilhelm Kirchner
neu hinzugewählt . Herr Filialleiter Schneider - Karlsruhe refe -

rierte kurz über allgemeine genossenschaftliche tragen , Aufwertu ^ a

und Pfennigsparkasse . Es wurde einstimmig beschlossen, auch in Kn '' e-

lingen die P f e n n i g sp a r k a ss e einzuführen , um den Sparsinn
vor allem der Jugend wieder zu heben . Um 7 Uhr konnte mit

Dankesworten der Vorstand die gut verlaufene Versammlung schließen .
Bruchsal , 23 . März . ( Schwarzburgbund .) Nach mehrjähriger

Pause veranstaltet der Badische Verband Alter Herren des

Schwarzburgbundes dieses Jahr zum ersten Male wieder

eine größere Veranstaltung . Am 17 . Mai findet sie in Bruchsal statt ,
zusammen mit einer Zusammenkunft der badischen Verbindungen des

Schwarzburgbundes . Bei dieser Gelegenheit soll auch das Schloß unter

Schwetzingen , 24 März . (Der Schloßgarten als Gemüsegarten .)
Wie die „Schwetzingen Zeltung " hört , hat die Badische Landwirt -

schaftskammer vor , das ganze Orangeriegebäude des Schloßgartcns
vom badischen Staat zu pachten , um dort eine großzügige Spargel -

und Gemüsezucht anzufangen . Das Blatt wendet sich scharf

gegen dieses angeblich beabsichtigte Vorhaben und fordert das

Finanzministerium auf , den Plan ab ;ulehnen . Auch der Schloßgarten -
betrat habe schärfsten Protest eingelegt , benfalls hat der Vorstand
des Verkehrsvereins das Verlangen der Badischen Landwirtschafts -

kammer nachdrücklichst abgelehnt .
— Mannheim , 24. Marz . (Luftverkehr . ) Wie der Deutsche Acro -

Lloyd bekannt gibt , ist für die im April beginnende Flugsaison in

Aussicht genommen , einen durchgehenden Luftverkehr Hamburg -Brei
men - Dortmund -Frankfurt a . Ak. - Mannheim - Stuttgart - Zürich mit werk»

täglichem Verkehr einzurichten . Wußevdem wird der Junkers -Luft «

verkehr die gleiche Strecke wahrscheinlich werktäglich ein zweites Mal

befliegen . Die Flüge werden auch zur Postbeförderung be»

nützt werden . Voraussichtlich wird der Verkehr am - 0 . April be¬

ginnen . In Hamburg soll FlAganschluß von Kopenhagen , in Zürich
Anschluß an die Nachtzüge von und nach Mailand hergestellt werden .

r . Schatthausen . 23 . März . (Sommertagszug . ! Gestern fand hie »
ein Sommertagszug statt , der einer zahlreichen Beteiligung sich ev.
freuen durfte . Neben den Veranstaltern , dem Turnverein und dein

Fußballverein , hatten auch die ^anderen Vereine sich um ein gutes Ge-

lingen bemüht . Zahlreiche Gruppen verschönerten den an und für sich
farbenprächtigen Zug , der seine Ausstellung am Schloß nahm und
unter Vorantritt der Musik seinen Weg durch die Straßen nahm .

Windschläg , 23. März . (Turnfest mit Fahnenweihe ) Dem
Turnverein Windschläg ist es nach langer Mühe gelungen , zu
einer neuen Vereinsfahne zu gelangen . Sie ist in Heidelberg in der

Fahnenfabrik hergestellt worden . Der Turnverein feiert am 28. Juni
die Fahnenweihe mit Vereins - und Einzel -Wetturnen . Alle Turn -

freunde sind dazu eingeladen .
Niederschopfheim , 24. März . ( Alte Leute .) Hier wurde de»

Zweitälteste Mann der Gemeinde . Paul Harter im Alter von
90 Jahren zu Grabe getragen . Hier wohnt noch ein 93 -jähriger Greis
namens Roth , der noch verhältnismäßig körperlich und geistig
frisch ist.

— Albbruck b . Waldshut . 24. März . ( Unglücksfall .) Hier ge¬
riet der bei dem Sägewerk Gebrüder Winkler beschäftigte Kraft -
Wagenführer Küffer beim Abladen von Holzstämmen zwischen Zwei
unvermutet herabrollende Stämme und erlitt schwere innere Ver »

letzungen , denen er heute früh erlegen ist.
— Vellingen , 24. März . (Siingergautag .) Am Sonntag fand

hier in der Festhalle unter dem Vorsitz des Gaupräsident .'n Schultheiß
von St . Georgen t>ie diesjährige , gutbesuchte Gauversammlung des
Badischen Schwarzwaldgausänger bun des statt . Der Iah -

resbericht zeugt von einer zahlreichen Vermehrung der Gauvereine

sowie von einer regen Beteiligung an Sängerwettstreiten .

Furtwanqen , 23 . März . (Vorsicht bei Blitzlichtausnahmen .)
Bei einer in einem diesigen Gasthof stattgehabten Abschiedsfeier
einer kleinen Gesellschaft sollte eine Blitzlichtausnahme gemacht wer -
den . Als das Pulver nicht losging , wollte ein junger Bautech -

niker nachsehen . In diesem Augenblick flammte das Pulver auf
und schlng dem jungen Manne in das Gesicht und die Augen - Es
ist zu hoffen , daß es der ärztlichen Kunst gelingen wird , dem Ver -

unglückten das Augenlicht zu erhalten . Immerhin beweist dieser
Fall wieder einmal , wie vorsichtig man bei Blitzlichtaufnahmen
sein muß .

) !( Stetten am kalten Markt , 23. März . Ein Sommertagszug
auf dem Heuberg wurde am Nachmittag des 21 . März im tiefen
Säjnee abgehalten . Vorwiegend wurden die in Heidelberg üblichen
historischen Sommertagsverse gesungen , auch die bekannten Sommer -

tagsstecken mit den Bretzeln , Eierschalen und farbigen Bändern
waren naturgetreu angefertigt . Die Herbergsmutter Frau Koch ha-
sich um das Zustandekommen des Sommertagszuges ein großes Vei
dienst erworben .
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I Erstes Karlsruher
'

DeleMv -

Für die Konfirmation und andere Gelegenheiten halten
wir unser reichhaltiges Lager in

und WWeim . s°wie Mi . 6üMiteit, sowie
bestens empfohlen .

Vorzugsweise bieten wir an :
Tischwein l Weißetikett 0.80
1922er Ilösnheimer . . 1 .10
1922er Alsenztyäler

Riesimg 1 .50
1921er Zliersleiner

Neu morgen 1 .90
■921er Lielch auenmach 2 .30

Tischwein II Grünetikett 0 .60 i
1922er Sirmiteuier . . 1 .25
1920er Dürkheimer weih 2 . 30 j
1921er Weyherer

Allensorst 1 .90 |
1923er Kälterer Bur¬

gunder Weißwein . . 1 .50

1321er Trarbacher Wühlenrech . . JC 2.50
1921er Trarbacher Schlohberg . . JC 3 .30
hervorragende Moselweine von feinster Blume und

stahligem Geschmack.

Institut
Kniserair . 128 .
Ermittelungen

_ Beobachtungen
Überwachung von

Anwesen .
Heirats *

und sonstige > 5975

Huskünfte
aller Art Im In - und Ausland .
Aeltestes nstitut in Baden .

Arbeitet überall .

Verlören

Verloren
Gold . Ring

m . TllrkiZ. Ecke Karl- u.
Aladoiniestr. Abzug, gez.
Bcloliii. Aladcmicstr. 51 .
4 . Stock . BKA?

■ USD
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Millionen

trinken
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denn er ist im Verbrauch der billigste und zugleich der feinste Tee.
e

3 ^Kenner verlangen bei ihrem Lieferanten atisdrückUch p
düese bekannt feine Teemarke ".

1921 er Wochenheime ? Rotwein hervorragend
schöner Wein JC 1 .90. »kälterer Seeroetn JC 1 .20

1921er Burgunder Pommard JC 2.80
ohne Glas . — Flaschenpfand 10 Pfg .

3) iefe Sorten repräsentieren das Beste und Blumigste
der genannten Marken u. finden ständig neue Liebhaber.
Ferner

^ empfehlen wir unsere ganz hervorragenden
^ udweine : alten Malaga gvlb der Firma Rein & Co .

, Malaga dunkel , Douro Portwein , Sherry
A Madeira , hochfeinen sähen Wein der i

onfel Samos , zu JC 1 .50 die Flasche ohne Glas .
Spirituosen jeder Art , Weinbrand L. B. V. und

Dreiskern, Asbach Uralt ,
und Scharlachberg Meisterbrand .

ff. Kirsch- u . Jwelschgenwasser
Neu eingeführt :

Echwn Jamaika Rum 75 «/° ig, in v, u . V- Flaschen,
verschied. Sorten Liköre , Danziqer Goldwasser ,

Sherry Brandy , Iacobiner .
Sknner Liköre in Glaskaraffen , feinst. Eierlikör .
Schaumwein Kupferberg Gold , Kupserberg
^ ^ ! ing, Henkelt trocken, Grote V old und
^ vsi ekt. — Aromat. Gebir s - Kimbeersaft .

Batten -Baden - Knabenheim
mild . Klima Deatschl . beste .
Int , höh .wiss .Lehranst .För -
deTg . Nichtvers . , Schwäch !
Eiliolnnßsbed . Herrl . Lage
Spiel -^port .Vorzgl .Verpftsr.
gewiss . Erziennnt ;. Tel . 21 .
Prosp . u . Ansknnft durch

Dir . B Ii etiler

meine Anzeigen
nanen irrfißten Krfoic 'n der

„ Badinchen Presse "

Grolle Auswahl
bester SolingerTaschenmesser ,
Rasiermesser , Rasierapparate ,

Rasierutensilien
Haar - u . Bartschneidemaschinen

Nagelpflege -Artikel
Scheren aller Art

Tiscbbeslecke - Tranchiermesser - Löilel
Ueschenli - Artikel

Günstige Preise 5492

Geschw . Sehtnid
Kaiserstr . 88 , Nähe Marktplaij , Tel . 3394
Reparaturwerkstätte und Feinschleiferei .

« rüntftett öes Inuaveio Ii tiicfnijrr
febr gut cinaeitcbtetet un £> Veltens beichästigter
alter kleiner

Fabrikbetrieb
der SebrauchSartitelbrancde unter aiinstlaen
Bco ^nftiinaen ,i« verknusen . Der etricb iftmlt
den modernsten Malchin ? ,, einaerichtet » no in
Vellen ,>ab >ikr <iume >t Ter Betriel ' arbeitet , St
mit Uever lunden und wäre für tüchtigen Kau !»
mann oder Äeichäitsmann glänzende gesicherte
Existenz aeboten .

Der ^ iti ^er, ?nliaber . erstklassiger Fachmann
wiirde an ' Wunsch dis auf Weiteres neuem In »
Iiader , nr Berfügnng it - heii .

Erwrdeiltches üapital 2fi00 (J Mk , Änzabtuna
ca . , 5 NM, Ättk .

Liierten besörd . u . Nr . 5724 die . Bad . P »esi» ' .

Flügel
Pianos
in groker Auswahl ,
nur destbew. ,̂ obri -
ka ' e emvfiebltäulicrtt
villi « , auch bei Zab -
lunaserleichterung
Keinr. Müller»

Kiaviervauer ,
Schtibenltr . 8.

Telelvn »H54J5H
Will. Instrumente

werden in Zahlung
genommen .

ürielumsc läu «
Verden rattu uno luubfi

Ttiar' frtfo * di"

smioiiem
_ m

Pfund O Pfg

Zentner

>M . 4 . K0 .
frei Haus . 578

? sähWFjtllWail
gleichbeöer >Ierl .ö flrtt 25 G .zsc ]) ic ^ tz .

Die ^eituug uu6 6ae erfolgreich &
6er

prob ? ftumtaernunö Kosten -Anschlag »
frurc ^ ö«.ti Perlag in .

Generalvertreter für Baden :

Gmtl Krieg e » Karlsruhe . Gstenöstra ^e 7.

Honig
neuer Grote, garantiert rein
9 Pfund netto Mk. 10 .40
5 Pfund netto Mk. 6 .40
emschl . Poiton . Verp»ckuug
^egen Nacht ahme . Nichf -
gefaliende .-» nphme zurück

Wilhelm Wordtinann ,
üroßimkerei Ö28fl

Osterscheps 11 b. Edewecht i. f
fostbcheckk . Hannover 7972

Fräulein
30 Jahre , evangelisch . lange Jabre in Etelluna .
tüchtia im Hausdalt wilnirdt . da eS an va» Ge»
legenliettiehu . vcss. Ärveiter . geiev . ölte ' s krn » e »
zu leinen , »weck» Heirat . Wiiiwer mit Kind an -
lenelim Angebote u Nr . CSH1 an die . vaditch «
Presse" erdeten . S >rena >'te Verichivieaendeit . .

Gut. Rentenhaus
Iwenn mdaltch mit dar n ^ ekind . Laden >eschäkt)
in auter Vaae bei H>— 15000 Mk . Aniaolung bald
mögl ' « fausen ge " ,, », ».

Offene » unter 'JU . 318417 an die . Modische
Presse ' erdeten .

i 9s9
Karlsruher Kunsf-SlopSerei

Nur Erbprlnzenslr . 2 , III . St .
Unslchtk Einweben jeder Gewebe- Beschädigung .
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtsdiafts-Zeitunp
Devisen « und Effektenmarkt .

berliner Börse
Scrlt * . 25 . März , wnnkivruch . » Tic Ri -Htniig , in Scr ' i » die B » rfe

bcrcits scit einiger Äeit bewegl, erfuhr mich heute keine Verän¬
dern » o .

'
Tie (Heschäststätigkeii war äusserst minima 1, weil sich die

vetcilicmng de» Publikums durchaii« nicht zn heben scheint und die
Spekulation vor Ultimo keine nennenswerten neuen Engagements ein-
geben Hill . Uiu stärkerer Kursdruck wird tu der Hauptlache nur dadurch
vermieden , daft die lAeldmarktlage nach wie vor flüssig ist.
Tägliches Geld ist unverändert mit 7—«, MonatSgetd mit lü—12 Prozent
ju habe » . Privatdtskonte 8 Prozent . Ju die ohnehin schou lustlose Stim -
nun « der Börse wurde noch ein weiteres verstimmendes Moment dadurch
hinekngetragen , da» am Anleihemarkt st a r k e K n r s s ch w a n -
kungen austraten . Kriegsanleihe erbffnete zu dem Schluhknrs der gest-
rige » Fraukfilrter Abendbörse, liämlich mit 0M60 und wurde bald daraus
uiit O.v 'i genannt . Äuch 28 er K .- Zchavailweisiliigen lagen stark gedruckt
( 1 .60) , während »Vi »roz. Konsols mit 0.9—0.9V4 gehandett wurden . DaS
Bertraneu der Spekulation in diese Papiere scheint dadurch einen
erheblichen Stth bekommen zu haben , sodah man jetzt hartnäckig be-.
hauptet , dag an der Trennung zwischen altem und neuem
B e s t v doch festgehalten wird , sosern die Regelung der Nuswertungsfrage
ersolgt . Daneben wurde in den Kreisen der Maklerschaft auch heute noch
der Entwurf der S a b n n g d e S L i a n i d a t t o n s v e r e t n S
besprochen , dessen Einzelheiten bekanntlich für das Gros der kleinen Makler
als untragbar bezeichnet werden . Wie ivir erfahren , ist in der gestrigen
Abendsivung der Maklerschaft diese Auffassung deutlich zum Ausdruck
gebracht worden mit dem Ergebnis , das ; noch in dieser Woche neue V e r-
Handlungen zwischen den Maklern und den übrigen Interessenten
am Termingeschäft ausgenommen werden . — Eine einheitliche Tendenz
prägte sich bei der Geschäftsstille anfangs kaum aus , doch irar eher eine
Neigung zur Schwäche festzustellen. Diamond Shares wurden auch deute
etwas lebhafter gefragt (22) , während daneben Salitrera bei 220—225
Interesse fanden . Die Ursache hierfür war , datz bei dem letztgenannten
Papier in nächster Zeit eine Abschlagsdividende fällig wird . — Im inter¬
nationalen Devisen verkehr lag der französische Franc erhöht.

Zm weiieren Verlauf sah die Börse zwar etwas freundlicher aus .
da mehrfach Eindeckungen vorgenommen wurden . Allerdings änderte dieses
an der Tatsache nichts , i>ak die Mehrzahl der Aktien unverändert bei
aröhter Geschäftsrnhe verkehrte» . Interesse bestand am Bankcnmtrkt kür
Tiskontoaiiteile . Die Kriegsanleihe sehte ihre Erholung bis auf 0.687
fort , um darauf wieder etwas zurückzugehen. Die wieder mehr Glauben
findende grundsätzliche Auswertung der Anleihen auf 5 Prozent des No-
minalwerts unabhängig von dem früheren oder späteren Erwcrb der Än »
leihen bot dem Markt nel»erlich dabei eine Stütze .

Berlin , 25. März . ( Fnnksvrnch . I Tchluft- nnd Nachbörse. An der
Nachbürse konnte sich die freundliche Stimninng erhalten . Die Umsätze
ivare » etwas grötzer als bisher . Anregend wirkten angeblich aus dem
RHeuiland erfolgte Käufe in Montanpapieren , während andererseits der
Anleihemarkt unter dem Zeichen der günstigen Anffassung der Aufwcr -
tungsvorlage stand. Tie Kurserholungen kamen namentlich für die stark
in , jturs ermähigten Moiuanpaviere zum Ausdruck . Man nannte nach -
börslich Kriegsanleihe V.lM '.-i, 23 er K .-Schatzanweifungen 1 .73% , Gelsen-
berg nach Schwankungen 82, Köln - Ztenessen 91.25 nach 88.76, Mannes¬
man n (13, Berger 141, Klöckner 57 'A. Höchster Farben 137.25, Fetten 135,
Biidlsche Anilin 147 , Accumulaioren 130 , Diskonto 126 .82, Nordd . Lloyd
83 .37, Hapag 07.25.

An der Nachbörse waren ferner folgende Kurse festzustellen: 4'/« vroz.
1'H 1 Ungarn 8 .37, Mazedonier 11 .5 , Baltimore 80.25, Eanada 40.37, Ber¬
liner Handelsgesellschaft 157 .25, Eomiiierzbank - Aktten 109 . Darmftädtcr und
Nationalbank 138 .37 , Deutsche Bank 134 .25, Dresdner Bank 114.75, Mit -
te >deutsche Kredit 107. l2 , Oefterr . Kredit -Aktien 8 .75, Wiener Bankverein
K.s7. Bochnmer i 'wtz 82,Deutsch-Luxemburger 72.25 . Harpener 140, Laura - '
lnitlc 8 .8 . Lberbedarf 10.75, Oberfchl. Industrie 10.87, Phir 61 .5, Rhein -
ftatil 55.25. jliiebeck Montan 103.82, Salzdetfurth L1 .7 , Westeregeln 22.87,
<5l>em . Griesheim 27.5, Tunamit A . Nobel 108 .87, Rbenanta 5 .25. Allgem.
Elektr . - Gefellfchast 11 .4, Elektr . Lieferungen 100.25, Elektr . Licht u . Kraft
«.87 , Schlickert 63 .87, Siemens u . Halske 72.82 , Daimler S.7, Karlsruher
3. (12, Rheinmetall 68.5. Zellstoff Waldhof 12.87. PH . Holzmann 84.25. Jung .
Hans 12. 1.'

Berlin . 25. März . lSnutfvruch .) Sreiverkehr . Adler Kohle 7 .62. AI-
brecht Meister 5.4, Banernwerk 1.15, Becker Kohle 7.12, Becker Stahl 1 .37,

Benz 4 .75, Brown Bovert 84, Dt . Lastauto 8.12 , Fraureuth Porz . 18.25 ,
Frisier Rowiiann 75, Glückaus Braunkohle 1 .7, Grotzkrast Franken 7.12 ,
Hochfrequenz 6.25 , Kabel Rhendt 172, Martins -Bloch 0 .02, Maschinen Geis¬
lingen 0 .1, Lehringen Berg 16, Olea Mineral 2 , Ravens Stahl 0.85, Südd .
Schebera 0.87, Schebera 2.85, Julius Sichel 2 .75, Stöwer Motor 102.5,
Usa Film 12 .87, Ver . Ehem. Zeitz 8 .5, Adler Kali 82.6, Benthe Kalt 2.87,
Halle Kali 82.5 . Hanuover Kali 19, Hcldburg Vorzug 63.5. Krügersdall
11 .25, Niedersachsen 9 .12 , Unimendorf v.85, Wittekind 7.75, Kaoko 4 .5, Slo -
man Salpeter 8 .87, Südsee Phosphat 52 . Diamond 22, Salitrera 222Mi ,

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 25 . März 1925.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

Telearaphlsche
Auszahlung

Amsterdam
Buenos -Aires

I-Antw,

100 G.
WW 1 Pes.

Brüssel-Antw . 100 Fr
Oslo • • • • 100 Kr
Kopenhagen • 100 Kr
Stockholm - • 100 Kr .
Helslngfor8 lOOflnn .M
Italien
London •
New -York
Paris • •
Schweiz •
Spanien
Lissabon -
Japan

100 Lire
• • 1Pfund
• • • 1Doll.
• - WO Fr
• • 100 Fr .

100 Pes.
100 Escudo
• • • 1 Jen

Rio de Janeiro IMlIreis
Wien • • -
Prag 100 Kr .
Jugoslawien 100 Dinar
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien • 100 Leva
Danzlg ■ ■ 100 Gulden
Konstantlnop . Itk .Ptd .
Athen 100 Drachmen

Berlin , 25. März

24. a . ii
Geld

25. 8. M
Geld

167-3»
1 661

21 .335
65 .3*
76 ?2

11305
10 .555
17.C6
20X57

80 -8 » r
5.98 .

19.925
1 .728
0 .46«
59 -13

12 .43t
6 .63

5 .80-
3 . l ! 5
7985
2174
6 . 7B

Brief

16727
1.65P

21 .385
655 ?
76 42

113-05

2
§ :? P
21 .97
80 89
S9 . / -

19 .925
1 .736
0 .46
59. 13
12.4 '

6 .62
5 .815
3 .015
79 .85

2 . 18
6 .76

+ 0 .42
■- 0.004
■• 0 .C6

- 0 .16
- 0 .13

- 0 28
• - 0 .04
f 0.04
• - 0 .05
+ 0 -01
+ 0 .06
+ 020
+ 0 .14
+ 0 .04
+• 0 .004
+ 0 .00 ;
+ 0 .14
> o .O'
+ 0 .02
+ 0 .0 ?
T O.Ol
- - 0 .20

- O.Ol
0 .0v

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich,den25 - März .
Die heut . Devisen¬

notierungen stellen
sich wie folgt :
Telegraphische Aasiatilunü

( Fnnklvrn » .!

New -York • ■
London • • •
Paris -
Brüssel • • •
Italien • • •
Madrid • • •
Holland • • -
Stockholm •
Kristiania• •
Kopenhagen •
Prag -
Deutschland
Wien • • • •
Budapest >
Agram • • •
•Sofia • • • •
Bukarest • •
Warschau
Helsingfors -
Konstantlnop .
Athen • • •
Buenos -Ares

Devise« am Ufancenmarkt .
London -Amsterdam 12.00%,

2t . 3 . 26
5.181«
24 .80
27 . 15
26 . 35
2110
74X0

20690
13985
80 .50
94. 15
15 .40

1 2 " 55
7315- .72
8 .20

3-77 '/s
2 .47>/s
100 .0C
1305
2 .65
7-95

? .0i '/s

25. 8. 2!
5 .18 ' .

4 8 »

3-77 '/s
2 .47'/»

100 .00
13 -C5
2 .66
7-90

? .06«/»
London
LondonKabel 4.78 11/18 , Kabel- Zitri » 5 .18 % ,

Oslo 80.78, London-Paris 91.40, London.Kovenhaget» 28.80, Kabel 'Amfter -
dam 2.51 , London-Mailand 117.5.

Hispano El . Arg . S27 , Hisp . Span . 8 Prozent Bonds 331, Hispano Aktie «
f287U, Avi 1.4, Dt . Erdöl junge 57.1 . Dt . Petroleum 16.75 , Petersburger
Zntern . Bank S .l . Siuflcnbank 8.4.

f rankiurter Börse .
Frankfurt , 25 . Mtirz . (Eigener Drabbtericht .> Neben den Glattflelln » '

gen ver Ultimo drückte deute die schwache Haltung des Anleihemarktes
auf das allgemeine Kursniveau . Die Bdrse stand heute vollständig untcr
dem Einfluß der bis jetzt bekannt gewordenen Auiwertungsvorschläge , die
eine Trennung zwischen dem alten und d -m neuen Besitz vornehmen sollen -
Kriegsanleihen fielen aus diesem Grunde zunächst auf 0 .845, konnten Ii*
aber bis zum ersten amtlichen Kurs auf 0.880 erholen ; überhaupt feliU
cS nicht an Stimmen , die die ganze Aufwertungsangelegenhett iveniger
pessimistisch beurteilen . Auf dem Aktienmärkte waren namentlich Montan »
werte und Schiffahrtslinien stärker gedrückt. Im allgemeinen bewegten
sich die Kursveränderungen in bescheidene » Grenzen . Im Krelverkehr '>u
sich fast nichts verändert . Die Kurse sind auf diesem Markte fast die gleichen
wie gestern : Avi IV», Becker Stahl 1.8, Becker Kohle 7Y*, Benz Motoren
4 .85, Brown Bovert 82>,5, Growag 0.150, Kunstseide 340 . Usa 12? ', .

Der ireitere Berlauf zeigte weitere zurückgebende Kurse am Aktien«
markt , während die Haltung für Anleihen schwankend und unsicher blieb.
Am Geldmarkt ist ein leichtes Anziehen für Tagesgeld zu beobachten .
Ter Zinssatz für Monatsgeld beiregte sich zwischen 10 und 11 Prozent .
Im Devisenverkehr hatte das Usaneengeschäst anfangs lehr kleinen
Umfang . Das englische Pfund ist wieder fester ^ -4 .78V* gegen Kabel New
?Jorf . Der französische Franken ist mit 01 .25 tn Psund - und 10.08 in
Dollarparität behauptet . Mark unvcrändert 4.10g.

Warenmarkt .

( Jnnotierte Werte :
Wir waren vorbörslich>Vi1 waren TorbSrslich Käufer Verk

In Mk . pro lOOti
Adler Kall • • - • • • •
Api
Bad. Motorlokomotivwerk
Baidur
Becker Kohlo • • • • • •
Beoker Stahl • • • • • •
Benz • • • •
Brown Bovorl
Continentale Holzverwert
Deutsche Lastauto • • -
Deutsche Petroleum » •
Germania Linoleum • • •
ürindler Zigarren - -
Grollkraftwerke WQrttbg.
Hanta Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien
Inag
Itterkraftwerke - » »
Kabel Rheydt . . « • • .
Kammerkirsch
Karstadt • • • • • • • •
Knorr • - - » » » » » .
KrOgershall - -
Landeswirtschaftstteil« -
Melliand Chem.
Meuerer Sprltzmetall • •

Brau

330
14

03
1

68
12
45

60%
28

150
160

55- ,.
1 .4
15

5?0
13

55°/„
170 %
m

4
0 .8
0 .6

420

355
16

0 .8
1

74
14
50

65%
3 ?
170

1 .6
17

550
15

60°/0
183 "/o

ii
125
1 .2

1
Moninger Brauerei
In sflnqtlge » annotierten Werten sind
Sarlsrahe

Kaiserstr . 209

in
orromiurBer aptnnerm • -
Pax, Indust . u. Hdl . A.-G.
Petersburger Intern . • -
Rastatter Wagnon • - •
Rodi & Wienenoergor » -
Russenbank •
Schuvag • • • • • • • •
Sichel • • • • • • • • •
Sloman • • • • • • • • •
Tabakhandel • • • • • •
Teichoräber • < • • • • •
Texiil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck • • •

Käufer Verii
Ms .pro 100C

290
0 .4
29
52

160
60
26
67

0 .C4
12

0 .5
125
0 .6

70

98
0 .07

135
1

Wertbeständ . Anlag
5% Bad . Kohlenwert -Anl . 9 .5 10 .5
8°/o Mannh. Kohlenwt.-Ani . 1 ) x2
7°l<>Siebs . Braunkwt.-Anl 2 2 .4
5°laRh .-Main -Don .-Goidanl 65 68
5% Neckarwerke Goldanl. 62 -
5°',: Preufl. Kaliani . 100 kp 4 ? 4 .6
5»/oSäch8 . Rognw.Anl . Ztr. 7 —
S% Südd . Festw .-BankObl. 16 1 .8
Bo/oFreiburger Holzwert -

anlelbe oro Festmeter — -
wir stets knlant Käufer und Verkänfei

Baer & Elond

Produkte und Kolonialwaren .
« ertin , 25. März . iSuuksvruch .» Produkienbörse . Jniolge der flaue «

amerikanischen Depeschen war auch hier die Marktlage für Weizen ms ' t«
da dem Angebot ani Markt keine Kauflust gegenüberstand . Die Geschäfts«
ruhe in diesem Artikel hielt auch Bedarfsfrage für greifbare Ware zurück.
Weniger matt dagegen war der Roggen : das Jnlandsangcbot ist aber
weiter schwach. Märkische, mitteldeutsche und andere Mühlen wollen wohl
kausen. finden aber nur schwer Besriediguug . Rußland , das vorgestern
ab Holland Westernroggen erworben hatte , kaufte gester» hier und in Hain-
bürg schwimmende Ware . Dieses bot dem hiesigen Roggenmarkt eine leichte
Trübe . Gerste nur vereinzelt in besten Sorten gefragt , fonft still. Haser
ruhig . Die Exvorifrage hat sich zurückgezogen. Roggeumehl gleichsall »
ruhig . Futterartikel still.

Die amtlicheu Dotierungen stellen fich (für Getreide und Oelsaaten ie
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «: Weizen : Märk . 24g—21g . Ma *
270—268—268.50, Juli 267—266 , schwächer : Roggen : Märk . 280—234 , April
£ 87, Mai 241—241 .50—241 , Juli 236—235 .50, schwächer : Winter - u . Kutter -
gerste 205—224, Sommergerste : Märk . 225—246, ruhig : Hafer : Mark . 1*8
bis 190, Mai 182—182.50 , Juli 188 , matter : Mais : loko Berlin . Ma *
180.50, Juli 178, still: Weizenmehl 32.75—85.50 : Roggenmehl 31 .25—88.50 ?
Weizenkleie 14, stetig: Roggenkleie 14 .40—14 .50, stetig: Raps JJ05—400»
stetig ; Leinsaat 390—400, stetig: Erbsen , Viktoria 22—29 : Kleine Speise-
erbsen 18—20 : Futtererbfen 18—19 : Peluschken IS—19 ; Ackerbohnen lfl
bis 20 : Wicken 18.50—20 : Lupinen , blaue 11—12 ; Lupinen , gelbe 18.5°
bis 16.50 ; Seradella , neue 18—16 ; Rapskuchen 15 .80—15.60 : Leinkuchen
21 .20—21.70 ; Trockenschnibel 9.60—10. 10 ; Torfmelafse 30/70 9 .10 —9 .20:
Kartoffelflocken 18.90—19.10 Rentenmark .

Radolfzell, 25. März . (Eigener Drahtbcricht . ) ProdukteubSrfe . Es
notierten : Deutsches Mehl 43, französisches Mehl 42, Weizenbrotniehl S9.
Weizeunachmehl 25, Weizen» nnd Roggensuttermehl 19, Hasersnttermebl
14 , Weizen 24 .50—25. Roggen 28—24, Gerste 25—26, Hafer 20, Jugomus
22, Tafelävfel 80—36 Rentenmark .

Baumwolle . Bremen . 25. März . Schluhkurs : American fully midd-
ling good colour 27.98 Dollarceuts per englisches Psund .

ffietalle
Berliner Metallnotierungen vom 25. März . Elektrolytkupfcr 134 .75.

Nafsinadekuvfer 124.50— 125.60 , Origiiialhiittenweichblei 71 .50—72.50, Eri --
vinalhütienrohzink (Preis im freien Verkehr » 71 —72, Remelted -Plattcn
Zink von handelsüblicher Beschaffenheit 63—64 , OriginalhUttenaluminiuin
235—210, Oriainalhüttcnalumtnillm in Walz- oder Drahtbarren 245—256,
Bankazinn , Straitzinn , Auftralzinn tn Berk . Wahl 505—515, Hiittenzlnn
405—505, Reinnickel 340—350, Antimon Regulus 121 —128. Ke .nsilber
(1 Kilo » 98.50—94.50 Ztentenmark . Die Preise gelten für 106 Kilogramm -

Handels - u . Gewerbebank

0 Besorgung aller bankmäßigen Gefchäüe 0 Depot - unrf VermögensverwaltungAn - und Verkauf von Wertpapieren

Karlsruhe X Frietirichspfafj 9

Berliner Börse
vom 25 . März .

Deutsche btaatspap .
25, 8.

9lT ? 5
Stldantelhe ■ •
loll .Schatzanw
4Wi Schatz-
anwei « . iV— V

4»;. dito VI—IX
5°/oD . Reichsanl
4"/o
3 ««°|o ..
3"k
t) . Schutzaeb.-
Anleihe • ■ •

? rämien -Anl . •
i% Pr . Conaols
SW'lo ..i°h

24 . K.
94 76
31 .75
0-635
0 .6
0 .69
0 .83
O. P3
140
55
0 .47
0 .96
0 .96
0 .95

0 . 62
05 l !

0 .69
0 . 8

0. 785
1 . 02
52
048

0 ' 92t
0936
0.935

Wertbest . Anleihen
5 »;o Bad . Kohle 110 .951 -
i ' lo PreuS . Kali I 4 .4 I 4.4

Pr. H« aflen | 6 5 1 6 . bi
Ausländische Werte

4 v2 Oest .Sch . 14
4°/o Gold -flente
4",'oKron .-Rente
4°/o Tür * , adm .
4°,o Bagd . S . . •
4°/oBasd. S. Ii
4% Zoll 1911 •
— Lose • ■ • ■
4% Ung . Gold-R .
4u/o Kron.-R. • ■
5°;» Mex . Anl .
4",'0 Mex. Anl .
D°(oTeh.N. Rai !w .
4i/, % do do . du .

tilsenbabn -Aktien
61 160 .5

4 . i ?
79 78.12

s 78
lO.o

1 .1
H

10.5
8 .87 87
987 9 .7

212 21/25
9 . 3 9 .25
1 .2 1 . 1

Baltimore • • ■
Schantungbahn
Hochbahn

SchMfahrts -Werte
Australien

Hasan • • • ■
Hämo. Südam .

26
86 .5 P6 -75 -
4 ^ 6 ^ 144

Hansa - -
Kosmos >
Nordd . Lloyd •
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv .Serl . Hdl .-Ges.
Commerz-Bank
Oarmst . Bank
0 . Asiat. Bank
Deutsche Bank
0 . Ueher8 .- Bk.
Disk .-Knmmand
Oresd . Bank ■
l-eipz .Cred .An8l
Mitteid . Credltb .
8estr . Credit

stbank • •
Reichsbank
Siidd . Oisk .-Ges .
Wiener Bankv .
Ind .-Aktien
Aachen. Leder
AachenerSpinn .
Accuinulataren
Adler & Oppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Alls . Elekt . Grs .
Ammendf. Pag .
Anglo Cont . Gu .
Annener GuOst.
Aschaff . Zellst.
Augsb .Nürnb. M.
Bad . Anilin
Balcke Masch .
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr. Spiegelgi
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bersmann E. W.
Bl . -Anh. Masch .
Bi . Hotelgesell.

24. S
12 .12

3.76

1 .6
lb7i/ ,
108 .6
137 .5
10 .2t
1J4 ' /,
lt -0
N4 -..
100
106
09 *

150.5
10 .75
6

52 75
0 .4

130' /«
45 5
U0 .fc

3 .6 /
27 37
150
11 . 0

7 . 1 i
154
10 .9
105
29 .5
146
2 . 3

36 .25
■j5 .5

6 . 12
365
139 12
18

4 .3
50 .5

25 . 3.
119
92 5G

3

1 .5
1653/.LC85
138
40.37
134
lt0 '/<
tiiS .lü
11137
100
106 5

8 .7 .
0.97

I41 >
1075
5.87

52
0 .4

129.87
455
ll3 "i

362
27 .4150
11 .4

/ 25
155
11
106 .5

146V.
2 .4

Z6
95.5

5̂ 12
141
17. *

4 .4
505

Monier •
iirnberg
> Gull •

Bl .-Karlsr. Ind .
BI . Maschinenb .
Berzellus Bw .
Beton Monier
Bing Nüi
Bocnum
Böhler Stahl
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Beslgh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus • ■ •
Busch Wangon
Capito & Klein
Chrm. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
Oalmler -
Oeimenh . Linol.
Dtsch . Atl . Tel .
Dtsch .Lux. Bqw .
Dtsch . Eb .Sig .B .
Dtsch,Erdöl
Dtsch . GuBstahl
Dt . Kaliwerke
Dt . Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzê g
Dt . Wollwaren
Dt . Eisenhandl .
Oonner8marck
Drahtl .Uebersee
Dresd . Gard ,
Dürkopp -
Düsseid . Eisenb .
Dynamit Nobel
Hinfracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthee
Eisern». Kraft -
Eisw. Meyer& Co
Elbert . Farben
Elektr. Lieferg .
Elekt .Lichi u.Kr .
Eis . Bad . Woll .
Ernemann • •
Eschweil . Bgw .

24 3 2». a .
116.75 116
163 1 /
6 8 / 6 .87

4 4
82 8125

114 114
144 144
13 32 .9
33 .1 33 -5

137 139
1/ .3 1/1

97 ! 6 9
25 .? ? 25 -25
? 1 .V, 27 . 12

<•6 3 .6
? 7 .5 135G
151 143
39 .5 37 .5
5 .6i 5 .62

?? 2175
1» 16 .1
7 ^ .5 72 .12

/ * ! 7 .5
57 .6 57 .6
131 t 131 .5
H/2 . 33 .5
/ 5 , 3 25
21 .1 21 .4
14.5 1475
88 87 . 37
/ 2 .1 / I
105.2t 1035
14 14
8 . 1 8

169 16
89 s8
IÜ8.75 108 5
39 89 .5
625 G 65

21 .75 21 .75
1 3 1 . 3

27 3 27 .5
101 100 "«
6 .9 6 . 67
1 .1
3 .9 3 .9

115 145

Essen Steink.
Kaber Bleistift
Fein Jute Spinn
Feldmühle Pap .
Feiten & Gulll .
Frankonla • • .
Friedrichshall•
Frister • • • •
Gaggenau Eis .

Gebh. & König
Gelsenk . Berqw
Gelsenk . GuQst .
Gensch . Waffen
Germania Zern.
Ges . f . cl . Unt .
Gildemeister -
Glockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Goldschm.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G. •
Gothaer Wagg.

reppin -Werke

24 . 3 .
78
15 .2 !
130 .F
82.87
165 - '«
0.825
121
5 .6
662

4 >
81 -6
3IM
37 -26
101 .9
132-6
70 6
72
112.12
4 .5
76

63-i:t
133

25 n.
7/ .2t
15„130
82.7r
164 t
0.82 i
120
5 .5
6 .61

42
81 .6
3 ?
37.25
10 t ' i«
132-,./5
70.5
70 6
112 .26

4 .5
7 .6

134

Gritzner • • •
Hackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp.
HannoverMasch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw
Harkort Brück .
Harpen Bergbw .
HartmannMasch
Heckmann Duisb
Hedwigshütte
Hilpert Matoh .
Hirsch Kupfer
HöchsterFarbw
Hoesch ■ ■
Hoifm. Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil .
Hören Motor
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk - -

24 K 25 a .
38 .87 38 .62
95 95
12 U> ! ? . /Ö
2 1.6 21
/ ) h 69 .5

6 .9
1.6 ? .6?
3 -67 .8 /'/V ?

1 39 .fc 138 ' ,./ 7
9 J 90
1 9 .

5 .6
19 .25
55

\ W 1 -̂1
2 >-3 1Z? 5G
88 86 2-
H n
? 2 .8 ? ?
85 .2 S4 .? 5
15 15 -? 5
92 9 .1
23 23 .25

Ergänzung zum Kurszettel
4' , Bad . Schatz ,
anweis . 01 .

4" Bad . Schatz
anw . 08 09 - 11

3 'fe% Baden v
75- 07 . .

3Vs Baden v . 96
ö°io GroBkrait -
werk Mannh. •

4°/ü Türken unif .
4l/20/oMex. Bew.
4l,'s% Anatol . i
4'/«°/o Anatol . II
4 ' <? \ Anatol . III
Südd . Eisenbahn
Rhein. Creditbk
Alsen Zement
Chem. Industrie
Gelsenkirchen

Dt . Ton u. Stein
Düren . Metall
Dyckerhoff 4 -W .
Email Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg.

1 -6 1 .5?

1,1 1

IIS 1.16
1 .8 1. 76

Iii/ »
14 .75

11 .5
14 . 75

10 .7t 10 .7
8 .8
8

103 -,.
3 .5

141 .5

88
8

103 »/,
dL

1C8V « 108V«
6 .5

9 .9
13

6 .5
104 G

4 .7 &
4 .4
10
1 .4

Ganz , Ludwig
Grevenbroich •
Grün & Bilfingei
Hlrschb . Ledei
iüdelElsenb .Sig.
Kollm . &. Jourd .
Kostheim Cell.
Lothr . Portland -

Zement - • •
Maximiliansau .
Meguln Butzb .
MeyerKaufmann
Cari Mez . . .
Motoren Mannh.
Ravensb . Spinn .
Reisholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr .
Saline Salzung .
Schriftg .Offenb
Schuhfabr . Her?
Sinncr A.-G.
Ver. Berl .-Frkt .
Ver. Ultramar .
Wiesloch Ton .
Wittkoo Tiefbau

0 .15
76
20
62

6 .3
122

102
8 .1

82
ao
102 »

18
100

64
21

3 .4
10
64
19 ";b
18 .9
91

7? 15

I°
2

25

1234

102
8 .1

80
91
102' ,.
18

65 -75
<d0.7o

3ö
9 .7t >

64
19 .25
18 .ö
91

Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw . Niedsch
Hydrometer • ■
Ilse Bergbau •
ieserich Asph.
lunghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kali Aschersl .
Karlsr . Masch.
Kattowltzei -Bgb
C. W. Kernn • ■
Klöckner Werkt
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schüle
Köln -Neuessen
Köln -Rottweil .
KrauB & Cle. .
Kronprinz Met.
KuDpersbusch
Xvfthäus . Hütte
I,ahme ver • •
Laurahüfte ■ ■
Leopoldsgruben
Linde,Eismasch
Lindenb. Stahl -
Lindström • • •
Llngner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz 1 ei . •
Lüdensch . Mot . .
Magiru8 • • •
Mannesmann •
Mansfeld .Brk.
Marienhütte b.K.
Masch . Kappel ■
IWech. Web . Lint
MechWeb.ZIttaii
Meyer Dr . Pau
Miag • • • •
Mix & Genesi -
Motoren Deutz
Mülheim Bergw

NitrittabriK

24. S 25 3.
21 .5 21 .6

75 .2t 76
0 .45 0 .4t

8 *
29 .7! 29 .5
87 .5 90
12 .2 12

9 .6 9 .25
32 313
17 .5 17 3

3 . 6 3 -62
49 . Ii 29 .2c

0 .5 Ob
56 5 56 75

3 .8 37
26 5 13J EG
12 .h 12 -5
907i . ^O.S
119 .? 119 . 1

4 80 G
135 131 ' ;«
135 .25 135.üb

1 .4 1 .4
12 12 .1

68 6 .8
87 .1 87 . 9
117 .25 118
85 85 . 75
125 ';« 125
23 -S 23 .2b
10 6 10 .5
15/76 lh5 .fc
1125 112.1 .

3 . * 4
73 5 74 .5
62 62

4 .3 4 .2
62 60
365 36 .25
1- 0 139
9 .3

3.65 0 .65
1.87 0 . 87

95 5 9 ^*5
52 .5 80 .Ö
125. 5 125

9
03i 0 . 30

7, .5 76 .7c
575 6 . 7t

Nordd. Gummi
Nordd. Steingut

,, Wollkämm.
Mürnbg . Herk W .
Oberschi . Ebtn .

.. Eisen Caro
„ Kokswerke

Oeking-Stahl
Opp .Prtl .Zement
Orenstein ■
Panzer A.-G. .
Phönix Hütten -

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk .
Pintsch
Pittler Werkzg .
Prpuöengrube .
Kathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk .

.. El . Mannh.

.. Nass . Bgw.
Rhein. Stamwx .
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

Rhenanla Ch . F .
Riedel chem . .
Rockstr .S. Schi \
Roddergrube
Rombach-Hütte
Rosenthai Porz .
Rütgerswerke
4achsenwcrk
Sachs . -Thüring .

Porti .- Zement
Salzdetfurth .
Sangerh . Masch .
Sarotti . . . .
Scheidemantel .
Schering chem.
Schles . ßgb . Zk .
Schies . Textilw .
SchneiderLeipz
Schöller Eitorf
Schub & Salzer
SchuckeriNürnb
Schwelm . Eisen
Seebecn . .
Sieg .-Sol . Gull
Siemens el . Bet .
Siemens Glas

Frankfurtei 1 Börse
voin 26 . März .

iiaiispajierj ' in 7 0l
j % Dt.Reichsanleihe
4t, oDt.Reich8anleihe

Dt . Helchsanl .
3u oDt.Reichsanleihe
i 'n, Schatzanweis. Ii
40/oSchatzanweis . lll
♦ ' -" uSch.Anw . lV - V
4 " % olto VI— IX
4'V/oSoh .Anl . 1. 4 .24
4°,'oSchutzgeb . 08 -11
Sparpräm .-Anlelhc
Zwangsanleihe
4% Preuä . Consois
3l j ,>oPreuB . Consois:
3° -i Preuß . Consois
4Ui, Bad . Anleihe 01
4% Bad . Anl . 08- 14
4% Bad . An !, v . 1919
3VA , Baii . Anleihe
Viu 1"« Br*d. Arne he
4°/o Bayr . Eisenbahn
3°/o Bayr . Eisenbahn
3Vi% dit« • • ü

ü4. ».

705
860
t'4

1. 1 .30
<80C
26 . 0

• 90
5 0

37 .5t.
470

97t
981".

930

10 .50

1 .20 r
11 -90

2&. a .
3.680

F20
.0 : 0

Ii . 50
25 -50

57C
53C

46C

950
92C

1000

1100
- t M -

1881 ■ -
' /s°/o dito konf .
3% dito
Spez . Portufl .es
3v -j°.., am . Gold
ZnlltQrkcn
4"...Ung . Goldrcnte

Banken .
Badische Bank
Barm , bankver .
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto -Ges.
Dresdener Bank
Frankf . Metallbk
Mitteld .Kreditbk
Destr . Krediibk .
Rnein . Kredltbk .
Rhein . Hyp. -Bk .
Südd . Dis ' onto
Westbk Frankf .
WienerBankver
Württ . Noienbk .

24 a .
36 -50

4 .05
^9 .3

36 75
I .67

137 -'
134 '
146 .12
114 t
ll7 -t

q .l
106 " ,

36
8
II .1
0 .11
6
* 751

25. 3
3250

387
S5

93

i6
1 .57

l37 . 1
1341 4
126 .2
114 i .
117 .5
106 -h
8> 7
9 .6
78 !
11
0.11
6

Papiere
Hapan • • •
Nordd . Lloyd
Brauerei Elchb
Adt Gebr . • •
Adler & Oppenh
Adler Kleyer
A. E. G.
Anglo Guano
Aschaff . Zellst
Badenla Weinh

Bingwerke
Blei u . Silber

Braub . ■ •
Brown Boveri
Bührini
Cemen

ig •
t He

Dt . Eisenhandi
Dt . Gold - und
Silb . -Sch . .

Dt. Verlag •

24 « 25 a .

86
3 -8

60
62 -5

8 & 5
91 76G
60
60

3T6
11 -5

3 .65
11 .5

105
0 .97
45 .5

1057
0 .9

146 ?

25
. 178

3.82

24T5
17 .6

3.^ 5

45
91 .25

1? 57 2t
5 7

. 72

4
~

4
91
27 .2f

5 6
70

141 .5
190

140 .6
190

Dyckerh . u . Wid .
Eisenw Kaisersl .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferung
Elektr . Licht u
Kraft • ■ •

Eis . Bad . Wolle
Emag ■ • ■
EIllinger Masch ,
Ettl . Spinnerei
Fahr Gebr.
Feiten & Guill .
Feinmech . Jetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon
Ganz . Mainz
Germania
Goldschm . Th .
Gritzner Masch .
Grün & Bilfinger
Haid & Neu
Hammersen
Hanf Füssen
Heddernh . Kupf.
Heldelbp . Feder .
Hirsch Kupier
Hoch u. Tief

24 i 2i . a . 25 a .
5 .5 5 .6 HöchsterFarbw 27 .4 133 G
45 4 .75 Holzmann Phil. -->-6 5 .62
18 1 -95 Holzverkohlung 8 . 1 8

27 .4 t 27 .5t Hydrometer ■ 39 8 ^
1001 >99 .25 Inag • • • 1 .4 1 . 36

6 .75
Junghans Gebr. 12 12

6 .8 Kammgarn
96 .7 !7 .5 7 .1 Kaiserslautern 96 2t

0 .2t 0 .25 Karlsruh .Masch. 73 72
7 .2 Klein Schanziin 5 .5

10Ö 105 Kons. Braun 1. 1 1
81 .5 80 .5 Knorr Hellbronn 375 3 .7
1655 lo5 .5 Krauss & Co. • 3 .85 38 !
11 .4 13 .0 Krumm Otto 1 OF 1

6 . t6 Lahmever 80 31 .75
1 .4 1.31 Lech Augsburg 21 20 .9

015 » Ledert .Spicharz 3 -55 3
167 lt8 Linoleum Max. 103
1125 112 . t Ludw.Walzmühi 49 48 .5
38 39 .5 Mainkraftw . 89 .5 89 b
'20 20 Meguin • ■ 8 .5 8 -3
252 25 ? Metallfles . 131.36 131V«
2i .? t 20 8 Metz Söhne • ' 2 9?
37 5 86 -/6 Mctallw . Knodi 72 .5 1

9 8 9 6 Moenus Masch . 9 .5 4
02t 0 .? 6 Motoren Deutz 33 83

Motor Oberurse 17 .7t
9. 12

1825
LS 1-8 N. S. U. . . - 9.05

Oieawerke
Peters Union
Pfalz Näh Kays .
Reiniger Gebb.
Rhein . Elektr .
Rhein . Metall
Rhenama Aach .
RodbergDarmst .
Rütgerswerke
Schllnck & Co .
Schnell Frankf .
SchuckertNürnl
Schuh Berneis

Sichsl & Co .
Siemens Halal
Sinalco
Südo . Urahl •
Stoeckicht Gull,
Trjkotw . Beslgh
Thüring . Llefer
Uhr Furtwänule .
Ver .Dt . Oelfabr

>V„
igt <
Itho

2t 0 ü» >
2 2 .05

2 .275 2 .275
3 .45 3.2
3 .3 3 .2

70 .5 78
68 66 .5

525
4 .4 4 .3

16 16

92 916
63 .7t 63 -2i

2 -9 2 .9
3 dl 3 .8
15 15
fc.25 8 .1

2 .521" 2 .575
72 .5 72

3 75 3 .7t
25 25

75
37 .2 ! <7 .? 5

3
19 3*
78 ' 6 .c
905 2 .05

. 3 .1 i .2

Wayss 4. rreyt
Wohlmuth - -
Zelist Waidhot
Zschookewerke
Zucker Badisch
Zuck . Franken !
Zucker Heilbr

Zuck Stuttgar
Bergw . - Aktiei
Sercelius - •
Bochumer Gusi
Buderus
Dt . Luxemburg
Eschweiler Ben
Gelsenkirchen -
Harpener

Mannesmannw .
Mansfeldei
Oberbedar )
Oberschi iCar «
Phönix Bergila
Rhein. Stahlw .

24 ' 25 »
0 .325 0 .3
118
120 119 -1

5 ? 5 V
106 ? 10 .62

10 .12
45 .7! 4 - .7
45 46
18 .5 18 -K
18 .1 183
15 -5 15 .2t

51 60 .6?
46 45 6

60 b
165 .5 165 .6
68 86

7
85 89 .4
158 1045
73 78
75 7fc.2t
34 .62 546

55 53 .5
5 .2! 3 .25

92 9c
92 .1 92
132 134
2 * 3 28 . 5
13 » 134
16 .2 ! 16
2 . 9 2 .87

82 100
31 -25
Zo .üc

60 .2!- 2 . '
19.76 19 .5
36 b 36 .5

76 .5 751
33 .3 82
III 9 1O8
151 .25 101 .5
o3 / 6 J3 -5
125 127
13.26 13.25
2 -1- 2 2 .6*

72
c3 .5

24 25 •
3 .4 : , 47
2 -7 : 2 .7t

12 .2 12 .3
1 -11 1 .15
3 .4 3 .3 /
4 .0! 41
33 095
< 6 4.65
< 5 3.3
3 .4 3 37

6 .9 6 .85

17 .7 - 16 -75
72 .1 72
144 143
81 -21 8l .5
139 J 3 b */«

. , 7 .5 1 7.25
1 22 7! /-2

62 .6 62
43 4 .3

10 .7 . 10 .3
10 .5 10 .25
to 61 60 .76
54 .7 . 54 .76

Siemena -HaiSkt
Stahl & Mölke
Staflfurt Chem
Stettiner Cham
S^ettinerVulkar

tinnes -Riebeot
töhrKammga ^

ahm .
W > jrae
Strals . So >e

»toewer Nät
Stolberger Zm'

Tecklenb . Wa
Teiefon Bern :
Thome, Friedi
Thüringer Salin .
TdlltaDrik F -öhj»
Union Chem. Si .
Unionw. Masch
Varziner Pap .
Ver. Dt . Nickei
Ver.Glanzst .Elb
Ver. Jute . .
Ver. Met. Haller
Ver. Berneis W .
Ver .StahiZypen
Vlktona - Werk «
Vogel Draht
Vogtland . Masch
Vogtl. Tülltabr .
Vorw. Blelef . So .
«v ano . -Werki
Weg. & Hübner
Wernsh . Kamm
Weser - Werti
Westeregeln
We8tt . Dr.Hamm
Westf .Eisen Lgc
Westf . Kupfer
Wiek Zement
Wilhelms » . E. .
Wittener GuBst .
Wolt Magdebo
Meitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldh .
Zimmermannw .
Zwickau Masch

Kolonial -
werte

Jeuisch - Ostali
Neu -Guinea
Otavi -Minen

9 .71
E95
28.3

2I0
* 812

Rombach . Hütte
Salzw . Heilbr .
Stinnes Riebeck
Tellus Bergbau
Ver . König- u .
Laurahütte •

Freiv .^ Verte
Becker Kohle -
Benzmotoren -
Frkt . Handelsbk .
Krügershall Kali
Lastauto * •
Rastatter Wagg
Werfb . Anleihe
5% Bad . Holz
5% Bad . Kohle
Fr .Pfbr .Bk . Golc
Mannh. Kohle
5u/0Hes8 . B(2unl <
5% Neckargold
5°/o Preuss . Kai
5°/t. PreuB . Rogg
5°;, Rhein-M -Do
5% Sachs . Brkl .
5" . Sachs . Roga
5%Südd . Festw .

2t . » .

153
105

35

6 .7t

7 .2
4 .8

9.032' is
1 .87

105
6h
11 .6
63 .4̂ 4

558
2 .2:

üb.

iS „3 .4t |

6 . /5

71
48

11^ 6

fc.6 .75
11 .7t414 .4

6 .5
65 .»

m
1 .6 ?
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^ Vi . ,9 ^ o -ri» o rj ^ ö ^ 3 - -S ß <=f * H rv-, 3î 5 3« rs r« ^ *"♦- ^ o ö ~i-» ^ _ .̂ ♦"♦* Q ^ m Cr? m% s ; Z ' 1-» O. S 3 2 « 3
5̂ 'tä ' r « m 3 s <v 2 ,^v*« pj 3^ 2 =>* 5* ^ , ,̂ o ^ 0 PS»s 3 §: % - -.i : a 3 s 5 -: ? a s * 3 » ■» « a ® «• § ® & § s - g «

»-! t-*- ~~~' 51 o r-f cj ty *"* 51* »—* rl S3 *S ZL*»? ^ «-t ~
^ 2. -«' =5 ^ ^ §. 3 ^ ^ 22r^ ° « a3 2 2 HS o cr ^ (HH « 2 « 3 a ä « H ^ «

=j :T4 £/■*-•• 3 5̂ 3 S c 2i ^ ° °
? Jl2 ® | Ä8 » § o ^ | ^ - .^ ^ Ö ö "f̂ 1Cö Ä , *̂1 -y ^ O ^ _33V3 . <y -=! Srera " -3 » » ^ » ' o !5- 3

~ § s .
f -* I «

er o
« « S » s 3

S « « 3 " 2 ^ ^
ZÄ-

A ^ | «

üljisl
iai .

B
H£. co 2* er ro2 °

S* 55 ti ^S * S = o "

il ^ l
w S.

«H
S (D
" -»

m
er

- s

, *r
SS ' 3 « "

Q a p •T* p
» g - Ä
a « ffias
oft - . »?

s 5T

u
HA«
tv

n>

3«
"01»U3
;v1

« 3 M 13 -̂ Cr?<9 3 *-/■^ f—»^
a^ :

er «
. „ «
• ras ,

e p® 3

^

| sf

Ulis II
saiflf l

aa - g 3S3 ?

r B 3 S;' o Ö 54 Q a
3 S - ~ C

w ^ „
sSgi ^ 5 »
Z -p " a*a « 2.
fsis

- a .* :
§ & Sl * e5 . a» „ 3 a g

^ ® ty <?

er
-si ef-- . x zL* o r> r> ' • » S 75 S o T s «-

? G -̂ I8 a ? ^ | s - » 0 |
Z-Z- s 3 » - ATZ ! § ? ,; ! i - S

^

er ty- «o -•• 2»-: o C-
2^ <"> —♦« jy» Ä.o w ♦-* o

■„ &
■S- 3ZA ß ^ « .Z

™ 2 y — er _. 5 ?' :-y '» «<• w* rv i_, " •"•• oi o >̂"7 Zl! 5?' 5. n S ra
, p =t 2 o Z 2 r — er _ ss ä er er S ^
^ « •?! <o =5 a 2 2 =! -23 2 2 2 3 " 3 2 -53 O 5iHOHIHa3330H - HH « W (9 . rtH- » f*- «*

"o & g S or
| 2 « 2: f
J ® 3w r
3 3 ^ sö
llltf

T « ZZ
3. 8 3' " o-
3 & Cri ^ "
3 sf H 0
Wog gi »,
S c2 " 5 . -S;
? s 3 ? s
. ^ SS "
Sfl | 3.53 S Ä ^P , ,>- cn 2Ö o er ^
2 » p er ^3 ? » S ?
•*■nfro* 33 s sS »
a ® - f re
g § za »a5 ° £ £23 0 « Z

'
itp ,

~

3 « rt ?

w
3
£0
O
ET
Ai
C
C
3

? W
^ u
2 O
V. m

O
2
o

o
--«fc«
n>
$

' la | ? S
.'■» « ÄÄ ? i ►— •

CO

<§ (3 S ? 2 . g ?
s & g aZ « "i*
S l2l | ^ |S13 , « - S re
® gc # 2cp - to
M g P 0 £ 3 S"
■öto §- 3 3 a•—, «—̂ ci : «-►• O2- e^ O

* 2 ^ r~f ^
0 ü 5» « ts «
» soo ' a .
^

— =' 3 " 3. P
SS i » „ "o g 2» g . 3 8 3 3 s
^ • o tzf"• -o; 2 5 (J) S
■» s ö o- 3 a A3- s s « —. sS 3 » «, O g- 3
ZG -ss - Z «
• a •* 3 a- 3

„ Of ® 3S 3
M «" 2 5 3 « 5^ ^ ^ H. —' ^

Jg ZV *
"'

3 s g 3 3
<y 3 5

5$ ® "*er 3 * -s*
S | y3
M öS,o' s o ? e
- 5 i -
S § ? ^

SJ
s
O
5>

^ 3
Iio <r«
A. A
8

"?T2. 2. = i3 © £ 8 0
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Mittwoch , den 25 . Marz 1923 VadttKe Presse fNbeni « uSM «»Se^ Nr . 142 . Seiie J .VJ

Sle«l»in, « tretend « tBcaietiec erbalte « den An anadieses a»»ge»eichnet aeirdrirvenen und Überaus «effedn -
de« Roman ans imunsck, tostenlos naevaeUesert .

Der Korr GeneraldireMor .
Von

Ernst Klein .
■ Copyright by Carl Duncker , Verlag , Berlin .

(44 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Durch die zusammengebisjenen Zähne kam das heraus .
»Max"

, bat Hannah , „willst du mir eine Liebe tun? Ja ?
„Komm heute mit zu Direktor Mollheim in die Vank !"
..Wozu?"

„Er ist der Vertreter Heidenbecgs, ein ebenso kluger wie an-
standiger alter Mann. Der wird uns raten. Komm, Mar , ineinet-
willen bitte ! Ich mache mir ja solche Vorwürfe , das; ich Heisenberg
nicht früher die Wahrheit gesagt habe . Ich bin ja Schuld an allem!
? ch allein !"

Sie brach in Tränen aus. Um sie zu beruhigen , willigte er ein,
sie in die Bank zu begleiten .

Auf Hannahs und Max Weg zur Bank war es , dah das Schicksal
seine berühmten Fäden zog.

Zu dritt , Hilde Schneider war die Dritte, gingen sie durch den
morgendlichen Tiergarten der Stadt zu . Am Erogen Stern bogen
sie in eine der Eeitenalleen ab und tauchten in das spätsommersatte
(5rün des Parkes. Hilde sorgte für die Unterhaltung und erfreute
die Geschwister mit einer ausführlichen Schilderung der Wohnungs -
« inrichtung , die sie sich für ihre Hochzeit angeschafft hatte. Eine
seine Einrichtung — alles Mahagoni! Ja , wenn man an der Börse
glücklich operierte !

„Den Bräutigam hätt'
ich , die Einrichtung alles — nur

d»e Wohnung fehlt uns !" klagte sie aber am Schlüsse ihrer Schil-
dcrung.

„Ist der Bräutigam nicht die Hauptsache ?" fragte Max , den das
Geplapper der Kleinen ein wenig aufheiterte .

„Heute? Nee , Mäxchen' Heute* ist die Bleibe die Hauptsache !
Bräutigam« findest du mehr , als du haben willst. Nicht immer
den richtigen — das geb ' ich zu " mit listigem Seitenblick auf
H-annah aber du kannst sie dir aussuchen'. Nun such ' dir mal
'ne Wohnung aus ! Das mit der Liebe in der kleinsten Hütte "

Mit lautem Schreckensschrei fuhr sie zurück. Max und Hannah
gleich ihr . Im Begriff eine Reitallee zu kreuzen , waren sie beinahe
in die Pferde zweier Reiter gerannt, die in kurzem Galopp daher»
kamen —

Reinhold Gehrke und Eesine von Kestner!
Sie warf eine hochmütige Bemerkung herunter . Reinhold drehte

sich kurz um dann beugte er sich zu seiner Dame , die sich darauf»
hin gleichfalls zurückwandte — lächelnd höhnisch

Die drei jungen Leute standen und schauten ihnen nach . Hilde
schielte ängstlich nach Hannah , doch die war gleichmütig und kalt.
Max aber ballte die Fäuste und murmelte Unverständliches vor
sich hin.

Mollheim hörte sie an , ohne sie, gegen seine Gewohnheit, auch
nur ein einziges Mal zu unterbrechen.

„Was meinen Si ? dazu. Herr Oberleutnant?" fragte er dann
Max .

Der zuckte die Achseln .
„Ich bin nur auf das Drängen meiner Schwester hierhergekom¬

men"
, jagte er abwesend und kühl . „Aus eigenem Antriebe hätte

ich es nicht gewagt , Sie zu belästigen. Zumal ich der Ansicht bin ,
das« es ganz zwecklos ist , etwas zu unternehmen .

"
„Der Meinung bin ich auch"

, sagte der Alte . Die „Gesellschaft
hat die Sache so geschickt aufgezäumt , dah jeder, der etwas dagegen
vorbringt, unbedingt des Verrates an einer nationalen Angelegen-
heil geziehen wird . Glatt stinken wir ab ! Uebrigens — ich kann
mir nicht helfen. Der Gehrke ist 'ne Nummer ! Nicht so ganz m .'in
Typ , was das Geschäftliche anbelangt — aber jedenfalls pagt er
in diese Zeit und weiß, was er mit ihr anzufangen hat . Merk-
würdige Zeit das? Nicht wahr , Herr Oberleutnant?"

Max nickte stumm . Es war nicht seine Art . vor fremden Leuten
aus sich herauszugehen . Mit gemessener Verbeugung erhob er sich
und wandte sich zur Türe .

„Einen Augenblick noch, Herr Oberleutnant!" rief Mollheim .
„Lassen Sie sich keine grauen Haare darüber wachsen , dah Ihnen
K -chrke und seine Blase Ihre Sache weggeschnappt haben I Ich habe
meine Gründe , sö zu reden ja . schauen Sie mich nur groh an ,
Fräulein Hannah ! Heldenberg ist jetzt in New Vork und wird wohl
kaum vor drei , vier Wochen wieder hier fein. Bis dahin müssen
wir uns also gedulden !"

Hannah wollte fragen . Ihre Augen suchten die seinigen, aber
er lieh sich nicht verführen

„Geduld, sage ich . Geduld ' " wiederholte er. „Die dort drüben
in der Gehrke -Koinpagme haben eine so rechte , wüste Gründer »
^ schichte draus gemacht . Sie werden Geld herausschinden und nicht
einen Morgen Moor urbar machen . Ich kenn ' das ' Bei solcher
Gesellschaft ist die Hauptsache die Gründung . Alles andere ist
wurscht ! Aber , mein lieber Oberleutnant, warten Sie, bis Heiden»
berg zurückkommt und Ihre Sache in die Hand nimmt ! Dann wird
wirklich etwas Großes daraus. Das sage ich Ihnen , Karl Mollheim !"

„Siehst du Max"
, rief Hannah freudestrahlend.

Max erwiderte nichts. Aber in sein schmales , scharf geschnittene ,
Gesicht stahl sich ein weiterer Zug. Er reichte Mollheim die Hand,
als. er sich dann verabschiedete .

Hannah war mit dem Alten allein . Am liebsten wäre sie ihm
um den Hals geflogen

„Ich danke Ihnen , ich danke Ihnen"
, rief sie . „Ich könnte Ihnen

einen Kuß geben für das, was Sie jetzt getan haben , Herr
Mollheim !"

„Bitte, genieren Sie sich nicht ! Ich Hab' mir schon Schlimmere»
gefallen lassen müssen !" .

Da packte sie sei « altes Gesicht in beide Hände und gab ihm einen
fallenden Kuh .

„Sie machst Fortschritte,, , krähte er . „Nicht einmal rot sind Sie
dabei geworden. Doch nun sagen Sie einmal , Kindchen — hoch
zu Roh haben Sie heut Ihren Verflossenen getroffen?"

„Und wie hoch zu Roh !"
„So — hm ? Na , denn wollen mir mal sehen , was sich mache»

lätzt .
"
Mehr war aus ihm nicht herauszukriegen.
Aber die Börse hatte heute wieder einmal ihre Sensation . Karl

Mollheim von der Deutschen Pankgesellschaft beehrte sie mit seinem
Besuche.

Wieder hielt er seinen aufsehenerregenden Einzug . Wieder fuhr
Erregung in den Saal , als er ihn betrat. Wieder blieb das Geschäft
stehen , als er langsam , nach allen Seiten huldvoll grüßend und
nickend, durch die Ehrengäste schritt . «

Aber sein Ziel war dieses Mal nicht der Stand der Mailer.
Gemächlich schlenderte er der Loge zu , in der Reinhold Eehr!« in
Mitten seines Stabes an der Arbeit war. Die Börse kannte Karl
Mollheim . Die Börse vergah ihre Kurse und reckte erwartungsvoll
alle ihre Hälse .

(Fortsetzung folgt.)

Danksagung . — Statt Karten .
Für ail die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme an

unserem schweren Verluste sprechan wir unseren tiefgefühlten
Dank aui B5967

Karlsruhe , den 24 März 1925.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Krakert » Professor .

Statt Karten.
Unsere kleine Isa ist anoekommen.

J Martin Mayer u . Frau
Isa , geb. Wolf

KARLSRUHEi. B-. den 23. März 1 925
Stefanienstr . 30. B5997

von A 150 an
in allen Preislagen.

Teilzahlung .
Katalog umsonst .

1 . Maurer
Kaiserstr . 176
(•CKhaus Hirechstr .

MSR

Die Geburt eines gesunden JUNGEN

zeigen hocherfreut an 5725

Walter WaasGmaM
BÜHL i B ., i . zt Mannheim .

, » Die glückliche Geburt eines
■GS gesunden Mädchens zeigen^ hocüerlreut an

iulhörle uiil Fr» Senla
geb . Scnledt .

Karlsruhe, 2 4 . ärz 1925
i . Zt . Ludwig . Wünelm -Kr &iikeolieim . B5904y

' Johanna Weber
bratltlasslifes 4926

Zuschneide - Lehrinstitut
Knlnnte Preise S

Cutbewährtes , neuestes Schnittmuster -Albu m mit Lehr¬
buch iur Selbstanfertlgung von zirka 500 Schnitten
, „ nach Mall .Jede Dame ist in der Läse, Ihre Garderobeselbst zuzuschneiden.

Vi»/« Anerkennungsschreiben J
Karlsruhe , Hirschstrasse 28

RKE ..UN150L " QfSGESCH.
hat sich außerordentlich gut bewährt bei
Schlaflosigkeit , Magenkrämpfen . Erreg¬
ungszuständen . Schwindelanfällen . Reiz¬

barkeit , Kopfschmerzen usw .
Man verlange Prospekte .

Erhältlich in Apotheken und Drogerien -
Alleiniger Hersteller : 988 >

Anton Heinen f Pforzheim
Abteilung : Medizinische Weine .

m

s
erteilt IV , Zimmermann , UOloneftroftc 3.

ierriffli
Zafcfjentüdjer

in reidjer, preiswerter HusmatJC
tjandgeflicßt, mafdjinengeftickt mit Spitzen,
Vi T>t}- mit JjoQ/faum von TUR. i . !o an

empfefjfen

Gefdjmifter Haer
Zefefon 579 5722 Walb/iraße 37

wartet auf unleren

e 'Ä verb
^

uchsartikl

Laüen Sie uch » ST ätc
/ÜIHBWiBfilWI* vratis - Muiter kommen

Li, it. J . H. 14943 nn R «d . Moffe . Berti» S .W . 19 .

Hypolheken~KapIfal
nur aui Karlsruner Wohn - und Geschäfts¬
häuser zu mäßigem Zins bet yolier Baraus
zabiutm . ßeleiDuncshöhe 20 °/0 der stadiräti.
Vorkriewätaxe . 706a
Alber & Co . , G. m . b . H . , Stuttgart,

Schelllngstr . 15 . Telelon 20325 J

| c Tausend

" werden täglich zur Herstellung
derFeinkostmargarine „Schwan
imBlauband "verwendet, welche
infolgedessen ihre kostbaren
Nährstoffe enthält . Die Blau¬
band-Margarine ist ein hoch¬
wertiges Nahrungsmittel von
feinstem Aroma, grösster Be¬
kömmlichkeit und billigem Preis.
Preis 50 Pf. dasHalbpfund
in der bekannten Packung

I
Wir bitten, beim Einkauf von je 1 Pfund „Blaub^ id-Margarine" das farbig
illustrierte Familienblatt wDi* Blauband- Woche" kostenlos zu verlange».

Streng reelle Vermittlung
btt An- u. Verkaufs °.n

Wohnhäusern — Geschäftshäusern
Fabriken — Villen — Bauplätzen :c.

« ypvlheken — Baugelder .

„ Immobllia "

Zmihandgesellschaslm , b. Karlsruhe i B.
dictci 25a. 4994 2el > 670.

1 iV-AV*'-, .-'Vv. J

Eilangebot !
Geschäftshaus
Küche. I « rohe Wertstatt , ü

_ Laden . 9X2 Zimmer .
Küche. 3X8 Limmer
Sieuerwert 60 Glitt Ml

«mabliina v 12— 16U00 Mr.
erwümcht , 4 Himmo wotwuu « freu .
oreikiocrt,u verkauf .
erwümcht . 4 .̂ immei
unter Mr . S8168 an bte „ BaS Presse ",

Angebote

[
N . S. U. 4PS .

(Si 'riebemafchine '̂ auiabr 1924, tn bestem
Huflande mit Lmtl Schikanen ausgerüstet ,
preiswert »« verlausen . lUSoo

tttUinncn. Mbftiabe 25 . Telefon 188. 3

5itr autkiindterles Industrieunternehmen in
P 'Stier Industriestadt wird ein Darlehen von

60000 Mark
aeaen erftstellfae hnootbekartsch « Sicherhett und
Vene ^ er,lniuna aefndtt . Angev , unt . Nr @8418
an »Bad. Preise ". ihtmiuut »erdete».

Corona - Motorrad
neu , H P .S . Dovvetüberfetzuna , Leeriam . Kick¬
starter . GkvSckträger . Emn ' Uiernnv arün und
vernickelt , mit allen neueren Berdesserungen . Bau -
toö * Sept 1H24, »erkauft lehr vreiswcrt Str.
önfd ) , Kaufmann Au a/Rd <95968

Neue Wagenplanen
qarnnt ert rein Leinen - Teaelinch , nnvriiavicrt
in Gröüe von 3X4 , 4X5 und 4X0 Meter , eini
Stück ausnahmsweise billig ab»u« eben .

Offerte» *. 31f. 818376 m die Baiifch « Press».

Aus Dr . UnbluiSgs Praxis .
Aufhebtnl 8 . Fortsetzung teigtl

Nanu , « er Jagt mich denn 4t wieder 1» nachtschlafender Zelt aus meinen
Keuschen Junggesellenbette , aus dieser Brutstätte humanitäre ! und sanitärer Ge¬
danken ? Di* Kränke soll er Kriegen , der ekelhalte Kerl mit schlechtem Charakter
und Schweißfüüen , der niederträchtige . Ja doch . Ich komme gleich , was Ist den «
los ? In Ohnmacht gefallen Ist der Vater , als die Mutier die Schuhe ausgeiogM
hat ? RespektI Die scheint mich ndtlger tu brauchen als ert Der werden wir er *
einmal die zarten Ffißchen , die . goldenen Lilien ' , wie sie die Chinesen nennen , 1»
• In schönes Kuklral -FuBbad stecken . Dann schön trocken frottieren und Kuklro ).
Streupuder darüber . Die höchstwahrscheinlich vorhandenen Hühneraugen werde »
wir mit dem millionenfach bewährten Kukirel -Hülineraugen -Pttasfer sehr Schnall
unblutig , ohne Entziindung und ganz schmerzlos erledigen , und dann nach eiM
tüchtige Standred « mit der Pointe :

Kuklrolen Siel
Schwelßftlfie sind ungesundI Abgesehen davon , daß sie leicht kalt werden un<t

*u Erkältungen führen , ist es auch im höchsten Grade gesundheitsschädlich , wem
Körperteile fortwährend in einem solchen Verwesongsgestanke stecken . Denn auch
durch die Haut atmet der Mensch 1 Weder an sich , noch in sich soll der MensCli
Fäulnisgase dulden . Deshalb heißt mit Recht eine alte Gesundheitsregel : Kopf kfiht ,
Füße warm , Leib offen , dann darfst Du hohes Alter erhoffen . Leute mit Schweiß¬
füßen haben meist ein ungesundes Aussehen . Darum sollen sie kukirolen , das heißt
richtige , also Kukirol -Fulipfltge treiben . Abends ein KukiroNFußbad nehmen , das
die Nerven , Sehnen und Gelenke stärkt , die Blutzirkulation befördert , die abgestor¬
benen Hautschichten erweicht und ablöst und die Pören öffnet Morgens Kukirol -
Streupuder einstreuen , der die Füße trocken , schweißfrei und geruchlos erhllt - Kein «
Pfuscherei mit unbekannten Präparaten , die nicht ärztlich kontrolliert sind .

Achten Sie auf die Bezeichnung »Kukirol " und auf die Schutzmarke . Hahnen¬
kopf mit Fuß *. "

,
Die ganze Kukirol -Kur (also alle 3 Präparat « zusammen ) ist In einer Sondef -

packung für nur 2 Mark in jeder Apotheke und Drogerie zu haben . Die 3 Präparate
werden aber selbstverständlich auch einzeln abgegeben .

Verlangen Sie noch heute unser neues wichtiges Büchlein , betitelt „Kukirolen
Sie ". D :eses gibt Ihnen wichtige Aufklärungen über die Notwendigkeit der Fufr
pflege und enthält u . a . auch einige Photographien unserer Fabrik .

Kmtdrol «Fabrik , Grofi - Salze (Bad Kimen ). i
/
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In ZV Minuten
Ihr Patzbild *
nur m •»«■oiont . Äielie -
ßoilerif50 .(51 im ^ Merftr .

2 Reg . . Mk . 238 -
9 Reg . . Mk . 297.—

13 Reg . . Mk . 411 .—
Zahlunzserleichierung

Frankolieferung .

r bang
Kaiserstr . 167 , Tel .1073

Sa<anâidcr-Schuhhaus

Türschoner
aus Celluioid in allen Far¬
ben und Formen kauft
man bei 501a

Eduard isenmann , Brucnsal
T lelon Nr . 70.

Man verlange kostenlose
Muster und Preisliste .

Dr. Wifz's
ZstivZ bunzentee
Kalmino Sdilaflee

.Hs srgo '&asentee
SopatoKierentee

pro halset Mk . 1. -

Sopato - Nimnlropfen
Serpgilon

Biu rsinigungstroptsn
Panadora - ßeizti op.en

pro Flascü «' Mk 2 .—
GauaUali riuditpulusr
p o Sei ach •• Mk . 8 50
6 aomoeopatli . SQitier

D . Uirz
Verlan « . Sie Prospekte

rtets vorräti « im
flliein-Oiipof buss

Bcrtho.ö - fipolh he
Karl fuiie ( Baden ).

Rlp 'ipmr r trnll • \> I

"r .r i M : i GA ' 'i -' '

SONDERANGEBOT

von Donnerstag , den 25 . März bis Mittwoch , den 1 . April

Damen -

Trikotwäsche
Korsettschoner 6CM
Hemdchen fein gestrickt . . . . 1.45 1 .25
Hemdchen echt Mako , 7V cm . . l .gz 1 .75
Hemdehen echt Mako , 100 cm . . 2.75 2.50
Untertaillen ohneA™ . . . . l .»5 1 .75
HemdhOSen fein gestrickt, offen . . . 1 . 50
Hemdhosen fein gestrickt, geschlossen 1 .95
Hemdhosen echt Mako . . . . 4.75 4 25
SchlupfhOSen im Sdultt verstärkt 1.25 95
Schlupfhosen fein gestrickt 1 . 90
Schlupfhosen Volant, schöneFarben 2 .75
Schlupfhosen echt Mako 3 . 50
Schlupfhosen Kunstseide . . . 4.90 3 .90
Schlupfhosen 8ei (ienfl »r mit Volant . 5 .75

Herren -

Trikotwäsche
mit gelbem Rips-makofarbig ,

einsatj .
makofarbig oder weiß , mit Rips-
einsatj
gebleicht , mit Rips- oder Perkal-
einsatj 4.25
garantiert 2fädig , mit erstklassig .
Zefireinsatj

2.45
Filettrikot , weiß oder makoiarb .

4 .75

Hemden
Hemden
Hemden
Hemden
Hemden makofarbig . Doppelbrust

Hemden
Unterhosen ma)!0farbig mit ObersdlJ_

0
4|

Unterhosen makoiarbix , schwere Qual .

Unterhosen weiß , echt Mako . . . .

Unterhosen EgU*? we
.
USoderm

4̂

Unterjacken makofarbig, >/z offen . .
Unterjacken weis , edit Mako

Unterjacken f̂ ot\ welß um t&
Garnituren (Beinkleid u . Jacke ) . 8 .75

2 .45
2.75
3 .75
5 50
1 .90
4 25

1 .75
2.90
3 .75
3 .75
2 .50
3 .25
3 25
5 .75

Kinder «
Trikotwäsche

bunt,Schlupfhosen J^nÄSk .
Schlupfhosen
Hemdhosen ^m^^na' echt Mako o.

Arm, je nach Größe . 2 .50
Uom ^ Aeon Wr Knaben , echt Mako,n e m a n OSe n ,/2 Arm, je nach Größe, 3 .-

zestrickt . je nach
1.15 1.05

je nach Größe
2 .30 2.10

60 ^

75 ^

2 . 20

2 .75

1 .90
Einknöpfhöschen
Hemdhosen Filettrikot

Wollwaren
Große Posten Knaben - Sweaters

Größe
Wolle

plattiert

Kammgarn

Zefirwolle

35 40 45 50 55

Westen

3 75 4. — 4 . 25
4 50 5 . — 5 .50
5 50 6 50 7 50
für Knaben u .

Größe 40 45

4 . 50 4.75
6 .- 6 .50
3 .50 9 .50
Mädchen

50 55
Reine Wolle

mit Kragen 6 .25 6 75 7 .50 8 .50

\ Kunstseid . Prinzeßröcke 5 .90 j
§ Kunstseidene Kleider 14 .501 TIETZ | Westen für Damen 1

t Serie I Serie II Serie III Serie IV 2

j 6 .75 9 .75 12 . 50 14 . 50 |

MOSEL
in einlacher Die ein -
ster Art iierern «ehr

preiswert 572 !

Möbelhaus
H errenstr .28, gegen
über (1er Reichsbank

Schweinsköpfe
mit diekei , Durchwachsener
Zacke, edermann isi zu¬
frieden. sonst RücKnaiim «.
) Ptd. netto , Mk. 3 95,
•0 und 60 Ptd Bahnkiibek

Pfd . 43 Pfg. ATS»
Käse

direkt an Vernraucher : 9PfA
selben Hoiste ner Mk. 4 .60.
9 Pfd. rote Kugelk .
9 Pfd dän . Edamerfettk"
Mk 7 . 90 . 9 Ptd. dün . Schwel-
- ertettk . Mk. 10 35 sb Nor,
tort Nachn. Carl Hamm
Nortort (Holst .! Nr . 11«.

Obertiessische

Derienöei 4<ofttolli qu A
oder tiO Stück für J< 4 6jj
ronfo . Wi - derverkau '^»

billiger H94*

Alderl Schmidt ,
Orlcnber « . Oberbeflcit -

Telefon 5 .

Honig
anrnnt . remer Wtene «'
itiaten . adlUnbct 'Coni «
edelster Dualität 10 'IM#/
£ ofe franko ?>! 'chnabme
II .- >r . bnli>e6 .50 .* Go -
tnntie .Miirüctnobme
RektorFeindt. iSrofiimfere
Hemeiinue» ?« J122 "

werden bei mäfjtoen Prellen auf und 'anbei
auöflffübtt . »f-'59(t0
Lud. Äqrander, Malermstr. , Nachf . v . H . N lmg

« eliortitr . I » . Telefon 8177

Zypotheken - Auswertung
üciatttitn und Durch iuvr nun durch

M . Schuberl , Bücherrevisor 5220

Karlsruh » , « arlitrafte » . releion l l !Z» .

fflartin Eichelgrün S Co . ,
FefrMn:

GARTENGERÄTE
aller Art

BRUNNEN
mit Zubehör kaufen Sie preiswert bei

L. J . ETTLINGER
Eisenhandlung , Ecke Kaiser - u . Kronensir . Tel . 5700 (9 Anschl .)

KARLSRUHE i . B .
rriedenstr . 18

Anschiußgeieise
Drehscheiben , Weichen ,

sämtl . Kleineisen .
Eisen - u . Holzschwellen

Prellböcke
Hemmschuhe

n . s . w .

Wir übernehmen die

gesamte Erstellung bei
Garantie der bahn -
seitigen Abnahme .

Oie Projektierung
erfolgt kostenlos

Telefon 5124

Vartretg . r), weitbekannten
Baßgerfirma

Alwin Taatz , Halle .

Lokomotiven
Vertretg . d .Lokomotivfbrk .
J . A. fflaffei , München .

Lagerpl . u . Werkstäti -

am Rheinhafen .

Rollbalinen
Montierte Geleise

lose Schienen , Weichen
Kipp- und Plateauwagen

Drehscheiben
sämtliche Ersatzteile

zu Kauf und Miete

Werkzeuge
Spitz - u . Stopfhacken ,

Schaufeln , Spaten
Pickel , Schottergabeln
Schienenbiegmaschinen
sämtl . Arten Hämmer .

Vielleitiuem -i^ unfche nachkommend .
Ick wieder meine

eröfsnc
o69o

Nähschule
( Tages » und Abendkurse ) .

Johanna Baum , Kronenstr. 6 . 1 Stock.

Ersmöer — Vorwärts -
strebende gute Berdienstinö « Iichkeit ' Aufklärung
1,110 fitJfdiüre »Ein neuer Geisl " 6,,rrtl

Sp ©zialayskü ^ ft @
in a/ien privati u oeschäfti . AnEreiesrenhei eil

Priwataysklinfte
über Rut . Charakter. Vermögen. Vorleben etc .

SpezEa nullrä «£e
disk ret,a '.rena reell , billigste Berecbnun «
Sämtliche fiäize Deu - chlanns descrl - Au lanfl
Auskunftei Carl Kaiser & Co .. Mannhelm

— —— — Fernsprecner H7bb *~ ^

Uebernahme
prompt ! — Telefon 5974 — billitf -

Fuhren jeder Art , mit Ab- und Aulladen
einzeln und im Taglohn . 3522

Auch Transporte nach auswärts .

Keim & Weiler ,

Hauptbüro :

t)87tiO

Quersieder -

ampibesscl
mit geschweisster f-euerbüchst

in teder Grösse
in erstklassiger Ausführung

efert als tano/ähriee Spezialität
aus Vorrat oder kurzlristiß

itfelirleslM
Maschinen!3-rlk und Kesselschmiede

Emmendingen ( Baden )

aeü
& Co Vieriin . König « rSverstr . 71 .

Erdmann
« I07Ü

MMemderser ^ eituns
s 1 o 1 1 9 0 r t
Mit den Oetla ^ en :. Wertarbeitand Cäe&pare / Oer sauvadauptogo

OerSdm&blTäiftJusendfieund/ DerSdin&b&lrcnaosXreund
Das Kleidder Prau / Die Hilleim Haas

Leserkreis :
Die Familien in Stuttgart und Württemberg

in Stuttgart durchschnittlich in jedem flau»
venigstens Ave! ßeiieüer

1

Größtes
Mittagsblatt Württembergs

Unsere Oelmühle
bleibt ab 28. ds . Mts . bis auf weiteres

MG" geschlossen .
Sägemehl

ann bis auf WeiiereS otme vorbetige BesteNung
abaebolt werden . Preis Mt . Z.— te cbm . I0S6n

F. Renschier Söhne
Säge - , Kode!- u . Spallwerk , Kolzhandlung

Etllinqen i . Baden.

Parkettvöden - Remigen
Abiiebe » qn I Mk . Svänen qm 30 Pfg . Po iknne
a >. » ugi ><>eo » a Nied . Durlacheritr . I -», >1> >H<i«iia

Emtifedie mich im Anfertigen vv »
Kerren - und Damenkleider

< î ermäiz gien Preiien . »H5U45
Alois UN ob * . Herren und Damenschneider ,

Riivvurrcrsirake 32, 1 Slock .

Küchen -Fußböden
m Terrazzo, Plalienar bellen >!c
solide AuHÜinruna r>e biii . tfereennuns lieier

Borloiuzzi & Krauss
1(383 Telefon 1549. Wilhelmstra e 5.

Auto - Vermietung !
Aulo-Ru ! 5758 .

Stadt - , » cm » und Hock»äe >tSkal,rte «,
mit crliki Wagen bei billigster « erecknung .
» ernsadrten pro stUomclcr 45 Psg .

eriedr . Dietz
Durlack »->rallee *22 . 50t®

L. Dörslinger ir.
x

Madcmieslr . 63. - Dies . 197
/ Kohlen ^ Koks k

Briketts » Kvlz ^ v \

ApsSlWSM
in vorzügliche > Q » al >täl emoneblt Heinrilt » Lay .
Wel erei . \ieffinaftr 15 . 13-äHer leibme ' e ). 5i )U3
billigst ' ^ ezugiiauelle tiir Wirte u WieOeroerff

Ein gesunder Schlas
ift die deste Ätä -ti^uni fut Geiunde >no Kranle .

Leiden Sie an
üteroofitgt ' SchwindeianWen / Schlajlosiglieil

so nehm n Si >' den laujend âch bewährten
Apotke ^er

J Valdrmnwein
N-öicic Empfehlungen on Ärzten und Privaten

WW liegen vor Machen Sie ein »>n ^ erjuch,
WW werden dankdar iein

\ Flasche lüil / M), DovpelflaicheMl . 4.5(
Man achte auf den Namenszug -31*. UÜrich und

Schutzmarke Oitaq A68<
Man hüte sich vor Nacvabmunacn .

,-̂ u yuoen m aüen Apotheten und Drogenen Pö¬
lich! erhätttvch , weisen wn V^- "̂ussücuen nach

intmv " . iv* M

Reines , gesundes öi » i
gewährleistet boves , rüstiges Alter . Reinig « dabe »
dein Blut mit

Schäfer Marlin
'
« llreinipogskriiiler INS-

Emviodleu bei allen Leiden denn Ursache die ftelfl ,
ungesunden 5» uteS kiud Siossmechielsr0rungen
« i '̂ schlag Haulfrankbciten , Inieknonen ^ >>>>«^

!>ib ?uma etc . eiioidem enercich eine scha >e »
ü.>!tirnn »OiitretnigiinaKkilr Kurvakei Mk. 3 .
»; «iiä >er Martin Salbe IK4S Tube Iuf >i>
z - Mk . Ärrianda » . '.liachna >me nach allen Orten ..

Kronen-Axotheke , Äarlsruhe,
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